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Das Signet der Universität Magdeburg beinhaltet 
ein Porträt des Namenpatrons Otto von Guericke 
sowie den Schriftzug Otto von Guericke 
Universität MagdeburG.
Zusammengehalten werden diese Elemente von 
einer rechteckigen, horizontal gerichteten roten 
Fondfläche mit abgerundeten Ecken.

Das Porträt, eine Schwarz-Weiß-Grafik, ist dem 
ehemaligen Logo entnommen; dadurch ist eine 
hohe Wiedererkennbarkeit gewährleistet. 
Die rote Fondfläche ist im Bereich des Porträts 
kreisförmig ausgespart.
Der Schriftzug, aus der modifizierten Schrift FF 
Info im Block gesetzt, befindet sich rechts neben 
dem Porträt. Universität Magdeburg ist 
selbstbewusst hervorgehoben.

1	 Basiserscheinungsbild
1.1	 Das Signet
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Die Hausfarbe der Universität Magdeburg 
ist ein dunkles Rot (Farbdefinition ± 1.2), 
demzufolge wird das Signet im Normalfall 
mit dieser Farbe wiedergegeben. Ausnahmen 
bilden die Anwendungsfälle, bei denen einzelne 
Fakultäten die Herausgeber sind: hier kommen die 
Fakultätsfarben ± 1.1.6 zum Einsatz.

Bei der einfarbigen Wiedergabe wird nach 
Möglichkeit für die Fondfläche ein gerasterter 
Grauton (70 % Schwarz) verwendet, um den 
Charakter des Signets beizubehalten. 
Bei kleinerer Wiedergabe, bei der durch eine 
Rasterung die Konturenschärfe verloren geht, 
bzw. immer dann, wenn es aus technologischen 
Gründen nicht anders möglich ist, wird die reine 
Schwarz-Weiß-Darstellung verwendet.

1.1	 Das Signet
1.1.1	 Farbanwendungen auf weißem Fond
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Bei der Anwendung des Signets auf Fondflächen 
(zulässig sind analog ± 1.1.1 die Hausfarbe der 
Universität, Fakultätsfarben, Grau oder Schwarz) 
werden die Portraitflächen und die kreisförmige 
Aussparung innerhalb der rechteckigen Fondfläche 
des Signets weiß hinterlegt .

1.1	 Das Signet
1.1.2	 Farbanwendungen auf farbigem Fond
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Das Signet steht in verschiedenen Dateiformaten 
zur Verfügung, ein Nachkonstruieren soll 
vermieden werden! 
Die Abbildung oben verdeutlicht die 
grundsätzlichen Proportionen und legt für eine 
Zuordnung von ergänzenden Schriftzügen Größe 
und Abstände fest.
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1.1	 Das Signet
1.1.3	 Proportionen
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Das Signet kann bei Bedarf um ergänzende 
Schriftzüge erweitert werden. Diese kennzeichnen 
Fakultäten, Bereiche, Abteilungen, Einrichtungen 
u. ä. Die Schriftzüge werden unter Beachtung 
der Richtlinien (siehe auch Proportionen ± 1.1.3 
und Zuordnungen ± 1.1.5) unterhalb oder rechts 
neben dem Signet platziert.

1.1	 Das Signet
1.1.4	 Ergänzende Schriftzüge

Der K anzler

Der Rek tor

Univer sität s -
rechenzent rum

Wissensc haf t liche
Weit erbildung und
abso lvent enver mit t lung
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Der Rek tor

Einzeiliger schrif tzug
zweizeilig
dreizeilig

Die Schriftzüge werden unter Beachtung der 
Richtlinien (siehe auch Proportionen ± 1.1.3) 
unterhalb oder rechts neben dem Signet platziert.
Bei der Platzierung unterhalb des Signets wird 
der Schriftzug linksbündig zum Signet-Schriftzug 
gesetzt. Steht der ergänzende Schriftzug zwei- 
oder dreizeilig rechts neben dem Signet, bezieht 
sich die zweite Zeile auf UNIVERSITÄT im Signet 
und der Zeilenabstand entspricht dem zwischen 

OTTO VON GUERICKE und UNIVERSITÄT. Ein 
einzeiliger Schriftzug bezieht sich dagegen auf 
MAGDEBURG im Signet.

Der ergänzende Schriftzug wird stets in Versalien 
mit der FF Info Text Medium ± 1.3.1 gesetzt, mit 
einer erhöhten Laufweite (8/1oo Geviert, +80 
in InDesign). Die Zeichengröße entspricht dabei 
optisch der des Schriftzuges im Signet.

1.1	 Das Signet
1.1.5	 Zuordnungen Ergänzender Schriftzüge

dreizeiliger
zweizeiliger
schriftzug

dreizeiliger
zweizeiliger
schriftzug

Dreizeilig
zweizeilig
einzeiliger Schrif tzug

h
h
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Neben der Hausfarbe der Universität erhält jede 
Fakultät ihre eigene Farbe. (s. Farbdef. ± 1.2 )
Damit wird einerseits die Vielfalt an 
Forschungs- und Lehrangeboten visuell 
unterstrichen. Andererseits bietet die Palette 
mit den festgelegten Farben eine Möglichkeit, 
Publikationen und sonstige gestalterische 
Elemente gezielt den Fakultäten zuzuordnen. 

Trotz des übergreifend einheitlichen 
Erscheinungsbildes der Universität Magdeburg ist 
somit eine visuelle Differenzierung zwischen den 
Fakultäten möglich.

1.1	 Das Signet
1.1.6	 Fakultätsfarben / Deutsch

Fakultät für Geistes-,
Sozial- und erziehungs-
wissenschaf ten

Fakultät für 
Wirtschaf tswissenschaf t

Medizinische
Fakultät

Fakultät für 
Naturwissenschaf ten

Fakultät für 
Mathematik

Fakultät für 
Informatik

Fakultät für 
Elek trotechnik und
Informationstechnik

Fakultät für verfahrens-
und Systemtechnik

Fakultät für 
Ma schinenbau
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Bei Bedarf kommen in der visuellen 
Kommunikation der Fakultäten eigene Zeichen 
zum Einsatz: die Fakultätskürzel.

Diese Fakultätskürzel bestehen aus einer 
Fondfläche in jeweiliger Fakultätsfarbe mit 
abgerundeten Ecken (entsprechend dem Signet 
der Universität) und einer in Versalien gesetzten 
Abkürzung, die für die Fakultät steht.
(siehe auch Proportionen ± 1.1.10)

1.1	 Das Signet
1.1.7	 Fakultätskürzel / Deutsch

Fakultät für Geistes-,
Sozial- und erziehungs-
wissenschaf ten

Fakultät für 
Wirtschaf tswissenschaf t

Medizinische
Fakultät

Fakultät für 
Naturwissenschaf ten

Fakultät für 
Mathematik

Fakultät für 
Informatik

Fakultät für 
Elek trotechnik und
Informationstechnik

Fakultät für verfahrens-
und Systemtechnik

Fakultät für 
Ma schinenbau
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Das Signet der Universität steht als eigenständiges 
Zeichen und wird nicht übersetzt.
Die Fakultätsbezeichnung erfolgt in englischer 
Sprache. Dieses Prinzip gilt, im Bedarfsfall, auch 
für weitere Sprachanwendungen.

1.1	 Das Signet
1.1.8	 Fakultätsfarben / Englisch

Facult y of the 
Humanities,  Social 
sciences and Educ ation

Facult y of Economics 
and management

Facult y of
MEDICINE

Facult y of
Natur al Sciences

Facult y of
Mathematics

Facult y of
Computer Science

Facult y of 
Elec tric al Engineering And 
Information TechnoloGY

Facult y of Process
And Systems Engineering

Facult y of
Mechanic al Engineering
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Die Fakultätskürzel gelten als typografische 
Einheit zum Signet.
Sie werden genau wie das Signet der Universität 
nicht übersetzt.

1.1	 Das Signet
1.1.9	 Fakultätskürzel / Englisch

Facult y of the 
Humanities,  Social 
sciences and Educ ation

Facult y of Economics 
and management

Facult y of
MEDICINE

Facult y of
Natur al Sciences

Facult y of
Mathematics

Facult y of
Computer Science

Facult y of 
Elec tric al Engineering And 
Information TechnologY

Facult y of Process
And Systems Engineering

Facult y of
Mechanic al Engineering

Englisch
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Die Fakultätskürzel liegen ebenfalls als 
elektronische Datei in verschiedenen Formaten 
vor, ein Nachkonstruieren ist somit nicht 
notwendig. 

Die wesentlichsten Proportionen (Abstände, 
Ausrichtungen) entsprechen denen des 
Universitätssignets.
Die in Versalien gesetzte Abkürzung der jeweiligen 
Fakultät steht links unten in der Fondfläche; 
Schriftart ist die FF Info Text Semibold.

1.1	 Das Signet
1.1.10	 Proportionen der Fakultätskürzel
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MED Medizinische
Fakultät

Medizinische
Fakultät

Das spannungsvolle Wechselspiel von Einheit 
und Vielfalt innerhalb der Universität mit ihren 
Fakultäten wird visuell unterstützt:
Neben dem Universitätssignet gibt es grafische 
Elemente für die Fakultäten (Kürzel und Farben), 
die baukastenartig kombiniert werden können.

Für den Einsatz der Fakultätsfarben gilt:
entweder eine oder alle. 
Wird sich bei einer Anwendung für eine Farbe 
entschieden, schließt dies den Einsatz der 
neutralen Universitätsfarbe weitgehend aus.
Dagegen kann die gesamte Palette mit der 
Universitätsfarbe kombiniert werden, dann 
aber mit einer quantitativen Dominanz der 
Universitätsfarbe (siehe ± Anwendungsbeispiele).

1.1	 Das Signet
1.1.11	 Signetbaukasten

MED Medizinische
Fakultät

MED Medizinische
Fakultät
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1	 Basiserscheinungsbild
1.2	 Farbdefinitionen

CMYK-Farbe: 	 100/50/0/0
100 % Vollton:	 Pantone 2935 C
RGB-Farbe:	 0/104/180
Web-Farbe: 	 #0068b4

CMYK-Farbe: 	 50/100/0/0
100 % Vollton:	 Pantone 254 C
RGB-Farbe:	 148/22/128
Web-Farbe: 	 #941680

CMYK-Farbe: 	 10/85/50/5
100 % Vollton:	 Pantone 7418 C
RGB-Farbe:	 209/63/88
Web-Farbe: 	 #d13f58

CMYK-Farbe: 	 0/60/100/0
100 % Vollton:	 Pantone 144 C
RGB-Farbe:	 239/124/0
Web-Farbe: 	 #ef7c00

CMYK-Farbe: 	 80/0/100/0
100 % Vollton:	 Pantone 362 C
RGB-Farbe:	 5/165/53
Web-Farbe:  	 #05a535

CMYK-Farbe: 	 50/0/95/0
100 % Vollton:	 Pantone 375 C
RGB-Farbe:	 148/193/45
Web-Farbe: 	 #94c12d

Die Referenzfarbe ist jeweils der CMYK-Wert, 
da die Wiedergabe im Vierfarb-Offset-Druck die 
häufigste Anwendungsform ist (mit Ausnahme der 
RGB-Darstellung in elektronischen Dokumenten, 
wo aber der CMYK-Farbraum problemlos 
dargestellt werden kann).

CMYK-Farbe: 	 100/70/10/50
100 % Vollton:	 Pantone 654 C
RGB-Farbe:	 0/45/92
Web-Farbe:	 #002d5c

CMYK-Farbe: 	 55/15/10/30
100 % Vollton:	 Pantone 5425 C
RGB-Farbe:	 93/142/166
Web-Farbe: 	 #5d8ea6

CMYK-Farbe: 	 100/0/00/0
100 % Vollton:	 Druckfarbe Cyan
RGB-Farbe:	 0/158/227
Web-Farbe: 	 #009ee3

CMYK-Farbe: 	 0/100/0/60
100 % Vollton: 	 Pantone 228 C
RGB-Farbe:	 122/0/63
Web-Farbe: 	 # 7a003f

Fakultät für Geistes-,
Sozial- und erziehungs-
wissenschaf ten

Fakultät für 
Wirtschaf tswissenschaf t

Medizinische
Fakultät

Fakultät für 
Naturwissenschaf ten

Fakultät für 
Mathematik

Fakultät für 
Informatik

Fakultät für 
Elek trotechnik und
Informationstechnik

Fakultät für verfahrens-
und Systemtechnik

Fakultät für 
Ma schinenbau
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Schrift ist eine tragende Komponente der 
Markenidentität. Ihre Anmutung vermittelt 
Kompetenz und Glaubwürdigkeit einer Marke.
Hausschrift der Universität Magdeburg ist die 
FF Info, die in zahlreichen Schriftschnitten 
zur Verfügung steht und sich somit gut als 
Corporate-Design-Schrift eignet, da sie viele 
Anwendungsfälle abdeckt. 

Die FF Info ist eine Groteskschrift in einer 
zeitgemäßen und charakteristischen 
Ausformulierung. Sie ist schmallaufend, aber 
dennoch gut lesbar und weist im Detail feine 
Formen auf. 

Die FF Info gibt es u. a. in den Schriftfamilien 
FF Info Text ± 1.3.1 und 
FF Info (Display) ± 1.3.2

1	 Basiserscheinungsbild
1.3	 Die Schriften

FF Info Text

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
1234567890 (.,:?!$&-*){ÄÖUÅØÆŒÇ}

FF Info (Display)

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
1234567890 (.,:?!$&-*){ÄÖUÅØÆŒÇ}
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In Druckerzeugnissen wird für den Mengentext die 
FF Info Text verwendet.
Sie ist schmallaufend, aber dennoch gut lesbar 
und weist im Detail feine Formen auf. Nicht zuletzt 
durch das Vorhandensein von Minuskelziffern 
ergibt sich im Textsatz eine homogene Dichte 
(Grauwert) und somit eine gute Lesbarkeit. 

Weiterhin verfügen alle Schriftschnitte über echte 
Kapitälchen sowie zahlreiche Sonderzeichen.
Eine Besonderheit weisen die Ziffern der 
Kapitälchen auf: sie sind alle optisch gleich 
breit und eignen sich somit hervorragend für 
Tabellensatz mit vielen (zu vergleichenden) 
Zahlen.

1.3	 Die Schriften
1.3.1	 FF Info Text

FF Info Text (Normal)

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
1234567890 (.,:?!$&-*){ÄÖUÅØÆŒÇ}
1111111111

FF Info Text (Normal Caps)

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
1234567890
1111111111

FF Info Text Medium
Delit prat ullan utat, quisl irit dolestrud 
ea feum quat wisci bla faccum doluptat. 
volore vendreraesto delese magnit dit 
utpat nullandre duisi.

FF Info Text Bold
Delit prat ullan utat, quisl irit dolestrud 
ea feum quat wisci bla faccum doluptat. 
volore vendreraesto delese magnit dit 
utpat nullandre duisi.

FF Info Text Book
Delit prat ullan utat, quisl irit dolestrud 
ea feum quat wisci bla faccum doluptat. 
volore vendreraesto delese magnit dit 
utpat nullandre duisi.

FF Info Text Normal
Delit prat ullan utat, quisl irit dolestrud 
ea feum quat wisci bla faccum doluptat. 
volore vendreraesto delese magnit dit 
utpat nullandre duisi.

FF Info Text Semibold
Delit prat ullan utat, quisl irit dolestrud 
ea feum quat wisci bla faccum doluptat. 
volore vendreraesto delese magnit dit 
utpat nullandre duisi.
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Die FF Info (Display) ist eine leicht modifizierte 
Schriftvariante der FF Info und wurde speziell 
für den Einsatz in Information- und Leitsystemen 
optimiert. Die Zeichen sind hier differenzierter 
aber auch klarer, so dass sie auch bei kleinen 
Schriftgrößen gut unterscheidbar sind; die Schrift 
ist somit trotz der schmalen Laufweite gut lesbar.

In den Fällen, wo die Minuskelziffer der FF Info 
Text bzw. die Kapitälchenziffern nicht erwünscht 
sind, kann ebenfalls die FF Info (Display) 
verwendet werden.

1.3	 Die Schriften
1.3.2	 FF Info (Display)

FF Info (Display) Normal

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
1234567890 (.,:?!$&-*){ÄÖUÅØÆŒÇ}

FF Info (Display)

39016 Magdeburg

FF Info Text

39016 Magdeburg

FF Info (Display) Medium
Delit prat ullan utat, quisl irit dolestrud 
ea feum quat wisci bla faccum doluptat. 
volore vendreraesto delese magnit dit 
utpat nullandre duisi.

FF Info (Display) Bold
Delit prat ullan utat, quisl irit dolestrud 
ea feum quat wisci bla faccum doluptat. 
volore vendreraesto delese magnit dit 
utpat nullandre duisi.

FF Info (Display) Book
Delit prat ullan utat, quisl irit dolestrud 
ea feum quat wisci bla faccum doluptat. 
volore vendreraesto delese magnit dit 
utpat nullandre duisi.

FF Info (Display) Normal
Delit prat ullan utat, quisl irit dolestrud 
ea feum quat wisci bla faccum doluptat. 
volore vendreraesto delese magnit dit 
utpat nullandre duisi.

FF Info (Display) Semibold
Delit prat ullan utat, quisl irit dolestrud 
ea feum quat wisci bla faccum doluptat. 
volore vendreraesto delese magnit dit 
utpat nullandre duisi.
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Für alle plattformübergreifenden Anwendungen 
wie Internet, Screen, Templates, aber auch 
Geschäftspost und interne Bürokommunikation 
werden die Lucida Sans in den Schnitten Regular 
(bzw. Roman) und Bold sowie die Lucida Sans 
Unicode (Regular) verwendet. 
Die Lucida Sans ist eine Groteskschrift in einer 
zeitgemäßen Ausformulierung. Sie läuft nicht 
so schmal wie die FF Info Text und eignet sich 

gleichermaßen für Bildschirm wie Laserdrucker. 
Ihr größter Vorteil aber ist ihre standardmäßige 
Verfügbarkeit auf nahezu jedem System. 
Die Unicode-Auslegung ist auf einen Schnitt 
(Regular) beschränkt, zeichnet sich aber durch 
einen universelleren Zeichenvorrat aus, der u. a. 
auch kyrillische Zeichen umfaßt. 
Alternativ kann auch die Schriftart Lucida Grande 
verwendet werden.

Lucida Sans Regular (Roman)

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
1234567890 (.,:?!$&-*){ÄÖUÅØÆŒÇ}

Lucida Sans Bold
Delit prat ullan utat, quisl irit 
dolestrud ea feum quat wisci bla 
faccum doluptat. Gue do dolore 
magna augait dit et at ut volore 
vendreraesto delese magnit dit 
utpat nullandre duisi.

Lucida Sans Unicode
Delit prat ullan utat, quisl irit dole-
strud ea feum quat wisci bla faccum 
doluptat. Gue do dolore magna augait 
dit et at ut volore vendreraesto delese 
magnit dit utpat nullandre duisi.

Lucida Sans Regular (Roman)
Delit prat ullan utat, quisl irit dole-
strud ea feum quat wisci bla faccum 
doluptat. Gue do dolore magna augait 
dit et at ut volore vendreraesto delese 
magnit dit utpat nullandre duisi.

1.3	 Die Schriften
1.3.3	 Lucida Sans
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2	 Geschäftsausstattung
2.1	 Die Briefbögen

Entsprechend der Vielzahl der Absender ist das 
Briefbogenlayout modular aufgebaut –
es besteht aus fixen und variablen Elementen:
dem Universitätssignet mit Bezeichnung der 
Einrichtung bzw. mit dem Fakultätkürzel und 
Bezeichnung der Fakultät, dem eigentlichen 
Briefkopf mit Absender-Kontaktangaben und dem 
Adressfeld; dem Briefinhalt. 

Bei der Gestaltung des Briefbogens wurde auf 
Rand abfallende Grafiken und Flächen verzichtet 
und es kommt mit der Lucida Sans ± 1.3.3 eine 
Standardschrift zum Einsatz.
Dadurch ist ein einheitliches Erscheinungsbild 
trotz unterschiedlicher Ausgaben (gedruckter 
Kopfbogen/Offsetdruck, Bürodrucker, PDF)
möglich.

 

 
 
Betreffzeile 
 
 

Sehr geehrter Herr Mustermann, 

 

Iquat lute conullaorem vel ing et, conse velit lutate magna faccum dolenim incilla am, vero 

conum volendrem nulluta tuerius ciliqui blam iriure cor at ing ea adigna feui ex et aliquate te 

tet Aelessecte dolore min ea cortie dit in henit, se et niam iliquate facin henit nisi 

euissequam, si tissequamet amcon ver adiat, corting eummy nos euis nis nonulput dolorti 

onulla faccummy nulput dipit, conummod essed dolore dit at eu feu feuguer suscin ullan 

henim ex eugiam zzril ipit wisisse quatuer aestie tation ulla augait augait nulput nit nulput 

do con ut utat verciduis nissequis adiatue conulla adigniatuquat. Duipit num non vel dolutem 

vercilit lor si. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Erwin Mustermann 

 
Anlage 

Anlagenname 

  

INSTITUT 

Abteilung 
  
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, Postfach 4120, 39016 Magdeburg 

Institut 

Max Mustermann 

Musterstraße 5 

01234 Musterstadt 

 

  

Erwin Mustermann 

Position 

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 

Universitätsplatz 2 

39106 Magdeburg 

Telefon: +49 391 67-00000 

Telefax: +49 391 67-00000 

erwin.mustermann@ovgu.de 

www.ovgu.de 

Ihre Zeichen, Ihre Nachricht vom: Unsere Zeichen Durchwahl: Datum: 

00.00.0000 xxx 0000 00.00.0000 

 

 

 
 
Betreffzeile 
 
 

Sehr geehrter Herr Mustermann, 

 

Iquat lute conullaorem vel ing et, conse velit lutate magna faccum dolenim incilla am, vero 

conum volendrem nulluta tuerius ciliqui blam iriure cor at ing ea adigna feui ex et aliquate te 

tet Aelessecte dolore min ea cortie dit in henit, se et niam iliquate facin henit nisi 

euissequam, si tissequamet amcon ver adiat, corting eummy nos euis nis nonulput dolorti 

onulla faccummy nulput dipit, conummod essed dolore dit at eu feu feuguer suscin ullan 

henim ex eugiam zzril ipit wisisse quatuer aestie tation ulla augait augait nulput nit nulput 

do con ut utat verciduis nissequis adiatue conulla adigniatuquat. Duipit num non vel dolutem 

vercilit lor si. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Erwin Mustermann 

 
Anlage 

Anlagenname 

  

INSTITUT 

Abteilung 
  
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, Postfach 4120, 39016 Magdeburg 

Institut 

Max Mustermann 

Musterstraße 5 

01234 Musterstadt 

 

  

Erwin Mustermann 

Position 

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 

Universitätsplatz 2 

39106 Magdeburg 

Telefon: +49 391 67-00000 

Telefax: +49 391 67-00000 

erwin.mustermann@ovgu.de 

www.ovgu.de 

Ihre Zeichen, Ihre Nachricht vom: Unsere Zeichen Durchwahl: Datum: 

00.00.0000 xxx 0000 00.00.0000 
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2.1	 Die Briefbögen
2.1.1	 Typografie

Für die Korrespondenz gelten die oben 
abgebildeten typografischen Angaben. 
Grundsätzlich kommt beim Briefbogen die 
Schriftart Lucida Sans ± 1.3.3 zum Einsatz, so 
dass auch beim individuellen Briefverkehr ein 
einheitliches Erscheinungsbild gewährleistet ist.

Um das Einrichten der Textverarbeitungssoftware 
zu vereinfachen wurden Word-Templates 
entwickelt, die einfach den jeweiligen 
Bedürfnissen angepasst werden können.

optional

optional

1 	 Absender Postanschrift: 
Lucida Sans, 5,5 pt 
(bei Bedarf auch zweizeilig, 
Zeilenabstand 10 pt)

2 	 Hausanschrift,  
Kontaktangaben und 
Korrespondenzangaben 
(Vorlagen): 
Lucida Sans, 7 pt,  
Zeilenabstand 10 pt

2a 	 Erweiterte  
Absenderangaben: 
Institute, Bereiche u. ä.: 
Die oberste Ordnungsebene 
wird in Versalien gesetzt

2b 	 Hervorhebung Name: 
Lucida Sans (Fett) 10 pt,  
Zeilenabstand 13 pt 

3 	 Adresse, Korrespondenz
angaben, Brieftext: 
Lucida Sans, 10 pt,  
Zeilenabstand 13 pt

3a 	 Betreffzeile und  
Hervorhebungen im Text: 
Lucida Sans (Fett)

 

 
 
Betreffzeile 
 
 

Sehr geehrter Herr Mustermann, 

 

Iquat lute conullaorem vel ing et, conse velit lutate magna faccum dolenim incilla am, vero 

conum volendrem nulluta tuerius ciliqui blam iriure cor at ing ea adigna feui ex et aliquate te 

tet Aelessecte dolore min ea cortie dit in henit, se et niam iliquate facin henit nisi 

euissequam, si tissequamet amcon ver adiat, corting eummy nos euis nis nonulput dolorti 

onulla faccummy nulput dipit, conummod essed dolore dit at eu feu feuguer suscin ullan 

henim ex eugiam zzril ipit wisisse quatuer aestie tation ulla augait augait nulput nit nulput 

do con ut utat verciduis nissequis adiatue conulla adigniatuquat. Duipit num non vel dolutem 

vercilit lor si. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Erwin Mustermann 

 
Anlage 

Anlagenname 

  

INSTITUT 

Abteilung 
  
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, Postfach 4120, 39016 Magdeburg 

Institut 

Max Mustermann 

Musterstraße 5 

01234 Musterstadt 

 

  

Erwin Mustermann 

Position 

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 

Universitätsplatz 2 

39106 Magdeburg 

Telefon: +49 391 67-00000 

Telefax: +49 391 67-00000 

erwin.mustermann@ovgu.de 

www.ovgu.de 

Ihre Zeichen, Ihre Nachricht vom: Unsere Zeichen Durchwahl: Datum: 

00.00.0000 xxx 0000 00.00.0000 
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Betreffzeile 
 
 

Sehr geehrter Herr Mustermann, 

 

Iquat lute conullaorem vel ing et, conse velit lutate magna faccum dolenim incilla am, vero 

conum volendrem nulluta tuerius ciliqui blam iriure cor at ing ea adigna feui ex et aliquate te 

tet Aelessecte dolore min ea cortie dit in henit, se et niam iliquate facin henit nisi 

euissequam, si tissequamet amcon ver adiat, corting eummy nos euis nis nonulput dolorti 

onulla faccummy nulput dipit, conummod essed dolore dit at eu feu feuguer suscin ullan 

henim ex eugiam zzril ipit wisisse quatuer aestie tation ulla augait augait nulput nit nulput 

do con ut utat verciduis nissequis adiatue conulla adigniatuquat. Duipit num non vel dolutem 

vercilit lor si. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Erwin Mustermann 

 
Anlage 

Anlagenname 

  

INSTITUT 

Abteilung 
  
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, Postfach 4120, 39016 Magdeburg 

Institut 

Max Mustermann 

Musterstraße 5 

01234 Musterstadt 

 

  

Erwin Mustermann 

Position 

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 

Universitätsplatz 2 

39106 Magdeburg 

Telefon: +49 391 67-00000 

Telefax: +49 391 67-00000 

erwin.mustermann@ovgu.de 

www.ovgu.de 

Ihre Zeichen, Ihre Nachricht vom: Unsere Zeichen Durchwahl: Datum: 

00.00.0000 xxx 0000 00.00.0000 
 

 

 
 
Betreffzeile 
 
 

Sehr geehrter Herr Mustermann, 

 

Iquat lute conullaorem vel ing et, conse velit lutate magna faccum dolenim incilla am, vero 

conum volendrem nulluta tuerius ciliqui blam iriure cor at ing ea adigna feui ex et aliquate te 

tet Aelessecte dolore min ea cortie dit in henit, se et niam iliquate facin henit nisi 

euissequam, si tissequamet amcon ver adiat, corting eummy nos euis nis nonulput dolorti 

onulla faccummy nulput dipit, conummod essed dolore dit at eu feu feuguer suscin ullan 

henim ex eugiam zzril ipit wisisse quatuer aestie tation ulla augait augait nulput nit nulput 

do con ut utat verciduis nissequis adiatue conulla adigniatuquat. Duipit num non vel dolutem 

vercilit lor si. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Prof. Dr. K.E. Pollmann 

 
Anlage 

Anlagenname 

  

 
  
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, Postfach 4120, 39016 Magdeburg 

Institut 

Max Mustermann 

Musterstraße 5 

01234 Musterstadt 

 

  

Prof. Dr. K. E. Pollmann 
 

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 

Universitätsplatz 2 

39106 Magdeburg 

Telefon: +49 391 67-18543 

Telefax: +49 391 67-11157 

rektor@ovgu.de 

www.ovgu.de 

Ihre Zeichen, Ihre Nachricht vom: Unsere Zeichen Durchwahl: Datum: 

00.00.0000 xxx 0000 00.00.0000 

12
12

70 70

3 3

70

2.1	 Die Briefbögen
2.1.2	 Signetvarianten

Auf Briefbögen kommt stets die Signetvariante 
mit ergänzendem Schriftzug rechts neben dem 
Signet zum Einsatz. Maßgebend ist die Variante 
mit zusätzlichem Fakultätskürzel, welche mittig 
platziert wird und ein Drittel der Seitenbreite 
einnimmt. Daraus wiederum ergibt sich der Bezug 
der rechten Spalte mit den Kontaktangaben.

Dieser Bezug wird auch eingehalten, wenn kein 
Fakultätskürzel zum Einsatz kommt. Dann steht 
das Universitätslogo rechtsbündig im zweiten 
Drittel, so dass sich die linke Begrenzung des 
ergänzenden Schriftzuges an gleicher Stelle 
befindet.

12
12

70

95

70

3

70
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2.1	 Die Briefbögen
2.1.3	 Mitteilung und Faxmitteilung

 

 
 
Betreffzeile 
 
 

Sehr geehrter Herr Mustermann, 

 

Iquat lute conullaorem vel ing et, conse velit lutate magna faccum dolenim incilla am, vero 

conum volendrem nulluta tuerius ciliqui blam iriure cor at ing ea adigna feui ex et aliquate te 

tet Aelessecte dolore min ea cortie dit in henit, se et niam iliquate facin henit nisi 

euissequam, si tissequamet amcon ver adiat, corting eummy nos euis nis nonulput dolorti 

onulla faccummy nulput dipit, conummod essed dolore dit at eu feu feuguer suscin ullan 

henim ex eugiam zzril ipit wisisse quatuer aestie tation ulla augait augait nulput nit nulput 

do con ut utat verciduis nissequis adiatue conulla adigniatuquat. Duipit num non vel dolutem 

vercilit lor si. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Erwin Mustermann 

 
Anlage 

Anlagenname 

  

INSTITUT 

Abteilung 
  
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, Postfach 4120, 39016 Magdeburg 

Institut 

Max Mustermann 

Musterstraße 5 

01234 Musterstadt 

 

  

Erwin Mustermann 

Position 

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 

Universitätsplatz 2 

39106 Magdeburg 

Telefon: +49 391 67-00000 

Telefax: +49 391 67-00000 

erwin.mustermann@ovgu.de 

www.ovgu.de 

Ihre Zeichen, Ihre Nachricht vom: Unsere Zeichen Durchwahl: Datum: 

00.00.0000 xxx 0000 00.00.0000 
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2.1	 Die Briefbögen
2.1.4	 Pressemitteilung

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg • Der Rektor • Abteilung Publikationen und Öffentlichkeitsarbeit, Leiterin Katharina Vorwerk, M.A.
Postanschrift: Postfach 4120, 39016 Magdeburg • Hausanschrift: Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg
Telefon: +49-(0)391-67-18751 • Telefax: +49-(0)391-67-11153 • E-Mail: presseteam@ovgu.de

1 / 2

 www.ovgu.de

Pressemitteilung
Nr. 117/2009

Magdeburg, 25. 09. 2009

Von AquAjogging bis Wushu – die oVgu beWegt!

„Studium Schnupperale“ für Schüler im Sportzentrum der Uni Magdeburg

„Die OVGU bewegt“– und das ist durchaus wörtlich zu nehmen! Beim Studium  Schnupperale, 

dem Schülerstudium der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg (OVGU), geht es am 

28. September 2009 sportlich zu. Der Leiter des Sportzentrums (SPOZ) der Uni, Dr. Mario 

Damerow, wird die Universität von ihrer sportlichen Seite präsentieren, denn das Studium 

an der Magdeburger Alma Mater findet hier nicht immer nur im Hörsaal oder in der Biblio-

thek statt. Wenn sich die Tore des studentischen Sportzentrums öffnen, können die Schüle-

rinnen und Schüler ihre Geschicklichkeit an der Kletterwand oder auf dem Trampolin testen, 

lernen Jonglieren oder erfahren etwas von ungewöhnlichen Sportarten des SPOZ, wie Body 

Power, Capoeira, Futsal, Escrima oder Wushu.

Da es nicht nur um graue Theorie, sondern auch um das praktische Ausprobieren im moder-

nen Uni-Sportzentrum geht, sollten die Juniorstudierenden ihr Sportzeug mitbringen, Um-

kleidemöglichkeiten gibt es vor Ort.

WAs: Studium Schnupperale der Universität Magdeburg „Otto bewegt!“ - 

 Das Sportzentrum der Uni Magdeburg stellt sich vor

WAnn: 28. September 2009, 17.00 Uhr - 18.30 Uhr

Wo: Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, Sporthalle 3, 

 Campus der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

 Johann-Gottlob-Nathusius-Ring

169 3

12
20

,5

1820

20

122,7

24,1

31,75

74

285

275,2

261

49,39

CD OVGU 1-012.indd • Stand: 01. März 2012± Inhalt



2.2	 Die Visitenkarten
2.2.1	 Layout

Entsprechend der Vielfalt der Einrichtungen 
und Angebote der Universität, muss das 
Visitenkartenlayout flexibel hinsichtlich Angaben 
und Textmenge sein. Deshalb ist es modular 
aufgebaut, wobei die einzelnen Bestandteile 
genügend Raum für umfangreiche Angaben bieten.

Die Visitenkarten werden auf NETTUNO BIANCO 
ARTICO, 280 g gedruckt.

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg
Telefon: +49 391 67-18543
Telefax: +49 391 67-11157
rektor@ovgu.de
www.ovgu.de

Prof. Dr. 

Klaus erich Pollmann
Rektor

Fakultät Für
M at heM at ik

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg
Gebäude 3, Raum 206a
Telefon: +49 391 67-18322 /-18321
Telefax: +49 391 67-11213
Mobil: +49 177 2375622
sehr.langer.mitarbeitername@ovgu.de
www.ovgu.de

Institut für Algebra und Geometrie (IAG)Prof. Dr. 

Sehr langer Mitarbeitername
Position

Fakultät Für
M at heM at ik

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg
Gebäude 3, Raum 206a
Telefon: +49 391 67-18322 /-18321
Telefax: +49 391 67-11213
Mobil: +49 177 2375622
sehr.langer.mitarbeitername@ovgu.de
www.ovgu.de

Institut für Algebra und Geometrie (IAG)Prof. Dr. 

Sehr langer Mitarbeitername
Position

1

2 5

6
4
3

1 	 Universitätssignet mit  
ergänzendem Schriftzug

2 	 Akademischer Titel

3 	 Name und nachgest. Titel

4 	 Funktion(en)

5 	 Institute, Lehrstuhl,  
Abteilungen u. ä.

6 	K ontaktangaben  
(Adresse, Telefonnummern, 
E-Mail usw.)
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1  	 Ergänzender Schriftzug zum 
Signet, entsprechend den 
Vorgaben

2 	 Akademischer Grad:  
Info Display Book, 7 pt, 
rechtsbündig 

3 	 Namenszug: 
Info Display Medium, 9 pt, 
rechtsbündig

3a 	 Nachgestellter Titel:  
z.B. »M.Sc.«., »MBA« etc.

4 	 Funktion(en): 
Info Display Book, 7 pt, 
rechtsbündig

5 	 Angaben zum Institut,  
Lehrstuhl, zur Abteilung o. ä.: 
Info Display Book, 7 pt

6 	 Adresse, Kontaktangaben: 
Info Display Book, 7 pt

7 	 Internet-Adresse: 
Info Display Medium, 7 pt, 
in der Fakultätsfarbe

2.2	 Die Visitenkarten
2.2.2	 Typografie

Grundlage für das Visitenkartenlayout bildet ein 
Raster mit einem Zeilenabstand von 0,9 mm. 
An diesem Zeilenraster orientieren sich die Größe 
des Signets und der Zeilenabstand der Texte.
Horizontaler Bezug ist die Mittellinie: an ihr richtet 
sich der ergänzende Schriftzug des Signets sowie 
ein Großteil des Textes linksbündig aus.

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg
Gebäude 23, Raum 345
Telefon: +49 391 67-18345 /-18346
Telefax: +49 391 67-11156
Mobil: +49 176 3456789
vorname.nachname@ovgu.de
www.ovgu.de

Akademischer Grad 

Vorname Nachname M.A.
Position(en)
Position(en)
Position(en)

Institut
Institut
Institut

Dre i ze il ig 
zwe i ze il ig 
e iNze il iger S chr if t zug

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg
Gebäude 23, Raum 345
Telefon: +49 391 67-18345 /-18346
Telefax: +49 391 67-11156
Mobil: +49 176 3456789
vorname.nachname@ovgu.de
www.ovgu.de

Akademischer Grad 

Vorname Nachname M.A.
Position(en)
Position(en)
Position(en)

Institut
Institut
Institut

Dre i ze il ig 
zwe i ze il ig 
e iNze il iger S chr if t zug1

2 5
6

6
7

3 3a

4

90

50

4545
Zeilenraster 0,9 mm

Namenszeile mit max. 27 Zeichen

Richtlinien zum Erstellen von Visitenkarten / Deutsch
•	 Das Signet wird auf der Visitenkarte generell ohne Fakultätskürzel 

in der Universitätsfarbe wiedergegeben. 
•	 Bei Visitenkarten der zentralen Einrichtungen, der Dezernate und der Verwaltung 

entfällt der jeweilige ergänzende Schriftzug im Universitätssignet.
•	 Telefonnummern werden mit vorangestellter Landeseinwahl nach DIN gesetzt.
•	 Die Feldnamen »Telefon«, »Telefax«, »Mobil« dürfen nicht verändert werden.

Signet in Universitätsfarbe
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Die Visitenkarten werden bei Bedarf zweisprachig 
gedruckt: Vorderseite deutsch, Rückseite englisch 
(bzw. eine andere Sprache, je nach Einsatz).

Fakultät Für
M at heM at ik

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg
Gebäude 3, Raum 206a
Telefon: +49 391 67-18322 /-18321
Telefax: +49 391 67-11213
Mobil: +49 177 2375622
alexander.pott@ovgu.de
fma2.math.uni-magdeburg.de/~pott/

Prof. Dr. 

Alexander Pott
Professor

Institut für Algebra und Geometrie (IAG)

Facult y oF  
coMput er s cience 

Otto von Guericke University Magdeburg
Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg, GER
Building 29, Office 110
phone: +49 391 67-18800 /-18665 
fax: +49 391 67-12020
gunter.saake@ovgu.de
wwwiti.cs.uni-magdeburg.de/~saake/

Prof. Dr. rer. nat. habil. 

gunter Saake 
Full Professor

Department of Technical and  
Business Information Systems (ITI)

2.2	 Die Visitenkarten
2.2.3	 Mehrsprachigkeit

Festlegungen für englische Visitenkarten / Englisch
•	 Das Signet wird auf der Visitenkarte generell ohne Fakultätskürzel 

in der Universitätsfarbe wiedergegeben. 
•	 Der ergänzende Schriftzug des Logos wird ins Englische übersetzt.
•	 Der Einrichtungsname wird mit »Otto von Guericke University Magdeburg« ins Englische übersetzt.
•	 Bei der Übersetzung von Institutsnamen kann sowohl »Department« 

als auch »Institute« verwendet werden.
•	 Die Feldnamen »phone«, »fax«, »mobile« werden klein geschrieben 

und sind nicht durch andere Begriffe ersetzbar.
•	 Begriffe »Gebäude/Haus« und »Raum/Zimmer« werden mit »Building« und »Office« übersetzt.
•	 Die Landesangabe »GER« steht am Ende der Adresszeile und kann bei Platzmangel entfallen.

Facult y oF  
M at heM at ic s

Otto von Guericke University Magdeburg
Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg, GER
Building 3, Office 206a
phone: +49 391 67-18322 /-18321
fax: +49 391 67-11213
mobile: +49 177 2375622
alexander.pott@ovgu.de
fma2.math.uni-magdeburg.de/~pott/

Prof. Dr. 

Alexander Pott
Professor

Institute of Algebra and Geometry (IAG)
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2.3	 Organisationsmittel
2.3.1	 Stempel

	 Nr.:				    R	 RS	rp	  RF

	 K1	 K2	 K3	 K4	 K5	 K6	 K-R	 K-IR

	AVMZ	 SPOZ	 SPRZ	 TTZ	 UB	 URZ	 R-PÖ	 Abl.

	 Nr.:				    R	 RS	rp	  RF

	 K1	 K2	 K3	 K4	 K5	 K6	 K-R	 K-IR

	AVMZ	 SPOZ	 SPRZ	 TTZ	 UB	 URZ	 R-PÖ	 Abl.

EingangEingang

68 mm

trodat 5480

47 mm

Der KanzlerDer Kanzler

D e r  K a n z l e r

PSF 4120 
39016 Magdeburg

D e r  K a n z l e r

PSF 4120 
39016 Magdeburg

D e r  K a n z l e r

Dietmar Niemann
PSF 4120 
39016 Magdeburg

D e r  K a n z l e r

Dietmar Niemann
PSF 4120 
39016 Magdeburg
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2.3	 Organisationsmittel
2.3.1	 Stempel
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D e r  K a n z l e r

Innenrevision
PSF 4120 
39016 Magdeburg

D e r  K a n z l e r

Innenrevision
PSF 4120 
39016 Magdeburg

D E Z E RNA  T  
A K Ademis      c h es   A u s l a n ds  a mt  
I n te  r n ati  o n a l  Offi    c e

D E Z E RNA  T  
A K Ademis      c h es   A u s l a n ds  a mt  
I n te  r n ati  o n a l  Offi    c e

D E Z E RNA  T  
A K Ademis      c h es   A u s l a n ds  a mt  
I n te  r n ati  o n a l  Offi    c e

PSF 4120 
39016 Magdeburg
Germany

D E Z E RNA  T  
A K Ademis      c h es   A u s l a n ds  a mt  
I n te  r n ati  o n a l  Offi    c e

PSF 4120 
39016 Magdeburg
Germany

D E Z E RNA  T  
A K Ademis      c h es   A u s l a n ds  a mt  
I n te  r n ati  o n a l  Offi    c e

Dr. Uwe Genetzke
Dezernent

D E Z E RNA  T  
A K Ademis      c h es   A u s l a n ds  a mt  
I n te  r n ati  o n a l  Offi    c e

Dr. Uwe Genetzke
Dezernent

50 x 30 mm

Trodat Printy 4926 
75 x 38 mm



2.3	 Organisationsmittel
2.3.2	 Chipkarten

Layoutvorgaben für studentische Chipkarten und 
universitäre Berechtigungskarten.
Sie bestehen aus einem vorgedruckten Basislayout 
und personalisierten Angaben.
Für den personalisierten Eindruck wird die OVGU 
Hausschrift InfoText empfohlen.
Die Rückseite wird für Werbekostenzuschüsse 
verwertet.

StudierendenauSweiS – Student identity card
M / Semesterticket 
gültig bis 30.09.2009

Samanta Musterfrau
Matrikel-nr.: 123456

nutzerausweis
universitätsbibliothek

dienstkopierkarte
Kartennummer 295

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 2 3 4 5 6 7 8

TK-Studentenservice
Simone Böttner
Olvenstedter Str. 66
39108 Magdeburg
Tel. 03 91 - 73 94 - 270
Simone.Boettner@tk-online.de

www.tk-unikosmos.de
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Die Dateinamen der Templates für die 
Geschäftsausstattung folgen einem einfachen 
Schema. Der Dateiname setzt sich aus 
verschiedenen Kürzeln zusammen, die bei 
verbindlicher Reihenfolge per Unterstrich 
gekoppelt werden. 

Nicht benötigte Kürzel können entfallen. So 
entfällt z. B. das Kürzel »sw« bei Mitteilungen und 

Faxmitteilungen, weil diese generell einfarbig 
(Schwarz) gesetzt werden. Dagegen kann eine 
Druckdatei auch einfarbig angelegt sein und das 
Kürzel »sw« im Namen tragen. Dateiendungen 
folgen den allgemeinen Bezeichnungen für das 
Dateiformat.

Blanko-Bögen können eigenständig durch Löschen 
des Signets in der Kopfzeile erzeugt werden.

2.4	 Namenskonvention für elektronische Daten
2.4.1	 Baukasten Dateinamen / Einrichtungskürzel

Beispiele zur Dateibennenung
Briefbogen farbig R_BB_farbe.dot
Briefbogen einfarbig R_BB_sw.dot
Faxmitteilung R_FAX.dot
Mitteilung GES_MIT.dot
Signet EPS OVGU_SIGN_druck.eps
Signet PDF K2_SIGN_druck.pdf
Signet JPG RP_SIGN_web_sw.jpg

Name Kürzel

Rektorat
Rektor R
Kanzler K
Prorektor Forschung RF
Prorektor Planung und Haushalt RP
Prorektor Studium und Lehre RS
Abteilung Publikationen und  
Öffentlichkeitsarbeit

AP

Fakultäten
Maschinenbau MB
Verfahrens- und Systemtechnik VST
Elektrotechnik und Informationstechnik EIT
Informatik INF
Mathematik MATH
Naturwissenschaften NAT
Medizin MED
Geistes-, Sozial- und Erziehungs
wissenschaften

GSE

Wirtschaftswissenschaft WW

Zentrale Einrichtungen
Universitätsbibliothek UB
Universitätsrechendzentrum URZ
Sprachenzentrum SPRZ
Sportzentrum SPOZ
Technologie-Transfer-Zentrum TTZ
Audiovisuelles Medienzentrum AVMZ

Name Kürzel

Dezernate / Verwaltung 
Finanzangelegenheiten K1
Personalwesen K2
Studienangelegenheiten K3
Technik und Bauplanung K4
Allgemeine Angelegenheiten K5
Akademisches Auslandsamt /  
International Office

K6

Einrichtungen der Universität
Personalrat PRA
Büro für Gleichstellungsfragen BFG
Behindertenbeauftragte BBA
Schwerbehindertenvertretung SBV
Jugend und Ausbildungsvertretung JAV
Graduate School GS

Universität
Allgemeines Universitätskürzel OVGU

RP_BB_druck_sw.eps

1 – Einrichtungskürzel

2 – Medienkürzel

3 – Anwendungskürzel

4 – Farbkürzel

x – Dateiendung
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Die Dateinamen der Templates für die 
Geschäftsausstattung folgen einem einfachen 
Schema. Der Dateiname setzt sich aus 
verschiedenen Kürzeln zusammen, die bei 
verbindlicher Reihenfolge per Unterstrich 
gekoppelt werden. 

Nicht benötigte Kürzel können entfallen. So 
entfällt z. B. das Kürzel »sw« bei Mitteilungen und 

Faxmitteilungen, weil diese generell einfarbig 
(Schwarz) gesetzt werden. Dagegen kann eine 
Druckdatei auch einfarbig angelegt sein und das 
Kürzel »sw« im Namen tragen. Dateiendungen 
folgen den allgemeinen Bezeichnungen für das 
Dateiformat.

Blanko-Bögen können eigenständig durch Löschen 
des Signets in der Kopfzeile erzeugt werden.

2.4	 Namenskonvention für elektronische Daten
2.4.2	 Medien-, Anwendungs-, Farbkürzel

Beispiele zur Dateibennenung
Briefbogen farbig R_BB_farbe.dot
Briefbogen einfarbig R_BB_sw.dot
Faxmitteilung R_FAX.dot
Mitteilung GES_MIT.dot
Signet EPS OVGU_SIGN_druck.eps
Signet PDF K2_SIGN_druck.pdf
Signet JPG RP_SIGN_web_sw.jpg

Name Kürzel

Medienkürzel
Signet SIGN
Briefbogen BB
Faxmitteilung FAX
Mitteilungen MIT

Anwendungskürzel
Datei für Druckanwendung druck
Datei für Anwendung in elektr. Medien web

Farbkürzel
Datei farbig farbe
Datei einfarbig (Schwarz) sw
Datei einfarbig (Schwarz, Rasterton) grau

RP_BB_druck_sw.eps

1 – Einrichtungskürzel

2 – Medienkürzel

3 – Anwendungskürzel

4 – Farbkürzel

x – Dateiendung

CD OVGU 1-012.indd • Stand: 01. März 2012± Inhalt



Die Fakultäts- und Studiengangsflyer 
dienen in erster Linie als Informationen für 
Studieninteressierte und nicht als Imageflyer der 
jeweiligen Fakultäten!
Es soll eine knappe Übersicht darüber gegeben 
werden, was den künftigen Studenten erwartet, 
aber auch, welche Besonderheiten und
Vorzüge ein Studium (in Magdeburg) an der 
jeweiligen Fakultät mit sich bringt.

Diese Übersicht ist vergleichend angelegt, d. h. 
der Aufbau der einzelnen Flyer besteht immer aus 
fixen und variablen Elementen.

3	 Drucksachen
3.1	 Die Fakultätsflyer
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Universitätsplatz

stuD IENINFOrMatI ONEN

Fakultät für Elektrotechnik 

und Informationstechnik

Fa k u ltät  F ü r 

E l E k t r Ot E CH N I k  u N D 

I N F O r M at I O N st E CH N I k

EIt

Bewerbung und Zulassungsbedingungen

Voraussetzung für das Bachelorstudium ist die allgemeine Hoch-

schulreife, eine einschlägig fachgebundene Hochschulreife oder eine 

gleichwertig anerkannte Hochschulzugangsberechtigung, bzw. für 

den Master ein Bachelorabschluss. Es wird ein achtwöchiges Grund-

praktikum vor Studienbeginn empfohlen.

Für das Studium an der Fakultät für Elektrotechnik und Informations-

technik besteht keine Zulassungsbeschränkung.

 Anfragen richten Sie bitte an: 

Allgemeine Studienberatung der Universität

Gebäude 06, Raum 105–107

dez.studienangelegenheiten@ovgu.de

Tel. +49 391 67-12286, 67-12283

 Studienfachberater unter: 

www.feit.ovgu.de/studium_lehre/menue_6/studienfachberater-

p-959.html

www.feit.ovgu.de/schueler_studieninteressierte.html

 Weitere Informationen zum Studienumfeld: 

Studentenwerk Magdeburg

Anstalt des öffentlichen Rechts

Abteilung Wohnheime 

Postfach 4053, 39015 Magdeburg

www.studentenwerk-magdeburg.de

 Bewerbungsschluss: 

für die Bachelorstudiengänge mit Studienbeginn zum Wintersemester 

in der Regel am 15. September – siehe auch detaillierte Informationen 

zu den Studiengängen im Internet

 Bewerbungen sind zu richten an: 

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Dezernat Studienangelegenheiten

Postfach 4120

39016 Magdeburg

Tel. +49 391 67-12260

 Weitere Informationen fi nden Sie unter: 

www.ovgu.de/studium/inhalt/studieninteressenten/

immatrikulation_bewerbung.htm

www.feit.ovgu.de/schueler_studieninteressierte.html

Master Elektrische Energiesysteme –

Regenerative Energie

Mit Pfl ichtveranstaltungen und Wahlmöglichkeiten aus den Bereichen 

der Antriebstechnik, der Leistungselektronik und der regenerativen 

Energiequellen hat der Studiengang eine energietechnische Orientie-

rung. Im Hinblick auf die optimale Gestaltung des Energiewandlungs-

prozesses werden zudem umfassende Kenntnisse moderner Infor-

mationstechnologien vermittelt. Die Unterrichtssprache ist Deutsch. 

Die Regelstudienzeit umfasst 3 Semester, inklusive Masterarbeit. 

Abschluss: Master of Science (M.Sc.)

Master Electrical Engineering 

and Information Technology 

Die Studierenden erwerben fortgeschrittene Fachkenntnisse in der 

Elektro- und Informationstechnik. Nach einem Angleichungssemes-

ter erfolgt im zweiten und dritten Semester eine Spezialisierung in 

den Bereichen Automatisierungstechnik, Elektrische Energietechnik, 

Elek tromagnetische Verträglichkeit, Informationstechnik, Kommu-

nikationstechnik, Mikrosystemtechnik / Sensorik sowie Mikro- und 

Nanoelektronik. Das vierte Semester ist für die Masterarbeit vorgese-

hen. Die Unterrichtssprache ist Englisch.

Master Nachhaltige Energiesysteme/

Sustainable Energy Systems 

Der Masterstudiengang „Nachhaltige Energiesysteme“ ist interdis-

ziplinär ausgerichtet und behandelt Gebiete der Elektrotechnik, des 

Maschinenbaus, der Naturwissenschaften und der Verfahrenstech-

nik, die für eine nachhaltige Energieversorgung – insbesondere aus 

erneuerbaren Quellen – wesentlich sind. Die Zulassung erfolgt über 

ein Auswahlverfahren.

Master Medizinische Systeme/

Medical Systems Engineering 

Medizinische Systeme stellen ein Paradebeispiel für interdisziplinäre 

Lehre und Forschung dar. Konsequenterweise wird der Studiengang 

von den Ingenieur- und Naturwissenschaften, der Informatik und 

dem Leibniz-Institut für Neurobiologie getragen. Es existieren Ko-

op era ti onen mit der Industrie (Philips Healthcare, Siemens Health-

care) – eine Partnerschaft mit der Universität in Edinburgh ist in 

Vorbereitung. Im ersten Semester wird das Wissen der Absolventen 

verschiedener Fachrichtungen, welche dieses wissenschaftliche 

Studium aufnehmen, angeglichen und ein medizinisches Basiswissen 

vermittelt. In den folgenden zwei Semestern können die Studierenden 

aus einer Reihe von Wahlpfl ichtfächern und Laborpraktika wählen, 

um individuelle Schwerpunkte zu bilden. Das vierte Semester ist für 

die Master‘s Thesis vorgesehen. Aufenthalte in der Industrie und im 

Ausland sind geplant. Unterrichtssprache ist Englisch und Deutsch. 

Abschluss: Master of Science (M.Sc.)

Systemtechnik und Technische Kybernetik

Kybernetik ist eine interdisziplinäre Wissenschaft, die die Lösung 

komplexer Probleme aus den unterschiedlichsten Bereichen mit 

einheitlichen Methoden ermöglicht. Dabei werden Fragestellungen 

der Analyse und gezielten Beeinfl ussung dynamischer Vorgänge in 

Natur und Technik betrachtet und geeignete Lösungen erarbeitet. Dies 

erfolgt unter Zuhilfenahme mathematischer Modelle, systemtheoreti-

scher Methoden und Computersimulationen. Aufgrund ihres inter-

disziplinären Ansatzes wird die Kybernetik in vielen verschiedenen 

Bereichen eingesetzt: Technik, Biologie, Ökonomie, Ökologie, Chemie 

sowie in der verfahrenstechnischen und pharmazeutischen Industrie.

Aufbauend auf das siebensemestrige Bachelorstudium ist ein dreise-

mestriges Masterstudium möglich. 

Herausgeber:

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Der Rektor

Redaktion: Abteilung Publikation und Öffentlichkeitsarbeit

Bildnachweis, wenn nicht anders angegeben: Archiv der 

Universität Magdeburg und der jeweiligen Fakultäten

Stand: 4/2009

1 Rektorat

2 Dezernat für 

 Studienangelegenheiten

3 Fakultät für Maschinenbau

4 Fakultät für Verfahrens- und 

 Systemtechnik

5 Fakultät für Elektrotechnik 

 und Informationstechnik

DEr uNIVErs ItätsCaMPus

6 Fakultät für Informatik

7 Fakultät für Mathematik

8 Fakultät für Naturwissenschaften

9 Fakultät für Geistes-, Sozial- und  

 Erziehungswissenschaften

10 Fakultät für Wirtschafts-

 wissenschaft

Das Hauptgebäude der Fakultät für Geistes-, Sozial- und Erziehungswissenschaften 

befindet sich in der Zschokkestraße 32.
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Studiengang Data and Knowledge Engineering

Der Masterstudiengang Data and Knowledge Engineering wird auf 

deutsch und englisch angeboten und ist offen für Absolventen und 

Absolventinnen die mindestens einen Bachelorabschluss vorweisen 

können. In diesem Studiengang wird ambitionierten Studierenden 

die Möglichkeit geboten, Wissen und Kompetenzen in einem der 

zukunftsträchtigsten Spezialisierungsgebiete der Informatik zu erlan-

gen. Den Studierenden werden solide Fachkenntnisse zu Grundlagen 

und Anwendungen des maschinellen Lernens, des Data Mining und 

Warehousing, der unterstützenden Datenbanktechnologie und der 

Repräsentation von Daten, Informationen und Wissen vermittelt.

Die Anwendungsgebiete reichen vom strategischen Management 

und der Entscheidungsunterstützung in Marketing und Produktion 

über verschiedene Bereiche in Dienstleistung, in der industriellen 

Fertigung und Qualitätssicherung bis zu naturwissenschaftlichen 

Anwendungen, u. a. in der Medizin und der Biotechnologie.

Lehramtsausbildung Informatik

Die Lehramtsausbildung im Fach Informatik wird für Gymnasien, Se-

kundarschulen und berufsbildende Schulen angeboten. Das Studium 

wird mit der Staatsprüfung abgeschlossen. Weiterhin werden der 

Bachelorstudiengang Berufl iche Bildung und der Masterstudiengang 

Lehramt an berufsbildenden Schulen angeboten.

Das Studium vermittelt Grundlagen in allen Teilgebieten der Informa-

tik und gliedert sich in Informatikfachveranstaltungen sowie lehramts-

spezifi sche und fachdidaktische Module. Die fachdidaktischen Module 

werden durch schulpraktische Übungen ergänzt. 

Weiterhin werden Weiterbildungsveranstaltungen für Informatik-

lehrer/-innen sowohl in Form eines einsemestrigen Aufbaustudiums 

als auch in Form von Tagesveranstaltungen angeboten.

Bewerbung und Zulassungsbedingungen

 Informationen und Beratung: 

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Prüfungsamt der Fakultät für Informatik

Postfach 4120, 39016 Magdeburg

Gebäude 29, Raum 101, 

Tel. +49 391 67-18662

E-Mail pa@cs.uni-magdeburg.de

www.cs.uni-magdeburg.de

 Zulassungbeschränkungen: 

Für die Bachelor- und Masterstudiengänge Computervisualistik,  

Informatik, Ingenieurinformatik und Wirtschaftsinformatik sowie 

für den Masterstudiengang Data and Knowledge Engineering 

bestehen keine Zulassungsbeschränkungen.

Hochschulzugangsvoraussetzung: 

Die Berechtigung für die Studienaufnahme wird in der Regel nach-

gewiesen durch: 

die allgemeine Hochschulreife, eine einschlägige fachgebundene 

Hochschulreife oder eine durch Rechtsvorschrift oder vom Kultus-

ministerium des Landes Sachsen-Anhalt anerkannte Hochschulzu-

gangsberechtigung

 Studienbeginn: 

Für Bachelorstudiengänge: 

jährlich zum Wintersemester (01. Oktober); 

für Masterstudiengänge auch zum Sommersemester (01. April)

STUD IENINFORMATI ONEN

Fakultät für Informatik

FA K U LTÄT  F Ü R 

I N F O R M AT I KINF

Studiengang Wirtschaftsinformatik

Der Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik umfasst ein fundiertes, 

wissenschaftliches Basiswissen der Wirtschaftswissenschaften sowie 

eine Einführung in fachbezogene juristische Grundlagen, die wissen-

schaftliche Durchdringung und gleichzeitig arbeitsmarkt- bzw. berufsori-

entierte Auf be reit ung in der Wirtschaftsinformatik. Dieser Studiengang 

ist konsekutiv konzipiert und kann direkt mit dem dazu angebotenen 

Masterstudien gang Wirtschaftsinformatik fortgesetzt werden.

Der Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik befähigt die Studieren-

den, Informations- und Kommunikationssysteme in Organisationen 

zu ent werfen und zu gestalten, über deren gesamten Lebenszyklus zu 

begleiten und dabei Führungsaufgaben zu übernehmen. 

Eine Besonderheit des Studienganges Wirtschaftsinformatik in 

Magde burg ist die Ansiedlung an der Fakultät für Informatik, womit 

ein bedeutend höherer Informatikanteil einhergeht. An der Fakultät 

gibt es seit vielen Jahren das SAP-UCC (University Competence Cen-

tre), über welches zentral und kostengünstig spezielle SAP-Software-

Produkte genutzt werden können.

 Zukünftige Berufsfelder: 

Typische Einsatzbereiche von Wirtschafts informatikerinnen und Wirt-

schaftsinformatiker sind die Industrie und Unternehmensberatung en, 

Versicherungen und Banken, Computer- und Softwarehersteller, die 

Aus- und Weiterbildungsbranche sowie die Forschungseinrichtungen 

in Hochschulen und Unternehmen.

 Voraussetzungen für ein Studium der Wirtschaftsinformatik: 

Bei den Studienbewerbern werden gute Kenntnisse in der Mathema-

tik, den wirtschafts- und naturwissenschaftlich-technischen Fächern 

voraus gesetzt. Außerdem wird die Fähigkeit erwartet, sich vertiefte 

mathe ma tische und technische Kenntnisse und Betrachtungsweisen 

anzueignen und diese auf Problemstellungen der Informatik und  der 

Wirtschafts infor ma tik anzuwenden.

Der Studiengang kann auch als Dualer Studiengang (parallel zur 

berufl  ichen Ausbildung) absolviert werden.

 Bewerbung: 

Für das Wintersemester:

Bewerbungsfrist: vom 01. Juni bis zum 15. September des Jahres für 

alle Studiengänge der Fakultät für Informatik

Für das Sommersemester:

Bewerbungsfrist bis 15. März 

nur für Masterstudiengänge der Fakultät für Informatik

Für ausländische Bewerber gelten besondere Bewerbungsfristen.

Diese sind zu fi nden unter: 

www.ovgu.de/studium/inhalt/internationale_studieninteressenten.html

 Bewerbungsunterlagen: 

www.uni-magdeburg.de/Studieninteressenten.html

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Dezernat Studienangelegenheiten

Postfach 4120, 39016 Magdeburg

Tel. +49 391 67-12260, -67-12285

 Wohnheimanträge an: 

Studentenwerk Magdeburg

Anstalt des öffentlichen Rechts

Abteilung Wohnheime 

Postfach 4053, 39015 Magdeburg

www.studentenwerk-magdeburg.de

Herausgeber:

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Der Rektor

Redaktion: Abteilung Publikation und Öffentlichkeitsarbeit

Bildnachweis, wenn nicht anders angegeben: Archiv der 

Universität Magdeburg und der jeweiligen Fakultäten

Stand: 4/2009

1 Rektorat

2 Dezernat für 

 Studienangelegenheiten

3 Fakultät für Maschinenbau

4 Fakultät für Verfahrens- und 

 Systemtechnik

5 Fakultät für Elektrotechnik 

 und Informationstechnik

DER UNIVERS ITÄTSCAMPUS

6 Fakultät für Informatik

7 Fakultät für Mathematik

8 Fakultät für Naturwissenschaften

9 Fakultät für Geistes-, Sozial- und  

 Erziehungswissenschaften

10 Fakultät für Wirtschafts-

 wissenschaft

Das Hauptgebäude der Fakultät für Geistes-, Sozial- und Erziehungswissenschaften 

befindet sich in der Zschokkestraße 32.
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stud ieninFOrmati Onen

Fakultät für Verfahrens- und systemtechnik

Fa k u ltät  F ü r  V e r Fa h r e n s -u n d  s ys t e m t e ch n i k

Vst

Bewerbung und Zulassungsbedingungen

Voraussetzung für das Studium ist die Allgemeine Hochschulreife.
Ein Praktikum von vier Wochen vor Studienbeginn wird empfohlen.
Für die Studiengänge besteht keine Zulassungsbegrenzung.
(Ausnahmen: www.fvst.ovgu.de). 

 Bewerbungstermin: Bewerbungsschluss ist für das Wintersemester der 15. September
(Ausnahmen: www.fvst.ovgu.de).

 Bewerbungen sind zu richten an: Otto-von-Guericke-Universität MagdeburgFakultät für Verfahrens- und SystemtechnikPrüfungs- und PraktikantenamtGebäude 10
Frau Sydow
Tel. +49 (0) 391 67-18657E-Mail Barbara.Sydow@ovgu.de

 Kontakte: 
Fakultät für Verfahrens- und Systemtechnikder Otto von-Guericke-Universität MagdeburgPrüfungs- und PraktikantenamtPostfach 4120, 39106 MagdeburgUniversitätsplatz 2, 39016 Magdeburgwww.fvst.ovgu.de

 Wohnheimanträge an: Studentenwerk MagdeburgAnstalt des öffentlichen RechtsAbteilung Wohnheime Postfach 4053, 39015 Magdeburgwww.studentenwerk-magdeburg.de

Chemical and Process Engineering

Master, 4 Semester, englischsprachigVerfahrenstechniker arbeiten sowohl in klassischen Industriezweigen 
als auch zunehmend in Wachstumsbereichen wie der Biotechnologie, 
der Medizintechnik und der Mikroelektronik. Sie nutzen physikalische, 
chemische und biologische Prozesse, um verschiedenste Stoffe in 
ihrer Zusammensetzung umzuwandeln. In der englischsprachigen 
Ausbildung sind junge Leute aus den verschiedensten Kulturkreisen 
immatrikuliert. Sie können dabei auf eine moderne gerätetechnische 
Ausstattung zurückgreifen, insbesondere auf hochwertige optische 
(Laser-) Messgeräte und sehr leistungsfähige Computertechnik.

Quality, Safety and Environment

Master, 2 Semester, englischsprachigNur wenn hohe Qualitätsstandards getroffen wurden, kann ein 
Produkt profi tabel verkauft werden. Dies erfordert Investitionen in 
Produktion, Umwelt und Sicherheit. Dabei werden auch Management-
Aspekte betrachtet.

• Qualität: Qualitätsmanagement (eingeschlossen ISO 9.000), 
 Qualitätsdesign, Prozesskontrolle.• Sicherheit: Modellierung und Simulation von Industriesicherheit, 

 Sicherheitsmanagement, Sicherheitsaspekte des Transports und 
 der Lagerung von Schüttgut, Sicherheitsaspekte von chemischen 
 Reaktionen, Ergonomie der Arbeitsplatzsicherheit, experimenteller 
 Feuer- und Explosionsschutz, Sicherheit als Lernprozess.
• Umwelt: Umweltpolitik, Strategien, Wirtschaft, Luftverschmutzungs-
 kontrolle, Laborexperimente, Verbrennungstechnologie, Abwasser-
 behandlung, Altastensanierung, globale Erwärmung, Verbrennung 
 und thermische Altlastenentsorgung, Verkehr und Umwelt.

Biosystemtechnik

Bachelor/Master, 7+3 SemesterDer interdisziplinäre Studiengang wird von der Fakultät für Elektro-
technik und Informationstechnik, der Fakultät für Verfahrens- und 
Systemtechnik, der Medizinischen Fakultät sowie der Fakultät für 
Naturwissenschaften angeboten.

Auf der Grundlage moderner Methoden der Molekularbiologie, 
Genetik und Bioinformatik ist heute nicht nur die immer detailliertere 
Analyse biologischer Grundphänomene, sondern auch der gezielte 
Eingriff in das Genom von Bakterien oder Säugerzellen möglich. Die 
sich hieraus ergebenden Möglichkeiten reichen von Verbesserungen 
bei der Aufklärung von Krankheitsursachen bis zur maßgeschneider-
ten Entwicklung und Herstellung neuer Medikamente. Verbunden mit 
diesen Fortschritten, verändern sich auch die Anforderungen an die 
Ausbildung von Ingenieuren, Medizinern und Naturwissenschaftlern.
Zukünftig wird die interdisziplinäre Arbeitsweise von Bio-, Ingenieur- 
und Systemwissenschaften zunehmend gefordert sein.

1 Rektorat
2 Dezernat für 
 Studienangelegenheiten3 Fakultät für Maschinenbau4 Fakultät für Verfahrens- und  Systemtechnik

5 Fakultät für Elektrotechnik  und Informationstechnik

der uniVers itätscamPus

6 Fakultät für Informatik7 Fakultät für Mathematik8 Fakultät für Naturwissenschaften9 Fakultät für Geistes-, Sozial- und   Erziehungswissenschaften10 Fakultät für Wirtschafts- wissenschaft
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Das Hauptgebäude der Fakultät für Geistes-, Sozial- und Erziehungswissenschaften 

befindet sich in der Zschokkestraße 32.
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1 Ärztliches Direktorat 
2 Audiovisuelles Medienzentrum 

3 Dekanat4 Kaufmännisches Direktorat

5 Medizinisches Rechenzentrum

6 Medizinische Zentralbibliothek

7 Mensa

CaMPuS DER MED IZINI SCHEN Fakultät
8 Personalabteilung

9 Pfl egedirektorat
10 Referat Forschung

11 Studiendekanat12 Zentralapotheke13 Zentraler Hörsaal

Bewerbung und Zulassungsbedingungen
 Studienvoraussetzungen für den Studiengang Humanmedizin: 

Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife oder eine vom Kultusmi-

nisterium des Landes Sachsen-Anhalt anerkannte Hochschulzu-

gangsberechtigung. Ohne Hochschulzugangsberechtigung haben 

erfahrene Berufstätige aus medizinischen Berufen die Möglichkeit 

einer Sonderprüfung. Bewerbungen: Der Studiengang Humanmedizin ist bundesweit in der Zulassung 

beschränkt. Studienaufnahme in Magdeburg jährlich zum Winterse-

mester.

Studienplätze werden für deutsche Bewerber, für ausländische 

Bewerber mit einer deutschen Hochschulzugangsberechtigung (Bil-

dungsinländer) und für ausländische Bewerber aus den Ländern der 

Europäischen Union und den EWR-Staaten (Island, Liechtenstein, 

Norwegen) durch die Zentralstelle für die Vergabe von Studienplät-

zen (ZVS) vergeben. Die Bewerbungsunterlagen sind – unter Angabe 

der gewünschten Universität – direkt bei der ZVS einzureichen (ZVS, 

44128 Dortmund, www.zvs.de). 
 Bewerbungstermin: 

bis 15. Juli (Ausschlussfrist); 

für Altabiturienten bis 31. Mai (Ausschlussfrist)

 Bewerbungen und Anfragen sind zu richten an: 

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Medizinische Fakultät
StudiendekanatLeipziger Straße 44

39120 Magdeburg
Tel. +49 (0) 391 67-15762, 67-16764

Fax +49 (0) 391 67-15393
E-Mail studiendekanat@med.ovgu.de

www.med.uni-magdeburg.de Bewerberinnen und Bewerber aus dem Ausland: 

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Medizinische Fakultät
Akademisches Auslandsamt

Haus 2, Leipziger Straße 44
39120 MagdeburgTel. +49 (0) 391 67-15143

Fax +49 (0) 391 67-290620
E-Mail aaa@med.ovgu.de

www.med.uni-magdeburg.de/fme/aaa, www.uni-assist.de

 Wohnheimanträge an: 
Studentenwerk Magdeburg

Anstalt des öffentlichen Rechts

Abteilung Wohnheime 
Postfach 4053, 39015 Magdeburg

www.studentenwerk-magdeburg.de

Studienablauf

Die ärztliche Ausbildung erfolgt auf der Grundlage der neuen Appro-

bationsordnung für Ärzte (ÄAppO) vom 27. Juni 2002.

Das Studium beinhaltet Vorlesungen, Praktika, Kurse und Seminare 

(V, P, K und S).
 Erster Studienabschnitt 1.–4. Semester 

Physik, Chemie und Biologie für Mediziner; Physiologie; Biochemie/

Molekularbiologie; Makroskopische und Mikrokopische Anatomie; 

Medizinische Psychologie und Medizinische Soziologie; Einführung in 

die Klinische Medizin; Berufsfelderkundung; Medizinische Terminolo-

gie und Wahlfach• mindestens 784 Stunden
• Ausbildung in Erster Hilfe 16 Stunden

• Krankenpfl egedienst 3 Monate
Erster Abschnitt der Ärztlichen Prüfung: 

schriftlich (Multiple choice = mc) und mündlich

 Zweiter Studienabschnitt 5.–10. Semester 

A Lehrfächer: Allgemeinmedizin; Anästhesiologie; Arbeitsmedizin, Sozialmedizin; 

Augenheilkunde; Chirurgie; Dermatologie, Venerologie; Frauenheil-

kunde, Geburtshilfe; Hals,- Nasen-, Ohrenheilkunde; Humangenetik; 

Hygiene, Mikrobiologie, Virologie; Innere Medizin; Kinderheilkunde; 

Klinische Chemie, Laboratoriumsdiagnostik; Neurologie; Orthopädie; 

Pathologie; Pharmakologie, Toxikologie; Psychiatrie und Psychothera-

pie; Psychosomatische Medizin und Psychotherapie; Rechtsmedizin; 

Urologie und Wahlfach

B Querschnittsbereiche: 
Epidemiologie, Medizinische Biometrie und Medizinische Informatik; 

Geschichte, Theorie, Ethik der Medizin; Gesundheitsökonomie, Ge-

sundheitssystem, Öffentliche Gesundheitspfl ege; Infektiologie, Immu-

nologie; Klinisch-pathologische Konferenz; Klinische Umweltmedizin; 

Medizin des Alterns und des alten Menschen; Notfallmedizin; Klini-

sche Pharmakologie/Pharmakotherapie; Prävention, Gesundheitsför-

derung; Bildgebende Verfahren, Strahlenbehandlung, Strahlenschutz; 

Rehabilitation, Physikalische Medizin, Naturheilverfahren

Famulatur:• mindestens 868 Stunden/4 Monate
Universitätsprüfungen (A und B) zwischen dem 1. Abschnitt der Ärzt-

lichen Prüfung und dem Beginn des Praktischen Jahres

Praktisches Jahr 11.–12. Semester:

• Innere Medizin 16 Wochen

• Chirurgie 16 Wochen
• Allgemeinmedizin oder wahlweise eines der übrigen klinisch-

 praktischen Fachgebiete 16 Wochen
Zweiter Abschnitt der Ärztlichen Prüfung:

schriftlich (mc) und mündlich – praktisch

Ende des Hochschulstudiums: 

Staatsexamen und Approbation als Arzt
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Der Bachelorstudiengang

Der Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieur Maschinenbau (B.Sc.) 
ist ein berufsbefähigender Studiengang. Er ist modular aufgebaut 
und umfasst 210 Credit Points (CP) in einer Regelstudienzeit von 7 
Semestern. Die Studierenden erhalten eine nahezu gleichgewichtige 
Ausbildung in den Ingenieurwissenschaften und den Wirtschaftswis-
senschaften ergänzt um eine mathematisch-naturwissenschaftliche 
Ausbildung. Dies befähigt sie dazu, komplexe Aufgabenstellungen zu 
lösen, die an der Nahtstelle von Wirtschaft und Technik liegen.

 Kenntnisse – Erfahrungen – Interessen: 
Solide Schulkenntnisse in Mathematik und Physik sowie ein gewis-
ses technisches Grundverständnis bilden gute Voraussetzungen für 
das Studium. 
Daneben sollte man Freude an der Entwicklung und Umsetzung 
eigener Ideen haben sowie auch gern kommunizieren und organi-
sieren.

Herausgeber: 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Der Rektor
Redaktion: Abteilung Publikation und Öffentlichkeitsarbeit
Bildnachweis: MAN Pressebild, copyright PRESSEBOX, Archiv der OvGU
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Beratung, Zulassungsbedingungen, Bewerbung

Voraussetzung für das Studium ist die Allgemeine Hochschulreife 
sowie ein Praktikum von vier Wochen vor Studienbeginn. 
Das Studium des Wirtschaftsingenieurs Logistik unterliegt einer 
lokalen Zulassungsbegrenzung. (Bewerbungsschluss beachten.)
Für alle anderen Studiengänge des Maschinenbaus besteht keine 
Zulassungsbegrenzung.

 Bewerbungsschluss: 
15. September

 Beratung und Informationen zu den Studiengängen: 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Fakultät für Maschinenbau
Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg
Dekan: Prof. Dr.-Ing. K.-H. Grote
Prodekan: Prof. Dr.-Ing. habil. B. Karpuschewski
Sekretariat: Frau Kirstin Wecke
Gebäude 10, Raum 158
Tel. +49 (0) 391 67-18520, E-Mail: kirstin.wecke@ovgu.de

Studienfachberater
Studiengang Maschinenbau:
Prof. Dr.-Ing. habil. B. Karpuschewski
Tel. +49 (0) 39167-18568, E-Mail: karpu@ovgu.de
Studiengang Wirtschaftsingenieur Maschinenbau:
Frau Dr.-Ing. E. Glistau
Tel. +49 (0) 39167-12660, E-Mail: elke.glistau@ovgu.de
Studiengang Wirtschaftsingenieur Logistik:
Dr.-Ing. H. Haase
Tel. +49 (0) 39167-12628, E-Mail: hartwig.haase@ovgu.de
Studiengang Mechatronik:
Dr.-Ing. H.-G. Baldauf
Tel. +49 (0) 39167-12687, E-Mail: hans-georg.baldauf@ovgu.de

Prüfungsamt FMB:
Frau Silvia Fliegenschmidt, Frau Jutta Henning
Gebäude 10, Raum 156
Tel. +49 (0) 391 67-12826
E-Mail: silvia.fl iegenschmidt@ovgu.de, jutta.henning@ovgu.de

 Weitere Informationen fi nden Sie unter: 
www.www.fmb.ovgu.de

 Bewerbungen und Anfragen sind zu richten an: 
Postanschrift:
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Postfach 4120, 39016 Magdeburg
Hausanschrift:
Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg

Dezernat Studienangelegenheiten:
Zentrale Studienberatung und -organisation
E-Mail: Dez.studienangelegenheiten@ovgu.de

Studentensekretariat:
Tel. +49 (0) 391 67-12260

 Weitere Informationen zum Studienumfeld: 
Studentenwerk Magdeburg
Anstalt des öffentlichen Rechts
Abteilung Wohnheime 
Postfach 4053, 39015 Magdeburg
www.studentenwerk-magdeburg.de

Mechanical and Process Engineering

Mechanical and Process Engineering ist ein international ausgerich-
teter Masterstudiengang, der bereits einen Bachelor-Grad oder einen 
vergleichbaren Abschluss voraussetzt.

Das spätere Berufsfeld ist sehr breit und vielfältig: Überall dort, wo 
industrielle Produkte, Verfahren und Maschinen neu entwickelt und 
eingesetzt werden, liegen Arbeitsfelder für Absolventen, als Angestellte 
oder selbständige Unternehmer, in Industrie- und Dienstleistungsbe-
trieben, in Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen, an Hoch- und 
Fachschulen und in der Verwaltung. 
Das Spektrum der Einsatzmöglichkeiten reicht von der Fabrikplanung 
über Konstruktion und Technologie bis zur Projektleitung und Qualitäts-
prüfung.

Während der ersten zwei Semester werden Grundlagen in der Mathe-
matik, der Technischen Mechanik, der Informatik, der Konstruktion, der 
Thermodynamik und der Werkstofftechnik ergänzt um Grundlagendiszi-
plinen der gewählten Studienrichtung. Im dritten und vierten Semester 
kann das Studium durch Wahl von Vertiefungsfächern weitestgehend 
frei profi liert werden. 

Unterrichtssprachen sind Deutsch und teilweise auch Englisch. Das 
Studium wird durch Praktika und Exkursionen ergänzt und schließt mit 
einer Masterarbeit ab.

Die Regelstudienzeit umfasst vier Semester.

Mechanik

Informatik

Aktorik Sensorik

Maschinenbau + Elektrotechnik + Informatik = Mechatronik

Studiengang  Mechatronik

Absolventen haben gute Chancen in der Automobilindustrie, in allen 
Branchen des Maschinenbaus und der Elektroindustrie, z. B. in der 
Antriebstechnik, im Werkzeugmaschinenbau und der Robotik sowie in 
der Medizintechnik, der Verkehrs- und Umwelttechnik. 
Voraussetzungen sind gute Kenntnisse der Mathematik und Naturwis-
senschaften, Spaß an technischen Fragestellungen und Interesse an 
interdisziplinärer Arbeitsweise. 

Mechatronik ist die Verbindung von Maschinenbau, Elektrotechnik 
und Informatik. Mechatronische Produkte integrieren Sensoren, Akto-
ren und Prozessoren in einer mechanischen Konstruktion und stellen 
so völlig neuartige Funktionen und Produktmerkmale her.   

Das Studium vermittelt Fachkenntnisse des Maschinenbaus, der 
Elek tro- und Informationstechnik sowie der Informatik und verknüpft 
diese zu einem fachübergreifenden mechatronischen Systemansatz. 

 Der konsekutive Studiengang Bachelor / Master: 
• sieben Semester (210 Credit Points) im Bachelor-Studium 
• drei Semester (90 Credit Points) im Masterstudium.

1 Rektorat
2 Dezernat für 
 Studienangelegenheiten
3 Fakultät für Maschinenbau
4 Fakultät für Verfahrens- und 
 Systemtechnik
5 Fakultät für Elektrotechnik 
 und Informationstechnik

Der uniVers itätscaMPus

6 Fakultät für Informatik
7 Fakultät für Mathematik
8 Fakultät für Naturwissenschaften
9 Fakultät für Geistes-, Sozial- und  
 Erziehungswissenschaften
10 Fakultät für Wirtschafts-
 wissenschaft

Herausgeber:
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Der Rektor
Redaktion: Abteilung Publikation und Öffentlichkeitsarbeit
Bildnachweis, wenn nicht anders angegeben: Archiv der 
Universität Magdeburg und der jeweiligen Fakultäten
Stand: 4/2009

Das Hauptgebäude der Fakultät für Geistes-, Sozial- und Erziehungswissenschaften 
befindet sich in der Zschokkestraße 32.

Universitätsplatz

Typografie (DIN lang)

1 	 Headline:	 Info Text Bold, 11 pt 

2 	 Textüberschrift: 	 Info Text Bold, 9 pt

3 	 Fließtext: 	 Info Text Normal, 9 pt

4 	 Impressum:	 Info Text Normal, 6 pt

5 	 Rubrik:	 Info Text Medium, 9 pt, Versal

6 	 Titel:	 Info Text Medium, 20 pt

5

6

CD OVGU 1-012.indd • Stand: 01. März 2012± Inhalt

4

21
0



Offene Gesamtansicht des Fakultätsflyers mit 
Bereichsaufteilung am Beispiel der Fakultät für 
Maschinenbau. 

3.1	 Die Fakultätsflyer	
3.1.2	 Gliederung

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Die Magdeburger Universität gehört zu den jüngsten Hochschulen in 
Deutsch land. 1993 gegründet, ging sie aus drei renommierten Hoch-
schulen hervor: aus der Technischen Universität TU Magdeburg, der 
Pädagogischen Hochschule sowie der Medizinischen Akademie. Diese 
Traditionslinien sind in den Schwerpunkten der modernen Profiluni-
versität von heute durchaus noch ablesbar, denn zum Profil gehören 
sowohl die Ingenieur- und Naturwissenschaften sowie die Medizin 
als auch Wirtschafts-, Sozial- und Geisteswissenschaften. 

Die Otto-von-Guericke-Universität versteht sich aufgrund ihrer Lage 
in der Mitte Deutschlands und ihrer Geschichte als Brücke zwischen 
West- und Osteuropa, was vor allem durch die umfassende Internati-
onalisierung von Forschung und Lehre deutlich wird.
13.000 Studierende sind an den neun Fakultäten eingeschrieben, 
insgesamt 62 Studiengänge werden angeboten, was für die Studie-
renden eine hohe Flexibilität und viele Kombinationsmöglichkeiten 
bedeutet.
Die Universität bietet eine höchst moderne, hochwertige Ausstattung, 
ein optimales Betreuungsverhältnis zwischen Studierenden und 
Lehrenden sowie eine große Praxisnähe der Ausbildung. Die mittlere 
Studiendauer liegt deutlich unter dem deutschen Durchschnitt.

 Exzellenzschwerpunkte der Forschung: 
• Neurowissenschaften 
• Dynamische Systeme
• Automotive   

 Otto von Guericke, Begründer der Experimentalphysik 
Otto von Guericke, 1602 in Magdeburg geboren, war als Bürgermeis-
ter der Elbestadt an den Verhandlungen zum Westfälischen Frieden 
am Ende des 30-jährigen Krieges beteiligt. Berühmt wurde er durch 
Experimente zum Nachweis des Luftdrucks, vor allem durch den 
Versuch mit den Magdeburger Halbkugeln. Er gilt als Begründer der 
Vakuumtechnik und als Erfinder von Luftpumpe und Barometer. 

Die Fakultät im Überblick

Der Maschinenbau gehört zu den traditionsreichsten Branchen, reicht 
doch der Bau und der Gebrauch von Werkzeugen weit zurück in die 
Menschheitsgeschichte. Im Zuge der Industrialisierung kam dem Ma-
schinenbau die Rolle als Schlüsseltechnologie zu. Magdeburg sicherte 
sich in dieser Tradition einen guten Namen. Auch heute sind Innovati-
on und Qualität Merkmale des Maschinenbaus in Magdeburg,

Der Maschinenbau ist eine der interessantesten, vielfältigsten und 
zukunftssicheren technischen Disziplinen. Im Zusammenwirken mit 
anderen Fakultäten der Universität eröffnet ein Studium im Maschi-
nenbau die Möglichkeit einer vertieften Ausbildung in vielen anderen 
Bereichen, wie der Wirtschaftswissenschaft, der Elektro- und Verfah-
renstechnik oder der Informatik.
Aber auch der Maschinenbau selbst bietet ein breites Spektrum der 
Einsatzmöglichkeiten. Modern ausgestattete Institute geben effizienter 
Lehre und Forschung den richtigen Rahmen. Die Fakultät Maschinen-
bau bietet fünf Studiengänge, die konsequent auf aktuelle Schwer-
punkte und künftige Entwicklungen in der Technik ausgerichtet sind. 

Fa k u ltät  F ü r 
M a s ch i n e n b a uMb

 Studiengänge an der Fakultät für Maschinenbau 

 Studiengang  Maschinenbau (B.Sc.)
 Studiengang  Wirtschaftsingenieur Maschinenbau (B.Sc.)
 Studiengang  Wirtschaftsingenieur Logistik (B.Sc.)
 Studiengang  Mechatronik (B.Sc.)
 Masterstudiengang Maschinenbau (M.Sc.)

    mit drei Vertiefungsrichtungen
  • Master Maschinenbau-Produktionstechnik
  • Master Maschinenbau-Automotive
  • Master Maschinenbau-Produktentwicklung

 Master Mechatronik (M.Sc.) gemeinsam mit 
    Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik

 Masterstudiengang  Mechanical and Process Engineering (M.Sc.)

 Institute der Fakultät Maschinenbau 

 Institut für Mechanik (IFME)
 Institut für Maschinenkonstruktion (IMK)
 Institut für Fertigungstechnik und Qualitätssicherung (IFQ)
 Institut für Arbeitswissenschaft, Fabrikautomatisierung und 

 Fabrikbetrieb (IAF)
 Institut für Logistik und Materialflusstechnik (ILM) 
 Institut für Mobile Systeme (IMS) 
 Institut für Werkstoff- und Fügetechnik (IWF)

 Maschinenbau Spitze im Ranking 

Die Fakultät für Maschinenbau der Otto-von-Guericke-Universität Mag-
deburg gehört bundesweit zur Spitzengruppe im aktuellen Ranking des 
Centrums für Hochschulentwicklung (CHE).
Im Jahr 2008 wurde der Fakultät das Gütesiegel des Fakultätentages 
Maschinenbau verliehen. Auch diese Auszeichnung dokumentiert, dass 
die Fakultät in Lehre und Forschung hohe Standards erfüllt.

Studiengang Maschinenbau / Dualmodell Maschinenbau

Branchen wie Maschinen- und Anlagenbau, Automobil- und Fahr-
zeugbau, Energie- und Lufttechnik sowie Medizintechnik bieten gute 
Perspektiven für Absolventen des Studiengangs Maschinenbau. 
Voraussetzungen für das Studium sind solide Matematik- und Physik-
kenntnisse sowie das Interesse an naturwissenschaftlich-technischen 
Fragestellungen. 
In Magdeburg werden ein Studiengang mit dem Abschluss Bachelor 
angeboten, für den eine Regelstudienzeit von sechs Semester (180 Cre-
dit Points) vorgesehen ist sowie ein Masterstudiengang mit weiteren 
vier Semestern (120 Credit Points). Das Studium des Maschinenbaus 
(B.Sc.) ist auch in 8 Semestern in Verbindung mit einer betrieblichen 
Ausbildung studierbar.
Bis zum dritten Semester erfolgt das Studium der Grundlagen, danach 
findet eine Differenzierung der Lehrinhalte statt.   

 Weitere Masterstudiengänge können belegt werden: 
• Global Industrial Engineering (englischsprachig)
• Integrated Design Engineering 

Studiengang Wirtschaftsingenieur Maschinenbau

Absolventen finden Berufsfelder im Unternehmens- bzw. Projektma-
nagement, im Controlling, im technischen Einkauf und Vertrieb. 
Als Voraussetzungen gelten gute Mathematik- und Physikkenntnisse 
sowie ein technisches Grundverständnis. Nach dem Studium der 
Grundlagen findet eine Differenzierung in den Bereichen Produktions-
technik, Materialflusssysteme, Automotive Systeme, Energieeffizienz 
und Nachhaltigkeit statt.

Der Bachelorstudiengang umfasst eine Regelstudienzeit von sieben 
Semestern (210 Credit Points), der Masterstudiengang drei Semester 
(90 Credit Points). 

 Weitere Masterstudiengänge können belegt werden: 
• Master Wirtschaftsingenieurwesen Logistik  
• Master Maschinenbau Produktionstechnik
• Master Maschinenbau Automotive Systeme
• Master Maschinenbau Global Industrial Engineering (englisch) 

Studiengang Wirtschaftsingenieur Logistik

Absolventen übernehmen Führungsaufgaben bei der Lösung komple-
xer Problemstellungen in den Bereichen Informatik, Produktions- und 
Automatisierungstechnik, Material- und Verkehrstechnik sowie Sozial- 
und Arbeitswissenschaften. 
Bereits innerhalb des Bachelorstudienganges von sieben Semestern 
(210 Credit Points) wird das fachliche Profil geschärft. Die Bereiche 
Energieeffizienz & Wertschöpfung, Supply Chain Network&IT, Auto-
matisierung & Ergonomie, Verkehr & Umwelt stehen zur Wahl. 
Der Masterstudiengang umfasst drei Semester (90 Credit Points).

 Der Masterstudiengang bietet folgende Vertiefungsmodule: 
• Virtual Engineering and Ramp Up
• Supply Chain and Collaborative Management
• Substainable Logistics
• Intelligent Material Handling Systems  

Einzigartig in Deutschland ist die LogistikWerkstatt, in der praxisbezo-
gene Problemlösungen erarbeitet werden.
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Fakultät für Maschinenbau

Fa k u ltät  F ü r 
M a s ch i n e n b a uMb

Beratung, Zulassungsbedingungen, Bewerbung

Voraussetzung für das Studium ist die Allgemeine Hochschulreife 
sowie ein Praktikum von vier Wochen vor Studienbeginn. 
Das Studium des Wirtschaftsingenieurs Logistik unterliegt einer 
lokalen Zulassungsbegrenzung. (Bewerbungsschluss beachten.)
Für alle anderen Studiengänge des Maschinenbaus besteht keine 
Zulassungsbegrenzung.

 Bewerbungsschluss: 
15. September

 Beratung und Informationen zu den Studiengängen: 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Fakultät für Maschinenbau
Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg
Dekan: Prof. Dr.-Ing. K.-H. Grote
Prodekan: Prof. Dr.-Ing. habil. B. Karpuschewski
Sekretariat: Frau Kirstin Wecke
Gebäude 10, Raum 158
Tel. +49 (0) 391 67-18520, E-Mail: kirstin.wecke@ovgu.de

Studienfachberater
Studiengang Maschinenbau:
Prof. Dr.-Ing. habil. B. Karpuschewski
Tel. +49 (0) 39167-18568, E-Mail: karpu@ovgu.de
Studiengang Wirtschaftsingenieur Maschinenbau:
Frau Dr.-Ing. E. Glistau
Tel. +49 (0) 39167-12660, E-Mail: elke.glistau@ovgu.de
Studiengang Wirtschaftsingenieur Logistik:
Dr.-Ing. H. Haase
Tel. +49 (0) 39167-12628, E-Mail: hartwig.haase@ovgu.de
Studiengang Mechatronik:
Dr.-Ing. H.-G. Baldauf
Tel. +49 (0) 39167-12687, E-Mail: hans-georg.baldauf@ovgu.de

Prüfungsamt FMB:
Frau Silvia Fliegenschmidt, Frau Jutta Henning
Gebäude 10, Raum 156
Tel. +49 (0) 391 67-12826
E-Mail: silvia.fl iegenschmidt@ovgu.de, jutta.henning@ovgu.de

 Weitere Informationen fi nden Sie unter: 
www.www.fmb.ovgu.de

 Bewerbungen und Anfragen sind zu richten an: 
Postanschrift:
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Postfach 4120, 39016 Magdeburg
Hausanschrift:
Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg

Dezernat Studienangelegenheiten:
Zentrale Studienberatung und -organisation
E-Mail: Dez.studienangelegenheiten@ovgu.de

Studentensekretariat:
Tel. +49 (0) 391 67-12260

 Weitere Informationen zum Studienumfeld: 
Studentenwerk Magdeburg
Anstalt des öffentlichen Rechts
Abteilung Wohnheime 
Postfach 4053, 39015 Magdeburg
www.studentenwerk-magdeburg.de

Mechanical and Process Engineering

Mechanical and Process Engineering ist ein international ausgerich-
teter Masterstudiengang, der bereits einen Bachelor-Grad oder einen 
vergleichbaren Abschluss voraussetzt.

Das spätere Berufsfeld ist sehr breit und vielfältig: Überall dort, wo 
industrielle Produkte, Verfahren und Maschinen neu entwickelt und 
eingesetzt werden, liegen Arbeitsfelder für Absolventen, als Angestellte 
oder selbständige Unternehmer, in Industrie- und Dienstleistungsbe-
trieben, in Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen, an Hoch- und 
Fachschulen und in der Verwaltung. 
Das Spektrum der Einsatzmöglichkeiten reicht von der Fabrikplanung 
über Konstruktion und Technologie bis zur Projektleitung und Qualitäts-
prüfung.

Während der ersten zwei Semester werden Grundlagen in der Mathe-
matik, der Technischen Mechanik, der Informatik, der Konstruktion, der 
Thermodynamik und der Werkstofftechnik ergänzt um Grundlagendiszi-
plinen der gewählten Studienrichtung. Im dritten und vierten Semester 
kann das Studium durch Wahl von Vertiefungsfächern weitestgehend 
frei profi liert werden. 

Unterrichtssprachen sind Deutsch und teilweise auch Englisch. Das 
Studium wird durch Praktika und Exkursionen ergänzt und schließt mit 
einer Masterarbeit ab.

Die Regelstudienzeit umfasst vier Semester.

Mechanik

Informatik

Aktorik Sensorik

Maschinenbau + Elektrotechnik + Informatik = Mechatronik

Studiengang  Mechatronik

Absolventen haben gute Chancen in der Automobilindustrie, in allen 
Branchen des Maschinenbaus und der Elektroindustrie, z. B. in der 
Antriebstechnik, im Werkzeugmaschinenbau und der Robotik sowie in 
der Medizintechnik, der Verkehrs- und Umwelttechnik. 
Voraussetzungen sind gute Kenntnisse der Mathematik und Naturwis-
senschaften, Spaß an technischen Fragestellungen und Interesse an 
interdisziplinärer Arbeitsweise. 

Mechatronik ist die Verbindung von Maschinenbau, Elektrotechnik 
und Informatik. Mechatronische Produkte integrieren Sensoren, Akto-
ren und Prozessoren in einer mechanischen Konstruktion und stellen 
so völlig neuartige Funktionen und Produktmerkmale her.   

Das Studium vermittelt Fachkenntnisse des Maschinenbaus, der 
Elek tro- und Informationstechnik sowie der Informatik und verknüpft 
diese zu einem fachübergreifenden mechatronischen Systemansatz. 

 Der konsekutive Studiengang Bachelor / Master: 
• sieben Semester (210 Credit Points) im Bachelor-Studium 
• drei Semester (90 Credit Points) im Masterstudium.

1 Rektorat
2 Dezernat für 
 Studienangelegenheiten
3 Fakultät für Maschinenbau
4 Fakultät für Verfahrens- und 
 Systemtechnik
5 Fakultät für Elektrotechnik 
 und Informationstechnik

Der uniVers itätscaMPus

6 Fakultät für Informatik
7 Fakultät für Mathematik
8 Fakultät für Naturwissenschaften
9 Fakultät für Geistes-, Sozial- und  
 Erziehungswissenschaften
10 Fakultät für Wirtschafts-
 wissenschaft

Herausgeber:
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Der Rektor
Redaktion: Abteilung Publikation und Öffentlichkeitsarbeit
Bildnachweis, wenn nicht anders angegeben: Archiv der 
Universität Magdeburg und der jeweiligen Fakultäten
Stand: 4/2009

Das Hauptgebäude der Fakultät für Geistes-, Sozial- und Erziehungswissenschaften 
befindet sich in der Zschokkestraße 32.
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Beratung, Zulassungsbedingungen, Bewerbung

Voraussetzung für das Studium ist die Allgemeine Hochschulreife 
sowie ein Praktikum von vier Wochen vor Studienbeginn. 
Das Studium des Wirtschaftsingenieurs Logistik unterliegt einer 
lokalen Zulassungsbegrenzung. (Bewerbungsschluss beachten.)
Für alle anderen Studiengänge des Maschinenbaus besteht keine 
Zulassungsbegrenzung.

 Bewerbungsschluss: 
15. September

 Beratung und Informationen zu den Studiengängen: 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Fakultät für Maschinenbau
Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg
Dekan: Prof. Dr.-Ing. K.-H. Grote
Prodekan: Prof. Dr.-Ing. habil. B. Karpuschewski
Sekretariat: Frau Kirstin Wecke
Gebäude 10, Raum 158
Tel. +49 (0) 391 67-18520, E-Mail: kirstin.wecke@ovgu.de

Studienfachberater
Studiengang Maschinenbau:
Prof. Dr.-Ing. habil. B. Karpuschewski
Tel. +49 (0) 39167-18568, E-Mail: karpu@ovgu.de
Studiengang Wirtschaftsingenieur Maschinenbau:
Frau Dr.-Ing. E. Glistau
Tel. +49 (0) 39167-12660, E-Mail: elke.glistau@ovgu.de
Studiengang Wirtschaftsingenieur Logistik:
Dr.-Ing. H. Haase
Tel. +49 (0) 39167-12628, E-Mail: hartwig.haase@ovgu.de
Studiengang Mechatronik:
Dr.-Ing. H.-G. Baldauf
Tel. +49 (0) 39167-12687, E-Mail: hans-georg.baldauf@ovgu.de

Prüfungsamt FMB:
Frau Silvia Fliegenschmidt, Frau Jutta Henning
Gebäude 10, Raum 156
Tel. +49 (0) 391 67-12826
E-Mail: silvia.fl iegenschmidt@ovgu.de, jutta.henning@ovgu.de

 Weitere Informationen fi nden Sie unter: 
www.www.fmb.ovgu.de

 Bewerbungen und Anfragen sind zu richten an: 
Postanschrift:
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Postfach 4120, 39016 Magdeburg
Hausanschrift:
Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg

Dezernat Studienangelegenheiten:
Zentrale Studienberatung und -organisation
E-Mail: Dez.studienangelegenheiten@ovgu.de

Studentensekretariat:
Tel. +49 (0) 391 67-12260

 Weitere Informationen zum Studienumfeld: 
Studentenwerk Magdeburg
Anstalt des öffentlichen Rechts
Abteilung Wohnheime 
Postfach 4053, 39015 Magdeburg
www.studentenwerk-magdeburg.de

Mechanical and Process Engineering

Mechanical and Process Engineering ist ein international ausgerich-
teter Masterstudiengang, der bereits einen Bachelor-Grad oder einen 
vergleichbaren Abschluss voraussetzt.

Das spätere Berufsfeld ist sehr breit und vielfältig: Überall dort, wo 
industrielle Produkte, Verfahren und Maschinen neu entwickelt und 
eingesetzt werden, liegen Arbeitsfelder für Absolventen, als Angestellte 
oder selbständige Unternehmer, in Industrie- und Dienstleistungsbe-
trieben, in Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen, an Hoch- und 
Fachschulen und in der Verwaltung. 
Das Spektrum der Einsatzmöglichkeiten reicht von der Fabrikplanung 
über Konstruktion und Technologie bis zur Projektleitung und Qualitäts-
prüfung.

Während der ersten zwei Semester werden Grundlagen in der Mathe-
matik, der Technischen Mechanik, der Informatik, der Konstruktion, der 
Thermodynamik und der Werkstofftechnik ergänzt um Grundlagendiszi-
plinen der gewählten Studienrichtung. Im dritten und vierten Semester 
kann das Studium durch Wahl von Vertiefungsfächern weitestgehend 
frei profi liert werden. 

Unterrichtssprachen sind Deutsch und teilweise auch Englisch. Das 
Studium wird durch Praktika und Exkursionen ergänzt und schließt mit 
einer Masterarbeit ab.

Die Regelstudienzeit umfasst vier Semester.

Mechanik

Informatik

Aktorik Sensorik

Maschinenbau + Elektrotechnik + Informatik = Mechatronik

Studiengang  Mechatronik

Absolventen haben gute Chancen in der Automobilindustrie, in allen 
Branchen des Maschinenbaus und der Elektroindustrie, z. B. in der 
Antriebstechnik, im Werkzeugmaschinenbau und der Robotik sowie in 
der Medizintechnik, der Verkehrs- und Umwelttechnik. 
Voraussetzungen sind gute Kenntnisse der Mathematik und Naturwis-
senschaften, Spaß an technischen Fragestellungen und Interesse an 
interdisziplinärer Arbeitsweise. 

Mechatronik ist die Verbindung von Maschinenbau, Elektrotechnik 
und Informatik. Mechatronische Produkte integrieren Sensoren, Akto-
ren und Prozessoren in einer mechanischen Konstruktion und stellen 
so völlig neuartige Funktionen und Produktmerkmale her.   

Das Studium vermittelt Fachkenntnisse des Maschinenbaus, der 
Elek tro- und Informationstechnik sowie der Informatik und verknüpft 
diese zu einem fachübergreifenden mechatronischen Systemansatz. 

 Der konsekutive Studiengang Bachelor / Master: 
• sieben Semester (210 Credit Points) im Bachelor-Studium 
• drei Semester (90 Credit Points) im Masterstudium.
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 Studienangelegenheiten
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 Systemtechnik
5 Fakultät für Elektrotechnik 
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6 Fakultät für Informatik
7 Fakultät für Mathematik
8 Fakultät für Naturwissenschaften
9 Fakultät für Geistes-, Sozial- und  
 Erziehungswissenschaften
10 Fakultät für Wirtschafts-
 wissenschaft
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Das Hauptgebäude der Fakultät für Geistes-, Sozial- und Erziehungswissenschaften 
befindet sich in der Zschokkestraße 32.
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Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Die Magdeburger Universität gehört zu den jüngsten Hochschulen in 
Deutsch land. 1993 gegründet, ging sie aus drei renommierten Hoch-
schulen hervor: aus der Technischen Universität TU Magdeburg, der 
Pädagogischen Hochschule sowie der Medizinischen Akademie. Diese 
Traditionslinien sind in den Schwerpunkten der modernen Profiluni-
versität von heute durchaus noch ablesbar, denn zum Profil gehören 
sowohl die Ingenieur- und Naturwissenschaften sowie die Medizin 
als auch Wirtschafts-, Sozial- und Geisteswissenschaften. 

Die Otto-von-Guericke-Universität versteht sich aufgrund ihrer Lage 
in der Mitte Deutschlands und ihrer Geschichte als Brücke zwischen 
West- und Osteuropa, was vor allem durch die umfassende Internati-
onalisierung von Forschung und Lehre deutlich wird.
13.000 Studierende sind an den neun Fakultäten eingeschrieben, 
insgesamt 62 Studiengänge werden angeboten, was für die Studie-
renden eine hohe Flexibilität und viele Kombinationsmöglichkeiten 
bedeutet.
Die Universität bietet eine höchst moderne, hochwertige Ausstattung, 
ein optimales Betreuungsverhältnis zwischen Studierenden und 
Lehrenden sowie eine große Praxisnähe der Ausbildung. Die mittlere 
Studiendauer liegt deutlich unter dem deutschen Durchschnitt.

 Exzellenzschwerpunkte der Forschung: 
• Neurowissenschaften 
• Dynamische Systeme
• Automotive   

 Otto von Guericke, Begründer der Experimentalphysik 
Otto von Guericke, 1602 in Magdeburg geboren, war als Bürgermeis-
ter der Elbestadt an den Verhandlungen zum Westfälischen Frieden 
am Ende des 30-jährigen Krieges beteiligt. Berühmt wurde er durch 
Experimente zum Nachweis des Luftdrucks, vor allem durch den 
Versuch mit den Magdeburger Halbkugeln. Er gilt als Begründer der 
Vakuumtechnik und als Erfinder von Luftpumpe und Barometer. 

Die Fakultät im Überblick

Der Maschinenbau gehört zu den traditionsreichsten Branchen, reicht 
doch der Bau und der Gebrauch von Werkzeugen weit zurück in die 
Menschheitsgeschichte. Im Zuge der Industrialisierung kam dem Ma-
schinenbau die Rolle als Schlüsseltechnologie zu. Magdeburg sicherte 
sich in dieser Tradition einen guten Namen. Auch heute sind Innovati-
on und Qualität Merkmale des Maschinenbaus in Magdeburg,

Der Maschinenbau ist eine der interessantesten, vielfältigsten und 
zukunftssicheren technischen Disziplinen. Im Zusammenwirken mit 
anderen Fakultäten der Universität eröffnet ein Studium im Maschi-
nenbau die Möglichkeit einer vertieften Ausbildung in vielen anderen 
Bereichen, wie der Wirtschaftswissenschaft, der Elektro- und Verfah-
renstechnik oder der Informatik.
Aber auch der Maschinenbau selbst bietet ein breites Spektrum der 
Einsatzmöglichkeiten. Modern ausgestattete Institute geben effizienter 
Lehre und Forschung den richtigen Rahmen. Die Fakultät Maschinen-
bau bietet fünf Studiengänge, die konsequent auf aktuelle Schwer-
punkte und künftige Entwicklungen in der Technik ausgerichtet sind. 

Fa k u ltät  F ü r 
M a s ch i n e n b a uMb

 Studiengänge an der Fakultät für Maschinenbau 

 Studiengang  Maschinenbau (B.Sc.)
 Studiengang  Wirtschaftsingenieur Maschinenbau (B.Sc.)
 Studiengang  Wirtschaftsingenieur Logistik (B.Sc.)
 Studiengang  Mechatronik (B.Sc.)
 Masterstudiengang Maschinenbau (M.Sc.)

    mit drei Vertiefungsrichtungen
  • Master Maschinenbau-Produktionstechnik
  • Master Maschinenbau-Automotive
  • Master Maschinenbau-Produktentwicklung

 Master Mechatronik (M.Sc.) gemeinsam mit 
    Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik

 Masterstudiengang  Mechanical and Process Engineering (M.Sc.)

 Institute der Fakultät Maschinenbau 

 Institut für Mechanik (IFME)
 Institut für Maschinenkonstruktion (IMK)
 Institut für Fertigungstechnik und Qualitätssicherung (IFQ)
 Institut für Arbeitswissenschaft, Fabrikautomatisierung und 

 Fabrikbetrieb (IAF)
 Institut für Logistik und Materialflusstechnik (ILM) 
 Institut für Mobile Systeme (IMS) 
 Institut für Werkstoff- und Fügetechnik (IWF)

 Maschinenbau Spitze im Ranking 

Die Fakultät für Maschinenbau der Otto-von-Guericke-Universität Mag-
deburg gehört bundesweit zur Spitzengruppe im aktuellen Ranking des 
Centrums für Hochschulentwicklung (CHE).
Im Jahr 2008 wurde der Fakultät das Gütesiegel des Fakultätentages 
Maschinenbau verliehen. Auch diese Auszeichnung dokumentiert, dass 
die Fakultät in Lehre und Forschung hohe Standards erfüllt.

Studiengang Maschinenbau / Dualmodell Maschinenbau

Branchen wie Maschinen- und Anlagenbau, Automobil- und Fahr-
zeugbau, Energie- und Lufttechnik sowie Medizintechnik bieten gute 
Perspektiven für Absolventen des Studiengangs Maschinenbau. 
Voraussetzungen für das Studium sind solide Matematik- und Physik-
kenntnisse sowie das Interesse an naturwissenschaftlich-technischen 
Fragestellungen. 
In Magdeburg werden ein Studiengang mit dem Abschluss Bachelor 
angeboten, für den eine Regelstudienzeit von sechs Semester (180 Cre-
dit Points) vorgesehen ist sowie ein Masterstudiengang mit weiteren 
vier Semestern (120 Credit Points). Das Studium des Maschinenbaus 
(B.Sc.) ist auch in 8 Semestern in Verbindung mit einer betrieblichen 
Ausbildung studierbar.
Bis zum dritten Semester erfolgt das Studium der Grundlagen, danach 
findet eine Differenzierung der Lehrinhalte statt.   

 Weitere Masterstudiengänge können belegt werden: 
• Global Industrial Engineering (englischsprachig)
• Integrated Design Engineering 

Studiengang Wirtschaftsingenieur Maschinenbau

Absolventen finden Berufsfelder im Unternehmens- bzw. Projektma-
nagement, im Controlling, im technischen Einkauf und Vertrieb. 
Als Voraussetzungen gelten gute Mathematik- und Physikkenntnisse 
sowie ein technisches Grundverständnis. Nach dem Studium der 
Grundlagen findet eine Differenzierung in den Bereichen Produktions-
technik, Materialflusssysteme, Automotive Systeme, Energieeffizienz 
und Nachhaltigkeit statt.

Der Bachelorstudiengang umfasst eine Regelstudienzeit von sieben 
Semestern (210 Credit Points), der Masterstudiengang drei Semester 
(90 Credit Points). 

 Weitere Masterstudiengänge können belegt werden: 
• Master Wirtschaftsingenieurwesen Logistik  
• Master Maschinenbau Produktionstechnik
• Master Maschinenbau Automotive Systeme
• Master Maschinenbau Global Industrial Engineering (englisch) 

Studiengang Wirtschaftsingenieur Logistik

Absolventen übernehmen Führungsaufgaben bei der Lösung komple-
xer Problemstellungen in den Bereichen Informatik, Produktions- und 
Automatisierungstechnik, Material- und Verkehrstechnik sowie Sozial- 
und Arbeitswissenschaften. 
Bereits innerhalb des Bachelorstudienganges von sieben Semestern 
(210 Credit Points) wird das fachliche Profil geschärft. Die Bereiche 
Energieeffizienz & Wertschöpfung, Supply Chain Network&IT, Auto-
matisierung & Ergonomie, Verkehr & Umwelt stehen zur Wahl. 
Der Masterstudiengang umfasst drei Semester (90 Credit Points).

 Der Masterstudiengang bietet folgende Vertiefungsmodule: 
• Virtual Engineering and Ramp Up
• Supply Chain and Collaborative Management
• Substainable Logistics
• Intelligent Material Handling Systems  

Einzigartig in Deutschland ist die LogistikWerkstatt, in der praxisbezo-
gene Problemlösungen erarbeitet werden.
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3.1	 Die Fakultätsflyer	
3.1.4	 Layout – Universitäts- und Fakultätsportrait

Aufbau der Bereiche Universitäts
portrait und Fakultätsportrait im 
Fakultätsflyer am Beispiel der Fakultät 
für Maschinenbau. 

Portrait der Fakultät

4 	 Fakultätskürzel auf  
Fondfläche in Fakultätsfarbe

5 	 Abbildung aus der Fakultät 
(Gebäude, Einrichtungen,  
Forschungsgegenstände,  
Studenten …)

6 	 Text: Überblick über die Fakultät 
(Headline, Fließtext)

7 	 Fondfläche in der Fakultätsfarbe

8 	 Bild aus der Fakultät 
(Gebäude, Einrichtungen …)

9 	 Aufzählung der Studienrichtungen  
und -schwerpunkte 
(Textüberschrift, Fließtext)

Portrait der Universität

1 	 Bild: Uni-Campus (fix)

2 	 Text: Allgemeine Infos über  
die Uni und Magdeburg (fix) 
(Headline, Textüberschrift, Fließtext)

3 	 Fondfläche in abgedunkelter  
Fakultätsfarbe (+30% Schwarz)
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Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Die Magdeburger Universität gehört zu den jüngsten Hochschulen in 
Deutsch land. 1993 gegründet, ging sie aus drei renommierten Hoch-
schulen hervor: aus der Technischen Universität TU Magdeburg, der 
Pädagogischen Hochschule sowie der Medizinischen Akademie. Diese 
Traditionslinien sind in den Schwerpunkten der modernen Profiluni-
versität von heute durchaus noch ablesbar, denn zum Profil gehören 
sowohl die Ingenieur- und Naturwissenschaften sowie die Medizin 
als auch Wirtschafts-, Sozial- und Geisteswissenschaften. 

Die Otto-von-Guericke-Universität versteht sich aufgrund ihrer Lage 
in der Mitte Deutschlands und ihrer Geschichte als Brücke zwischen 
West- und Osteuropa, was vor allem durch die umfassende Internati-
onalisierung von Forschung und Lehre deutlich wird.
13.000 Studierende sind an den neun Fakultäten eingeschrieben, 
insgesamt 62 Studiengänge werden angeboten, was für die Studie-
renden eine hohe Flexibilität und viele Kombinationsmöglichkeiten 
bedeutet.
Die Universität bietet eine höchst moderne, hochwertige Ausstattung, 
ein optimales Betreuungsverhältnis zwischen Studierenden und 
Lehrenden sowie eine große Praxisnähe der Ausbildung. Die mittlere 
Studiendauer liegt deutlich unter dem deutschen Durchschnitt.

 Exzellenzschwerpunkte der Forschung: 
• Neurowissenschaften 
• Dynamische Systeme
• Automotive   

 Otto von Guericke, Begründer der Experimentalphysik 
Otto von Guericke, 1602 in Magdeburg geboren, war als Bürgermeis-
ter der Elbestadt an den Verhandlungen zum Westfälischen Frieden 
am Ende des 30-jährigen Krieges beteiligt. Berühmt wurde er durch 
Experimente zum Nachweis des Luftdrucks, vor allem durch den 
Versuch mit den Magdeburger Halbkugeln. Er gilt als Begründer der 
Vakuumtechnik und als Erfinder von Luftpumpe und Barometer. 

Die Fakultät im Überblick

Der Maschinenbau gehört zu den traditionsreichsten Branchen, reicht 
doch der Bau und der Gebrauch von Werkzeugen weit zurück in die 
Menschheitsgeschichte. Im Zuge der Industrialisierung kam dem Ma-
schinenbau die Rolle als Schlüsseltechnologie zu. Magdeburg sicherte 
sich in dieser Tradition einen guten Namen. Auch heute sind Innovati-
on und Qualität Merkmale des Maschinenbaus in Magdeburg,

Der Maschinenbau ist eine der interessantesten, vielfältigsten und 
zukunftssicheren technischen Disziplinen. Im Zusammenwirken mit 
anderen Fakultäten der Universität eröffnet ein Studium im Maschi-
nenbau die Möglichkeit einer vertieften Ausbildung in vielen anderen 
Bereichen, wie der Wirtschaftswissenschaft, der Elektro- und Verfah-
renstechnik oder der Informatik.
Aber auch der Maschinenbau selbst bietet ein breites Spektrum der 
Einsatzmöglichkeiten. Modern ausgestattete Institute geben effizienter 
Lehre und Forschung den richtigen Rahmen. Die Fakultät Maschinen-
bau bietet fünf Studiengänge, die konsequent auf aktuelle Schwer-
punkte und künftige Entwicklungen in der Technik ausgerichtet sind. 

Fa k u ltät  F ü r 
M a s ch i n e n b a uMb

 Studiengänge an der Fakultät für Maschinenbau 

 Studiengang  Maschinenbau (B.Sc.)
 Studiengang  Wirtschaftsingenieur Maschinenbau (B.Sc.)
 Studiengang  Wirtschaftsingenieur Logistik (B.Sc.)
 Studiengang  Mechatronik (B.Sc.)
 Masterstudiengang Maschinenbau (M.Sc.)

    mit drei Vertiefungsrichtungen
  • Master Maschinenbau-Produktionstechnik
  • Master Maschinenbau-Automotive
  • Master Maschinenbau-Produktentwicklung

 Master Mechatronik (M.Sc.) gemeinsam mit 
    Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik

 Masterstudiengang  Mechanical and Process Engineering (M.Sc.)

 Institute der Fakultät Maschinenbau 

 Institut für Mechanik (IFME)
 Institut für Maschinenkonstruktion (IMK)
 Institut für Fertigungstechnik und Qualitätssicherung (IFQ)
 Institut für Arbeitswissenschaft, Fabrikautomatisierung und 

 Fabrikbetrieb (IAF)
 Institut für Logistik und Materialflusstechnik (ILM) 
 Institut für Mobile Systeme (IMS) 
 Institut für Werkstoff- und Fügetechnik (IWF)

 Maschinenbau Spitze im Ranking 

Die Fakultät für Maschinenbau der Otto-von-Guericke-Universität Mag-
deburg gehört bundesweit zur Spitzengruppe im aktuellen Ranking des 
Centrums für Hochschulentwicklung (CHE).
Im Jahr 2008 wurde der Fakultät das Gütesiegel des Fakultätentages 
Maschinenbau verliehen. Auch diese Auszeichnung dokumentiert, dass 
die Fakultät in Lehre und Forschung hohe Standards erfüllt.

Studiengang Maschinenbau / Dualmodell Maschinenbau

Branchen wie Maschinen- und Anlagenbau, Automobil- und Fahr-
zeugbau, Energie- und Lufttechnik sowie Medizintechnik bieten gute 
Perspektiven für Absolventen des Studiengangs Maschinenbau. 
Voraussetzungen für das Studium sind solide Matematik- und Physik-
kenntnisse sowie das Interesse an naturwissenschaftlich-technischen 
Fragestellungen. 
In Magdeburg werden ein Studiengang mit dem Abschluss Bachelor 
angeboten, für den eine Regelstudienzeit von sechs Semester (180 Cre-
dit Points) vorgesehen ist sowie ein Masterstudiengang mit weiteren 
vier Semestern (120 Credit Points). Das Studium des Maschinenbaus 
(B.Sc.) ist auch in 8 Semestern in Verbindung mit einer betrieblichen 
Ausbildung studierbar.
Bis zum dritten Semester erfolgt das Studium der Grundlagen, danach 
findet eine Differenzierung der Lehrinhalte statt.   

 Weitere Masterstudiengänge können belegt werden: 
• Global Industrial Engineering (englischsprachig)
• Integrated Design Engineering 

Studiengang Wirtschaftsingenieur Maschinenbau

Absolventen finden Berufsfelder im Unternehmens- bzw. Projektma-
nagement, im Controlling, im technischen Einkauf und Vertrieb. 
Als Voraussetzungen gelten gute Mathematik- und Physikkenntnisse 
sowie ein technisches Grundverständnis. Nach dem Studium der 
Grundlagen findet eine Differenzierung in den Bereichen Produktions-
technik, Materialflusssysteme, Automotive Systeme, Energieeffizienz 
und Nachhaltigkeit statt.

Der Bachelorstudiengang umfasst eine Regelstudienzeit von sieben 
Semestern (210 Credit Points), der Masterstudiengang drei Semester 
(90 Credit Points). 

 Weitere Masterstudiengänge können belegt werden: 
• Master Wirtschaftsingenieurwesen Logistik  
• Master Maschinenbau Produktionstechnik
• Master Maschinenbau Automotive Systeme
• Master Maschinenbau Global Industrial Engineering (englisch) 

Studiengang Wirtschaftsingenieur Logistik

Absolventen übernehmen Führungsaufgaben bei der Lösung komple-
xer Problemstellungen in den Bereichen Informatik, Produktions- und 
Automatisierungstechnik, Material- und Verkehrstechnik sowie Sozial- 
und Arbeitswissenschaften. 
Bereits innerhalb des Bachelorstudienganges von sieben Semestern 
(210 Credit Points) wird das fachliche Profil geschärft. Die Bereiche 
Energieeffizienz & Wertschöpfung, Supply Chain Network&IT, Auto-
matisierung & Ergonomie, Verkehr & Umwelt stehen zur Wahl. 
Der Masterstudiengang umfasst drei Semester (90 Credit Points).

 Der Masterstudiengang bietet folgende Vertiefungsmodule: 
• Virtual Engineering and Ramp Up
• Supply Chain and Collaborative Management
• Substainable Logistics
• Intelligent Material Handling Systems  

Einzigartig in Deutschland ist die LogistikWerkstatt, in der praxisbezo-
gene Problemlösungen erarbeitet werden.
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3.1	 Die Fakultätsflyer	
3.1.5	 Layout – Studiengangsportraits

Die Studiengangsportraits im 
Fakultätsflyer am Beispiel der Fakultät 
für Maschinenbau. 

Studiengangsportraits

1 	 Bild: Studiengang/Themenbereich

2 	 Headline auf Farbfond in Fakultätsfarbe

3 	 Text: Vorstellung einzelner Studiengänge/-
richtungen, Studieninhalte und -aufbau

4 	 Infografiken und Tabellen in Abstufungen  
der Fakultätsfarbe
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Fakultät für Maschinenbau

Fa k u ltät  F ü r 
M a s ch i n e n b a uMb

Beratung, Zulassungsbedingungen, Bewerbung

Voraussetzung für das Studium ist die Allgemeine Hochschulreife 
sowie ein Praktikum von vier Wochen vor Studienbeginn. 
Das Studium des Wirtschaftsingenieurs Logistik unterliegt einer 
lokalen Zulassungsbegrenzung. (Bewerbungsschluss beachten.)
Für alle anderen Studiengänge des Maschinenbaus besteht keine 
Zulassungsbegrenzung.

 Bewerbungsschluss: 
15. September

 Beratung und Informationen zu den Studiengängen: 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Fakultät für Maschinenbau
Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg
Dekan: Prof. Dr.-Ing. K.-H. Grote
Prodekan: Prof. Dr.-Ing. habil. B. Karpuschewski
Sekretariat: Frau Kirstin Wecke
Gebäude 10, Raum 158
Tel. +49 (0) 391 67-18520, E-Mail: kirstin.wecke@ovgu.de

Studienfachberater
Studiengang Maschinenbau:
Prof. Dr.-Ing. habil. B. Karpuschewski
Tel. +49 (0) 39167-18568, E-Mail: karpu@ovgu.de
Studiengang Wirtschaftsingenieur Maschinenbau:
Frau Dr.-Ing. E. Glistau
Tel. +49 (0) 39167-12660, E-Mail: elke.glistau@ovgu.de
Studiengang Wirtschaftsingenieur Logistik:
Dr.-Ing. H. Haase
Tel. +49 (0) 39167-12628, E-Mail: hartwig.haase@ovgu.de
Studiengang Mechatronik:
Dr.-Ing. H.-G. Baldauf
Tel. +49 (0) 39167-12687, E-Mail: hans-georg.baldauf@ovgu.de

Prüfungsamt FMB:
Frau Silvia Fliegenschmidt, Frau Jutta Henning
Gebäude 10, Raum 156
Tel. +49 (0) 391 67-12826
E-Mail: silvia.fl iegenschmidt@ovgu.de, jutta.henning@ovgu.de

 Weitere Informationen fi nden Sie unter: 
www.www.fmb.ovgu.de

 Bewerbungen und Anfragen sind zu richten an: 
Postanschrift:
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Postfach 4120, 39016 Magdeburg
Hausanschrift:
Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg

Dezernat Studienangelegenheiten:
Zentrale Studienberatung und -organisation
E-Mail: Dez.studienangelegenheiten@ovgu.de

Studentensekretariat:
Tel. +49 (0) 391 67-12260

 Weitere Informationen zum Studienumfeld: 
Studentenwerk Magdeburg
Anstalt des öffentlichen Rechts
Abteilung Wohnheime 
Postfach 4053, 39015 Magdeburg
www.studentenwerk-magdeburg.de

Mechanical and Process Engineering

Mechanical and Process Engineering ist ein international ausgerich-
teter Masterstudiengang, der bereits einen Bachelor-Grad oder einen 
vergleichbaren Abschluss voraussetzt.

Das spätere Berufsfeld ist sehr breit und vielfältig: Überall dort, wo 
industrielle Produkte, Verfahren und Maschinen neu entwickelt und 
eingesetzt werden, liegen Arbeitsfelder für Absolventen, als Angestellte 
oder selbständige Unternehmer, in Industrie- und Dienstleistungsbe-
trieben, in Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen, an Hoch- und 
Fachschulen und in der Verwaltung. 
Das Spektrum der Einsatzmöglichkeiten reicht von der Fabrikplanung 
über Konstruktion und Technologie bis zur Projektleitung und Qualitäts-
prüfung.

Während der ersten zwei Semester werden Grundlagen in der Mathe-
matik, der Technischen Mechanik, der Informatik, der Konstruktion, der 
Thermodynamik und der Werkstofftechnik ergänzt um Grundlagendiszi-
plinen der gewählten Studienrichtung. Im dritten und vierten Semester 
kann das Studium durch Wahl von Vertiefungsfächern weitestgehend 
frei profi liert werden. 

Unterrichtssprachen sind Deutsch und teilweise auch Englisch. Das 
Studium wird durch Praktika und Exkursionen ergänzt und schließt mit 
einer Masterarbeit ab.

Die Regelstudienzeit umfasst vier Semester.

Mechanik

Informatik

Aktorik Sensorik

Maschinenbau + Elektrotechnik + Informatik = Mechatronik

Studiengang  Mechatronik

Absolventen haben gute Chancen in der Automobilindustrie, in allen 
Branchen des Maschinenbaus und der Elektroindustrie, z. B. in der 
Antriebstechnik, im Werkzeugmaschinenbau und der Robotik sowie in 
der Medizintechnik, der Verkehrs- und Umwelttechnik. 
Voraussetzungen sind gute Kenntnisse der Mathematik und Naturwis-
senschaften, Spaß an technischen Fragestellungen und Interesse an 
interdisziplinärer Arbeitsweise. 

Mechatronik ist die Verbindung von Maschinenbau, Elektrotechnik 
und Informatik. Mechatronische Produkte integrieren Sensoren, Akto-
ren und Prozessoren in einer mechanischen Konstruktion und stellen 
so völlig neuartige Funktionen und Produktmerkmale her.   

Das Studium vermittelt Fachkenntnisse des Maschinenbaus, der 
Elek tro- und Informationstechnik sowie der Informatik und verknüpft 
diese zu einem fachübergreifenden mechatronischen Systemansatz. 

 Der konsekutive Studiengang Bachelor / Master: 
• sieben Semester (210 Credit Points) im Bachelor-Studium 
• drei Semester (90 Credit Points) im Masterstudium.

1 Rektorat
2 Dezernat für 
 Studienangelegenheiten
3 Fakultät für Maschinenbau
4 Fakultät für Verfahrens- und 
 Systemtechnik
5 Fakultät für Elektrotechnik 
 und Informationstechnik

Der uniVers itätscaMPus

6 Fakultät für Informatik
7 Fakultät für Mathematik
8 Fakultät für Naturwissenschaften
9 Fakultät für Geistes-, Sozial- und  
 Erziehungswissenschaften
10 Fakultät für Wirtschafts-
 wissenschaft

Herausgeber:
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Der Rektor
Redaktion: Abteilung Publikation und Öffentlichkeitsarbeit
Bildnachweis, wenn nicht anders angegeben: Archiv der 
Universität Magdeburg und der jeweiligen Fakultäten
Stand: 4/2009

Das Hauptgebäude der Fakultät für Geistes-, Sozial- und Erziehungswissenschaften 
befindet sich in der Zschokkestraße 32.

Universitätsplatz

3.1	 Die Fakultätsflyer	
3.1.6	 Layout – Rückseite / Studiengangsportrait

Aufbau der Rückseite und des 
Studiengangsportraits im Fakultätsflyer 
am Beispiel der Fakultät für 
Maschinenbau. 

Studiengangsportraits

4 	 Bild: Studiengang/Themenbereich

5 	 Headline auf Farbfond in Fakultätsfarbe

6 	 Text: Vorstellung einzelner Studiengänge/-
richtungen, Studieninhalte und -aufbau

Rückseite

1 	 Bild: Uni-Campus (fix)

2 	 Übersicht des Universitätscampus 
mit Lageplan unter Hervorhebung der 
jeweiligen Fakultät und der Fakultäts-
gebäuden

3 	 Uni-Signet in Fakultätsfarbe 
Impressum
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Bewerbung und Zulassungsbedingungen

 Zulassung: 

• keine Zulassungsbeschränkungen

• Hochschulzugangsvoraussetzung: Die allgemeine Hochschul -

 reife, eine einschlägige fachgebundene Hochschulreife oder eine  

 durch Rechtsvorschrift oder vom Kultusministerium des Landes  

 Sachsen-Anhalt anerkannte Hochschulzugangsberechtigung 

 (Näheres regelt die Immatrikulationsordnung der Universität.)

• für Masterstudium: guter Bachelorabschluss mit Nach weis über 

 mindestens 180 Creditpunkte oder eines Hochschuldiploms

Weitere Informationen unter: www.cs.uni-magdeburg.de

 Studienbeginn: 

für Bachelorstudiengänge jährlich zum Wintersemester (01. Oktober) 

für Masterstudiengänge auch zum Sommersemester (01. April) 

 
 Bewerbung: 

für das Wintersemester:

Bewerbungsfrist: vom 01. Juni bis zum 15. September des Jahres für 

alle Studiengänge der Fakultät für Informatik

 
für das Sommersemester: 

Bewerbungsfrist: bis 15. März des Jahres für Masterstudiengänge 

der Fakultät für Informatik

Für ausländische Bewerber gelten besondere Bewerbungsfristen.

www.ovgu.de/studium/inhalt/internationale_studieninteressenten.html

 
 Bewerbungsunterlagen: 

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Dezernat Studienangelegenheiten

Postfach 4120, 39016 Magdeburg,

Tel. +49 391 67-12260, Fax +49 391 67-12285

www.uni-magdeburg.de/Studieninteressenten.html

FAKULTÄT FÜR INFORMATIK

Studiengang 

Ingenieurinformatik

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Die Magdeburger Universität gehört zu den jüngsten Hochschulen in 

Deutsch land. 1993 gegründet, ging sie aus drei renommierten Hoch-

schulen hervor: aus der Technischen Universität TU Magdeburg, der 

Pädagogischen Hochschule sowie der Medizinischen Akademie. Diese 

Traditionslinien sind in den Schwerpunkten der modernen Profi luni-

versität von heute durchaus noch ablesbar, denn zum Profi l gehören 

sowohl die Ingenieur- und Naturwissenschaften sowie die Medizin 

als auch Wirtschafts-, Sozial- und Geisteswissenschaften. 

Die Otto-von-Guericke-Universität versteht sich aufgrund ihrer Lage 

in der Mitte Deutschlands und ihrer Geschichte als Brücke zwischen 

West- und Osteuropa, was vor allem durch die umfassende Internati-

onalisierung von Forschung und Lehre deutlich wird.

13.000 Studierende sind an den neun Fakultäten eingeschrieben, 

insgesamt 62 Studiengänge werden angeboten, was für die Studie-

renden eine hohe Flexibilität und viele Kombinationsmöglichkeiten 

bedeutet.

Die Universität bietet eine höchst moderne, hochwertige Ausstattung, 

ein optimales Betreuungsverhältnis zwischen Studierenden und 

Lehrenden sowie eine große Praxisnähe der Ausbildung. Die mittlere 

Studiendauer liegt deutlich unter dem deutschen Durchschnitt.

 Exzellenzschwerpunkte der Forschung: 

• Neurowissenschaften 

• Dynamische Systeme

• Automotive   

 Otto von Guericke, Begründer der Experimentalphysik 

Otto von Guericke, 1602 in Magdeburg geboren, war als Bürgermeis-

ter der Elbestadt an den Verhandlungen zum Westfälischen Frieden 

am Ende des 30-jährigen Krieges beteiligt. Berühmt wurde er durch 

Experimente zum Nachweis des Luftdrucks, vor allem durch den 

Versuch mit den Magdeburger Halbkugeln. Er gilt als Begründer der 

Vakuumtechnik und als Erfi nder von Luftpumpe und Barometer. 

Herausgeber:

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Der Rektor

Redaktion: Abteilung Publikation und Öffentlichkeitsarbeit

Bildnachweis, wenn nicht anders angegeben: Archiv der 

Universität Magdeburg und der jeweiligen Fakultäten

Stand: 4/2009

1 Rektorat

2 Dezernat für 

 Studienangelegenheiten

3 Fakultät für Maschinenbau

4 Fakultät für Verfahrens- und 

 Systemtechnik

5 Fakultät für Elektrotechnik 

 und Informationstechnik

DER UNIVERS ITÄTSCAMPUS

6 Fakultät für Informatik

7 Fakultät für Mathematik

8 Fakultät für Naturwissenschaften

9 Fakultät für Geistes-, Sozial- und  

 Erziehungswissenschaften

10 Fakultät für Wirtschafts-

 wissenschaft

Das Hauptgebäude der Fakultät für Geistes-, Sozial- und Erziehungswissenschaften 

befindet sich in der Zschokkestraße 32.
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FA K U LTÄT  F Ü R 

I N F O R M AT I K
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Die Fakultäts- und Studiengangsflyer 
dienen in erster Linie als Informationen für 
Studieninteressierte und nicht als Imageflyer der 
jeweiligen Fakultäten!
Es soll eine knappe Übersicht darüber gegeben 
werden, was den künftigen Studenten erwartet, 
aber auch, welche Besonderheiten und
Vorzüge ein Studium (in Magdeburg) an der 
jeweiligen Fakultät mit sich bringt.

Diese Übersicht ist vergleichend angelegt, d. h. 
der Aufbau der einzelnen Flyer besteht immer aus 
fixen und variablen Elementen.

3	 Drucksachen
3.2	 Die Studiengangsflyer

Bewerbung und Zulassungsbedingungen

Voraussetzung für das Studium ist die Allgemeine Hochschulreife. 

Es wird empfohlen, vor Studienbeginn einen mindestens vier-

wöchigen Teil des für den Studienabschluss benötigten Industrie-

praktikums zu absolvieren. 

Das Studium der Molekularen und strukturellen Produktgestaltung  

unterliegt keiner Zulassungsbegrenzung.

 Bewerbungsschluss: 

15. September

 Beratung und Information zu den Studiengängen: 

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Fakultät für Verfahrens- und Systemtechnik

Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg

Dekan: Prof. Dr.-Ing. habil. Jürgen Tomas

Studiendekan: Prof. Dr.-Ing. Eckehard Specht

 Prüfungs- und Praktikantenamt: 

Gebäude 10, Raum 101

Tel.: +49 391 67-18657

E-Mail: barbara.sydow@ovgu.de

 Studienfachberater: 

Dr. rer. nat. Sabine Busse 

Tel.: +49 391 67-12216

E-Mail: sabine.busse@ovgu.de

 Bewerbungen und Anfragen sind zu richten an: 

Allgemeine Studienberatung

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Postfach 4120, 39016 Magdeburg

FAKULTÄT FÜR VERFAHRENS -  UND SYSTEMTECHNIK

Molekulare und strukturelle 

Produktgestaltung

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Die Magdeburger Universität gehört zu den jüngsten Hochschulen in 

Deutsch land. 1993 gegründet, ging sie aus drei renommierten Hoch-

schulen hervor: aus der Technischen Universität TU Magdeburg, der 

Pädagogischen Hochschule sowie der Medizinischen Akademie. Diese 

Traditionslinien sind in den Schwerpunkten der modernen Profi luni-

versität von heute durchaus noch ablesbar, denn zum Profi l gehören 

sowohl die Ingenieur- und Naturwissenschaften sowie die Medizin 

als auch Wirtschafts-, Sozial- und Geisteswissenschaften. 

Die Otto-von-Guericke-Universität versteht sich aufgrund ihrer Lage 

in der Mitte Deutschlands und ihrer Geschichte als Brücke zwischen 

West- und Osteuropa, was vor allem durch die umfassende Internati-

onalisierung von Forschung und Lehre deutlich wird.

13.000 Studierende sind an den neun Fakultäten eingeschrieben, 

insgesamt 62 Studiengänge werden angeboten, was für die Studie-

renden eine hohe Flexibilität und viele Kombinationsmöglichkeiten 

bedeutet.

Die Universität bietet eine höchst moderne, hochwertige Ausstattung, 

ein optimales Betreuungsverhältnis zwischen Studierenden und 

Lehrenden sowie eine große Praxisnähe der Ausbildung. Die mittlere 

Studiendauer liegt deutlich unter dem deutschen Durchschnitt.

 Exzellenzschwerpunkte der Forschung: 

• Neurowissenschaften 

• Dynamische Systeme

• Automotive   

 Otto von Guericke, Begründer der Experimentalphysik 

Otto von Guericke, 1602 in Magdeburg geboren, war als Bürgermeis-

ter der Elbestadt an den Verhandlungen zum Westfälischen Frieden 

am Ende des 30-jährigen Krieges beteiligt. Berühmt wurde er durch 

Experimente zum Nachweis des Luftdrucks, vor allem durch den 

Versuch mit den Magdeburger Halbkugeln. Er gilt als Begründer der 

Vakuumtechnik und als Erfi nder von Luftpumpe und Barometer. 

Herausgeber:

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Der Rektor

Redaktion: Abteilung Publikation und Öffentlichkeitsarbeit

Bildnachweis, wenn nicht anders angegeben: Archiv der 

Universität Magdeburg und der jeweiligen Fakultäten
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6 Fakultät für Informatik

7 Fakultät für Mathematik

8 Fakultät für Naturwissenschaften

9 Fakultät für Geistes-, Sozial- und  

 Erziehungswissenschaften

10 Fakultät für Wirtschafts-

 wissenschaft

Das Hauptgebäude der Fakultät für Geistes-, Sozial- und Erziehungswissenschaften 

befindet sich in der Zschokkestraße 32.
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Bachelor – Bewerbung und Zulassungsbedingungen
Voraussetzung für das Studium ist die Allgemeine Hochschulreife 
oder ein vergleichbarer ausländischer Abschluss sowie ein Praktikum von vier Wochen vor Studienbeginn. 

Das Studium des Wirtschaftsingenieurs Logistik unterliegt einer 
lokalen Zulassungsbeschränkung (NC).  

 Bewerbungsschluss: 15. Juli: Abitur im Bewerbungsjahr31. Mai: Abitur im VorjahrBewerbungen zum Wintersemester
 Beratung und Informationen zu den Studiengängen: Otto-von-Guericke-Universität MagdeburgFakultät für MaschinenbauInstitut für Logistik und Materialfl usstechnikUniversitätsplatz 2, 39106 Magdeburgwww.ilm.ovgu.de

Studienfachberater:
Prof. Dr.-Ing. Hartmut Zadek  Dr.-Ing. Hartwig HaaseTel. +49 391 67-18 604 Tel. +49 391 67-12 628zadek@ovgu.de  hartwig.haase@ovgu.de

Prüfungsamt Fakultät für Maschinenbau (FMB): Gebäude 10, Raum 102, Tel. +49 391 67-18 599, -12 826
Allgemeine Studienberatung der Universität:Gebäude 06, Raum 105–107, E-Mail: service@ovgu.de

 Bewerbungen und Anfragen sind zu richten an: Otto-von-Guericke-Universität MagdeburgPostanschrift: Postfach 4120, 39016 MagdeburgHausanschrift: Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg

Fakultät Für Maschinenbau

studiengang 
Wirtschaftsingenieur logistik

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Die Magdeburger Universität gehört zu den jüngsten Hochschulen  
in Deutsch land. 1993 gegründet, ging sie aus drei renommierten 
Hochschulen hervor: aus der Technischen Universität Magdeburg, 
der Pädagogischen Hochschule sowie der Medizinischen Akademie. 
Diese Traditionslinien sind in den Schwerpunkten der modernen 
Profi luniversität von heute durchaus noch ablesbar, denn zum Profi l 
gehören sowohl die Ingenieur- und Naturwissenschaften sowie die 
Medizin, als auch Wirtschafts-, Sozial- und Geisteswissenschaften. Die Otto-von-Guericke-Universität versteht sich aufgrund ihrer Lage 

in der Mitte Deutschlands und ihrer Geschichte als Brücke zwischen 
West- und Osteuropa, die vor allem durch die umfassende Internati-
onalisierung von Forschung und Lehre deutlich wird.13.000 Studierende sind an den neun Fakultäten eingeschrieben, 

insgesamt 62 Studiengänge werden angeboten, was für die Studie-
renden eine hohe Flexibilität und viele Kombinationsmöglichkeiten 
bedeutet.
Die Universität bietet eine höchst moderne, hochwertige Ausstattung, 
einen optimalen Betreuungsschlüsssel zwischen Studierenden und 
Lehrenden sowie eine große Praxisnähe der Ausbildung. Die mittlere 
Studiendauer liegt deutlich unter dem deutschen Durchschnitt. Exzellenzschwerpunkte der Forschung: • Neurowissenschaften • Dynamische Systeme• Automotive   

 Otto von Guericke, Begründer der Experimentalphysik 
Otto von Guericke, 1602 in Magdeburg geboren, war als Bürgermeis-
ter der Elbestadt an den Verhandlungen zum Westfälischen Frieden 
am Ende des 30-jährigen Krieges beteiligt. Berühmt wurde er durch 
Experimente zum Nachweis des Luftdrucks, vor allem durch den 
Versuch mit den Magdeburger Halbkugeln. Er gilt als Begründer der 
Vakuumtechnik und als Erfi nder von Luftpumpe und Barometer. 
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6 Fakultät für Informatik7 Fakultät für Mathematik8 Fakultät für Naturwissenschaften9 Fakultät für Geistes-, Sozial- und   Erziehungswissenschaften10 Fakultät für Wirtschafts- wissenschaft

Das Hauptgebäude der Fakultät für Geistes-, Sozial- und Erziehungswissenschaften 

befindet sich in der Zschokkestraße 32.
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Bewerbung und Zulassungsbedingungen
Interessenten bewerben sich bei der Universität. Zulassungsan-

trag, Hinweise zur Bewerbung, Immatrikulationsantrag usw. fi nden 

sich unter: www.uni-magdeburg.de unter dem Stichwort Studien-

interessenten. 

 Anträge sind zu richten an: 

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Dezernat Studienangelegenheiten

Studentensekretariat, PSF 4120, 39016 Magdeburg
 Auswahlverfahren: 

Das Auswahlverfahren wird durch das Dezernat für Studienangele-

genheiten gemäß der Hochschulvergabeordnung des Landes vorge-

nommen. Voraussetzung zur Zulassung zum Master-Studiengang 

ist der Abschluss eines Bachelor-Studiengangs in Psychologie mit 

der Mindestnote 2,5. Die Auswahl erfolgt nach der Abschlussnote 

im Bachelor-Studiengang in Psychologie. Allgemeine Studienberatung: 

Weitere allgemeine Infos erteilt die Studienberatung unter: 

studienangelegenheiten@verwaltung.uni-magdeburg.de

 Studienfachberatung: 
Prof. Dr. Urs Fuhrer, Institut für Psychologie

E-Mail: urs.fuhrer@ovgu.de, Tel.: +49 391 67 12464

Fakultät Für naturW i ssenschaFten

Fakultät Für Gei stes - ,  sozi al-  und 

erziehunGsW i ssenschaFten
studiengang Psychologie

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Die Magdeburger Universität gehört zu den jüngsten Hochschulen in 

Deutsch land. 1993 gegründet, ging sie aus drei renommierten Hoch-

schulen hervor: aus der Technischen Universität TU Magdeburg, der 

Pädagogischen Hochschule sowie der Medizinischen Akademie. Diese 

Traditionslinien sind in den Schwerpunkten der modernen Profi luni-

versität von heute durchaus noch ablesbar, denn zum Profi l gehören 

sowohl die Ingenieur- und Naturwissenschaften sowie die Medizin 

als auch Wirtschafts-, Sozial- und Geisteswissenschaften. 

Die Otto-von-Guericke-Universität versteht sich aufgrund ihrer Lage 

in der Mitte Deutschlands und ihrer Geschichte als Brücke zwischen 

West- und Osteuropa, was vor allem durch die umfassende Internati-

onalisierung von Forschung und Lehre deutlich wird.

13.000 Studierende sind an den neun Fakultäten eingeschrieben, 

insgesamt 62 Studiengänge werden angeboten, was für die Studie-

renden eine hohe Flexibilität und viele Kombinationsmöglichkeiten 

bedeutet.Die Universität bietet eine höchst moderne, hochwertige Ausstattung, 

ein optimales Betreuungsverhältnis zwischen Studierenden und 

Lehrenden sowie eine große Praxisnähe der Ausbildung. Die mittlere 

Studiendauer liegt deutlich unter dem deutschen Durchschnitt.

 Exzellenzschwerpunkte der Forschung: 

• Neurowissenschaften 
• Dynamische Systeme

• Automotive   
 Otto von Guericke, Begründer der Experimentalphysik 

Otto von Guericke, 1602 in Magdeburg geboren, war als Bürgermeis-

ter der Elbestadt an den Verhandlungen zum Westfälischen Frieden 

am Ende des 30-jährigen Krieges beteiligt. Berühmt wurde er durch 

Experimente zum Nachweis des Luftdrucks, vor allem durch den 

Versuch mit den Magdeburger Halbkugeln. Er gilt als Begründer der 

Vakuumtechnik und als Erfi nder von Luftpumpe und Barometer. 
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Der RektorRedaktion: Abteilung Publikation und Öffentlichkeitsarbeit

Bildnachweis, wenn nicht anders angegeben: Archiv der 

Universität Magdeburg und der jeweiligen Fakultäten
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6 Fakultät für Informatik
7 Fakultät für Mathematik

8 Fakultät für Naturwissenschaften

9 Fakultät für Geistes-, Sozial- und  

 Erziehungswissenschaften

10 Fakultät für Wirtschafts-
 wissenschaft

Das Hauptgebäude der Fakultät für Geistes-, Sozial- und Erziehungswissenschaften 

befindet sich in der Zschokkestraße 32.
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Bachelor – Bewerbung und Zulassungsbedingungen

Voraussetzung für das Studium ist die Allgemeine Hochschulreife 
oder ein vergleichbarer ausländischer Abschluss 
sowie ein Praktikum von vier Wochen vor Studienbeginn. 
Das Studium des Wirtschaftsingenieurs Logistik unterliegt keiner 
lokalen Zulassungsbeschränkung (NC).  

 Bewerbungsschluss: 
15. September
Bewerbungen zum Wintersemester

 Beratung und Informationen zu den Studiengängen: 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Fakultät für Maschinenbau
Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg
www.fmb.ovgu.de

Studienfachberater:
Dr.-Ing. Elke Glistau 
Telefon +49 3 91 / 67-12 660
elke.glistau@ovgu.de

Prüfungsamt Fakultät für Maschinenbau (FMB): 
Gebäude 10, Raum 102, Tel. +49 391 67-18 599, -12 826

Allgemeine Studienberatung der Universität:
Gebäude 06, Raum 105–107, E-Mail: service@ovgu.de

 Bewerbungen und Anfragen sind zu richten an: 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Postanschrift: Postfach 4120, 39016 Magdeburg
Hausanschrift: Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg

Fakultät Für Maschinenbau

studiengang 
Wirtschaftsingenieur 
Maschinenbau

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Die Magdeburger Universität gehört zu den jüngsten Hochschulen  
in Deutsch land. 1993 gegründet, ging sie aus drei renommierten 
Hochschulen hervor: aus der Technischen Universität Magdeburg, 
der Pädagogischen Hochschule sowie der Medizinischen Akademie. 
Diese Traditionslinien sind in den Schwerpunkten der modernen 
Profi luniversität von heute durchaus noch ablesbar, denn zum Profi l 
gehören sowohl die Ingenieur- und Naturwissenschaften sowie die 
Medizin, als auch Wirtschafts-, Sozial- und Geisteswissenschaften. 

Die Otto-von-Guericke-Universität versteht sich aufgrund ihrer Lage 
in der Mitte Deutschlands und ihrer Geschichte als Brücke zwischen 
West- und Osteuropa, die vor allem durch die umfassende Internati-
onalisierung von Forschung und Lehre deutlich wird.
13.000 Studierende sind an den neun Fakultäten eingeschrieben, 
insgesamt 62 Studiengänge werden angeboten, was für die Studie-
renden eine hohe Flexibilität und viele Kombinationsmöglichkeiten 
bedeutet.
Die Universität bietet eine höchst moderne, hochwertige Ausstattung, 
einen optimalen Betreuungsschlüsssel zwischen Studierenden und 
Lehrenden sowie eine große Praxisnähe der Ausbildung. Die mittlere 
Studiendauer liegt deutlich unter dem deutschen Durchschnitt.

 Exzellenzschwerpunkte der Forschung: 
• Neurowissenschaften 
• Dynamische Systeme
• Automotive   

 Otto von Guericke, Begründer der Experimentalphysik 
Otto von Guericke, 1602 in Magdeburg geboren, war als Bürgermeis-
ter der Elbestadt an den Verhandlungen zum Westfälischen Frieden 
am Ende des 30-jährigen Krieges beteiligt. Berühmt wurde er durch 
Experimente zum Nachweis des Luftdrucks, vor allem durch den 
Versuch mit den Magdeburger Halbkugeln. Er gilt als Begründer der 
Vakuumtechnik und als Erfi nder von Luftpumpe und Barometer. 

Fa k u ltät  F ü r 
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3.2	 Die Studiengangsflyer
3.2.1	 Basislayout – Layoutraster / Typografie

Der Bachelorstudiengang

Der Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieur Maschinenbau (B.Sc.) 
ist ein berufsbefähigender Studiengang. Er ist modular aufgebaut 
und umfasst 210 Credit Points (CP) in einer Regelstudienzeit von 7 
Semestern. Die Studierenden erhalten eine nahezu gleichgewichtige 
Ausbildung in den Ingenieurwissenschaften und den Wirtschaftswis-
senschaften ergänzt um eine mathematisch-naturwissenschaftliche 
Ausbildung. Dies befähigt sie dazu, komplexe Aufgabenstellungen zu 
lösen, die an der Nahtstelle von Wirtschaft und Technik liegen.

 Kenntnisse – Erfahrungen – Interessen: 
Solide Schulkenntnisse in Mathematik und Physik sowie ein gewis-
ses technisches Grundverständnis bilden gute Voraussetzungen für 
das Studium. 
Daneben sollte man Freude an der Entwicklung und Umsetzung 
eigener Ideen haben sowie auch gern kommunizieren und organi-
sieren.

Herausgeber: 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Der Rektor
Redaktion: Abteilung Publikation und Öffentlichkeitsarbeit
Bildnachweis: MAN Pressebild, copyright PRESSEBOX, Archiv der OvGU
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Aufbau des Studiengangflyers am Beispiel  
des Studienganges Wirtschaftsingenieur an der 
Fakultät für Maschinenbau.

3.2	 Die Studiengangsflyer
3.2.2	 Gliederung

Die Fakultät im Überblick

Der Maschinenbau gehört zu den traditionsreichsten Branchen. Im 
Zuge der Industrialisierung kam dem Maschinenbau die Rolle als 
Schlüsseltechnologie zu. Magdeburg sicherte sich in dieser Tradition 
einen guten Namen. Auch heute sind Innovation und Qualität Merk-
male des Maschinenbaus in Magdeburg.
Der Maschinenbau ist eine der interessantesten, vielfältigsten und 
zukunftssicheren technischen Disziplinen. Im Zusammenwirken 
mit anderen Fakultäten der Universität eröffnet ein Studium im 
Maschinenbau die Möglichkeit einer vertieften Ausbildung in vielen 
anderen Disziplinen, wie der Wirtschaftswissenschaft, der Elektro- 
und Verfahrenstechnik oder der Informatik.

Exzellente Forschung und zielgerichtete Umsetzung der Forschungs-
ergebnisse zu wirtschaftlichem und gesellschaftlichem Nutzen 
bilden die Grundlage für modernen und innovativen Maschinenbau. 
Diesem Leitsatz ist auch die universitäre Aus- und Weiterbildung 
von Studenten und im Beruf stehender Ingenieure verpflichtet, da-
mit sie für die heutigen und zukünftigen Aufgaben vorbereitet sind.

Weitere Informationen zur Fakultät, zum Studium und zu den  
Studiendokumenten unter
www.fmb.ovgu.de

Die Masterstudiengänge 

Die bisherige Ausbildung zum Diplomwirtschaftsingenieur besaß 
welt weit große Anerkennung. Dies soll auch mit dem Übergang auf die 
neue Ausbildungsstruktur Bachelor/Master so bleiben. 

Daher empfehlen wir Ihnen bereits jetzt, die Fortsetzung des 
Bachelorstudiengangs mit dem konsekutiven Masterstudiengang 
Wirtschaftsingenieur Maschinenbau in Ihre Ausbildungsentscheidung 
einzuplanen. Dies wird sich langfristig gesehen für Sie als richtige 
Entscheidung erweisen und Ihre berufliche und persönliche Entwick-
lung sowie Ihre Karrierechancen deutlich verbessern und forcieren.

Der Masterstudiengang Wirtschaftsingenieur Maschinenbau an 
der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg ist konsekutiv zum 
Bachelor Wirtschaftsingenieur Maschinenbau angelegt und umfasst 
90 Credit Points (CP) in einer Regelstudienzeit von 3 Semestern und 
vertieft die Inhalte des Bachelorstudiengangs.

Darüber hinaus bietet die Fakultät weitere interessante Master-
programme, mit denen Sie Ihre Ausbildung abrunden können. 
Dies sind z. B.:
• Masterstudiengang Wirtschaftsingenieur Logistik
• Masterstudiengang Maschinenbau mit den Schwerpunkten: 
 • Produktionstechnik
 • Automotive Systems 
• Masterstudiengang Global Industrial Engineering (englischsprachig)
Abschluss: Master of Science (M.Sc.)

 Kenntnisse – Erfahrungen – Interessen: 
Solide Schulkenntnisse in Mathematik und Physik sowie ein gewisses 
technisches Grundverständnis bilden gute Voraussetzungen für das 
Studium. 
Daneben sollte man Freude an der Entwicklung und Umsetzung eige-
ner Ideen haben sowie auch gern kommunizieren und organisieren.

Der Bachelorstudiengang

Der Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieur Maschinenbau (B.Sc.) 
ist ein berufsbefähigender Studiengang. Er ist modular aufgebaut und 
umfasst 210 Credit Points (CP) in einer Regelstudienzeit von 7 Semes-
tern. Die Studierenden erhalten eine nahezu gleichgewichtige Ausbil-
dung in den Ingenieurwissenschaften und den Wirtschaftswissenschaf-
ten ergänzt um eine mathematisch-naturwissenschaftliche Ausbildung. 
Dies befähigt sie dazu, komplexe Aufgabenstellungen zu lösen, die an 
der Nahtstelle von Wirtschaft und Technik liegen.
Nach einem Pflichtprogramm kann sich jeder Studierende entsprechend 
seiner persönlichen Interessen in den Richtungen Produktionstechnik, 
Materialflusssysteme, Automobile Systeme sowie Energieeffizienz und 
Nachhaltigkeit vertiefen. Praktika, Labore und Projektarbeiten garantie-
ren innerhalb des universitären Studiengangs einen breiten Anwen-
dungsbezug. Vergleichbare Studiengänge existieren in Europa und den 
USA und eröffnen die Möglichkeit für Auslandsaufenthalte. 
Der B.Sc. ermöglicht den Absolventen den direkten Einstieg in den 
Beruf oder alternativ die Fortsetzung in einen zweiten berufs- und 
forschungsqualifizierenden Abschluss mit dem akademischen Grad 
„Master of Science (M.Sc.)“, der auch zur Promotion berechtigt.
Abschluss: Bachelor of Science (B.Sc.)

Anspruchsvoll, sicher und zukunftsorientiert 

Die wirtschaftliche Entwicklung führt zur Zunahme von hochgradig 
arbeitsteiligen Prozessen und zur Spezialisierung von Arbeitskräften. 
Dadurch fehlt es zunehmend an Verständnis und Fachkompetenz bei 
der Bewältigung komplexer Aufgabenstellungen. Diese Lücke an der 
Schnittstelle zwischen Technik und Wirtschaft wird vom Wirtschafts-
ingenieur geschlossen. 
Wirtschaftsingenieure für Maschinenbau sind immer dort gefragt, 
wo industriell produziert wird. Ihre breite und universell nutzbare 
Ausbildung ermöglicht den Absolventen den Einstieg in alle Bran-
chen und bietet damit eine besonders große, berufliche Perspektive 
im In- und Ausland. 
Die hohe Nachfrage an qualifizierten Fachkräften von Seiten der 
Industrie wird auch in Zukunft nicht abreißen sondern aufgrund der 
Sachlage und der demografischen Bedingungen weiter zunehmen.

Mit dem Studium an der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 
werden Sie befähigt, den vielfältigen Anforderungen der modernen 
Unternehmenswelt jetzt und zukünftig erfolgreich zu begegnen. 
Das Studium Wirtschaftsingenieur Maschinenbau bietet Ihnen eine 
ideale Voraussetzung für einen erfolgreichen Berufseinstieg.

 Zukünftige Berufsfelder: 
Absolventen des Studiengangs eröffnen sich breite Berufschancen 
speziell in Industrie- und Wirtschaftsunternehmen aller Branchen 
mit einer nahezu konstanten Nachfrage. Absolventen übernehmen 
Führungsaufgaben und lösen komplexe Problemstellungen der 
industriellen Produktion gemeinsam mit Spezialisten. Typische 
Einsatzbereiche sind: Unternehmensmanagement, Controlling, 
Projektmanagement, Investition, Finanzierung, technischer Einkauf, 
technischer Vertrieb. 
Ein weiterführender Masterabschluss, der dem heutigen Diplom-
Wirtschaftsingenieur entspricht, sichert langfristig wesentlich 
bessere berufliche Aufstiegsmöglichkeiten und Perspektiven.
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Bachelor – Bewerbung und Zulassungsbedingungen

Voraussetzung für das Studium ist die Allgemeine Hochschulreife 
oder ein vergleichbarer ausländischer Abschluss 
sowie ein Praktikum von vier Wochen vor Studienbeginn. 
Das Studium des Wirtschaftsingenieurs Logistik unterliegt keiner 
lokalen Zulassungsbeschränkung (NC).  

 Bewerbungsschluss: 
15. September
Bewerbungen zum Wintersemester

 Beratung und Informationen zu den Studiengängen: 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Fakultät für Maschinenbau
Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg
www.fmb.ovgu.de

Studienfachberater:
Dr.-Ing. Elke Glistau 
Telefon +49 3 91 / 67-12 660
elke.glistau@ovgu.de

Prüfungsamt Fakultät für Maschinenbau (FMB): 
Gebäude 10, Raum 102, Tel. +49 391 67-18 599, -12 826

Allgemeine Studienberatung der Universität:
Gebäude 06, Raum 105–107, E-Mail: service@ovgu.de

 Bewerbungen und Anfragen sind zu richten an: 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Postanschrift: Postfach 4120, 39016 Magdeburg
Hausanschrift: Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg

Fakultät Für Maschinenbau

studiengang 
Wirtschaftsingenieur 
Maschinenbau

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Die Magdeburger Universität gehört zu den jüngsten Hochschulen  
in Deutsch land. 1993 gegründet, ging sie aus drei renommierten 
Hochschulen hervor: aus der Technischen Universität Magdeburg, 
der Pädagogischen Hochschule sowie der Medizinischen Akademie. 
Diese Traditionslinien sind in den Schwerpunkten der modernen 
Profi luniversität von heute durchaus noch ablesbar, denn zum Profi l 
gehören sowohl die Ingenieur- und Naturwissenschaften sowie die 
Medizin, als auch Wirtschafts-, Sozial- und Geisteswissenschaften. 

Die Otto-von-Guericke-Universität versteht sich aufgrund ihrer Lage 
in der Mitte Deutschlands und ihrer Geschichte als Brücke zwischen 
West- und Osteuropa, die vor allem durch die umfassende Internati-
onalisierung von Forschung und Lehre deutlich wird.
13.000 Studierende sind an den neun Fakultäten eingeschrieben, 
insgesamt 62 Studiengänge werden angeboten, was für die Studie-
renden eine hohe Flexibilität und viele Kombinationsmöglichkeiten 
bedeutet.
Die Universität bietet eine höchst moderne, hochwertige Ausstattung, 
einen optimalen Betreuungsschlüsssel zwischen Studierenden und 
Lehrenden sowie eine große Praxisnähe der Ausbildung. Die mittlere 
Studiendauer liegt deutlich unter dem deutschen Durchschnitt.

 Exzellenzschwerpunkte der Forschung: 
• Neurowissenschaften 
• Dynamische Systeme
• Automotive   

 Otto von Guericke, Begründer der Experimentalphysik 
Otto von Guericke, 1602 in Magdeburg geboren, war als Bürgermeis-
ter der Elbestadt an den Verhandlungen zum Westfälischen Frieden 
am Ende des 30-jährigen Krieges beteiligt. Berühmt wurde er durch 
Experimente zum Nachweis des Luftdrucks, vor allem durch den 
Versuch mit den Magdeburger Halbkugeln. Er gilt als Begründer der 
Vakuumtechnik und als Erfi nder von Luftpumpe und Barometer. 
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6 Fakultät für Informatik
7 Fakultät für Mathematik
8 Fakultät für Naturwissenschaften
9 Fakultät für Geistes-, Sozial- und  
 Erziehungswissenschaften
10 Fakultät für Wirtschafts-
 wissenschaft

Das Hauptgebäude der Fakultät für Geistes-, Sozial- und Erziehungswissenschaften 
befindet sich in der Zschokkestraße 32.
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Bachelor – Bewerbung und Zulassungsbedingungen

Voraussetzung für das Studium ist die Allgemeine Hochschulreife 
oder ein vergleichbarer ausländischer Abschluss 
sowie ein Praktikum von vier Wochen vor Studienbeginn. 
Das Studium des Wirtschaftsingenieurs Logistik unterliegt keiner 
lokalen Zulassungsbeschränkung (NC).  

 Bewerbungsschluss: 
15. September
Bewerbungen zum Wintersemester

 Beratung und Informationen zu den Studiengängen: 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Fakultät für Maschinenbau
Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg
www.fmb.ovgu.de

Studienfachberater:
Dr.-Ing. Elke Glistau 
Telefon +49 3 91 / 67-12 660
elke.glistau@ovgu.de

Prüfungsamt Fakultät für Maschinenbau (FMB): 
Gebäude 10, Raum 102, Tel. +49 391 67-18 599, -12 826

Allgemeine Studienberatung der Universität:
Gebäude 06, Raum 105–107, E-Mail: service@ovgu.de

 Bewerbungen und Anfragen sind zu richten an: 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Postanschrift: Postfach 4120, 39016 Magdeburg
Hausanschrift: Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg

Fakultät Für Maschinenbau

studiengang 
Wirtschaftsingenieur 
Maschinenbau

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Die Magdeburger Universität gehört zu den jüngsten Hochschulen  
in Deutsch land. 1993 gegründet, ging sie aus drei renommierten 
Hochschulen hervor: aus der Technischen Universität Magdeburg, 
der Pädagogischen Hochschule sowie der Medizinischen Akademie. 
Diese Traditionslinien sind in den Schwerpunkten der modernen 
Profi luniversität von heute durchaus noch ablesbar, denn zum Profi l 
gehören sowohl die Ingenieur- und Naturwissenschaften sowie die 
Medizin, als auch Wirtschafts-, Sozial- und Geisteswissenschaften. 

Die Otto-von-Guericke-Universität versteht sich aufgrund ihrer Lage 
in der Mitte Deutschlands und ihrer Geschichte als Brücke zwischen 
West- und Osteuropa, die vor allem durch die umfassende Internati-
onalisierung von Forschung und Lehre deutlich wird.
13.000 Studierende sind an den neun Fakultäten eingeschrieben, 
insgesamt 62 Studiengänge werden angeboten, was für die Studie-
renden eine hohe Flexibilität und viele Kombinationsmöglichkeiten 
bedeutet.
Die Universität bietet eine höchst moderne, hochwertige Ausstattung, 
einen optimalen Betreuungsschlüsssel zwischen Studierenden und 
Lehrenden sowie eine große Praxisnähe der Ausbildung. Die mittlere 
Studiendauer liegt deutlich unter dem deutschen Durchschnitt.

 Exzellenzschwerpunkte der Forschung: 
• Neurowissenschaften 
• Dynamische Systeme
• Automotive   

 Otto von Guericke, Begründer der Experimentalphysik 
Otto von Guericke, 1602 in Magdeburg geboren, war als Bürgermeis-
ter der Elbestadt an den Verhandlungen zum Westfälischen Frieden 
am Ende des 30-jährigen Krieges beteiligt. Berühmt wurde er durch 
Experimente zum Nachweis des Luftdrucks, vor allem durch den 
Versuch mit den Magdeburger Halbkugeln. Er gilt als Begründer der 
Vakuumtechnik und als Erfi nder von Luftpumpe und Barometer. 
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6 Fakultät für Informatik
7 Fakultät für Mathematik
8 Fakultät für Naturwissenschaften
9 Fakultät für Geistes-, Sozial- und  
 Erziehungswissenschaften
10 Fakultät für Wirtschafts-
 wissenschaft

Das Hauptgebäude der Fakultät für Geistes-, Sozial- und Erziehungswissenschaften 
befindet sich in der Zschokkestraße 32.
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Aufbau des Studiengangflyers am Beispiel  
des Studienganges Wirtschaftsingenieur an der 
Fakultät für Maschinenbau.

3.2	 Die Studiengangsflyer	
3.2.4	 Layout – Innenseiten

Studiengangsportraits

1 	 Bild: Studiengang/Themenbereich

2 	 Headline auf Farbfond in 
Fakultätsfarbe

3 	 Text: Vorstellung einzelner 
Studiengänge/-richtungen, 
Studieninhalte und -aufbau

4 	 Infografiken und Tabellen in 
Abstufungen der Fakultätsfarbe

Portrait der Fakultät

1 	 Fakultätskürzel auf  
Fondfläche in Fakultätsfarbe

2 	 Abbildung aus der Fakultät 
(Gebäude, Einrichtungen,  
Forschungsgegenstände,  
Studenten …)

3 	 Text: Überblick über die Fakultät 
(Headline, Fließtext)

4 	 Fondfläche in der Fakultätsfarbe

Die Fakultät im Überblick

Der Maschinenbau gehört zu den traditionsreichsten Branchen. Im 
Zuge der Industrialisierung kam dem Maschinenbau die Rolle als 
Schlüsseltechnologie zu. Magdeburg sicherte sich in dieser Tradition 
einen guten Namen. Auch heute sind Innovation und Qualität Merk-
male des Maschinenbaus in Magdeburg.
Der Maschinenbau ist eine der interessantesten, vielfältigsten und 
zukunftssicheren technischen Disziplinen. Im Zusammenwirken 
mit anderen Fakultäten der Universität eröffnet ein Studium im 
Maschinenbau die Möglichkeit einer vertieften Ausbildung in vielen 
anderen Disziplinen, wie der Wirtschaftswissenschaft, der Elektro- 
und Verfahrenstechnik oder der Informatik.

Exzellente Forschung und zielgerichtete Umsetzung der Forschungs-
ergebnisse zu wirtschaftlichem und gesellschaftlichem Nutzen 
bilden die Grundlage für modernen und innovativen Maschinenbau. 
Diesem Leitsatz ist auch die universitäre Aus- und Weiterbildung 
von Studenten und im Beruf stehender Ingenieure verpflichtet, da-
mit sie für die heutigen und zukünftigen Aufgaben vorbereitet sind.

Weitere Informationen zur Fakultät, zum Studium und zu den  
Studiendokumenten unter
www.fmb.ovgu.de

Die Masterstudiengänge 

Die bisherige Ausbildung zum Diplomwirtschaftsingenieur besaß 
welt weit große Anerkennung. Dies soll auch mit dem Übergang auf die 
neue Ausbildungsstruktur Bachelor/Master so bleiben. 

Daher empfehlen wir Ihnen bereits jetzt, die Fortsetzung des 
Bachelorstudiengangs mit dem konsekutiven Masterstudiengang 
Wirtschaftsingenieur Maschinenbau in Ihre Ausbildungsentscheidung 
einzuplanen. Dies wird sich langfristig gesehen für Sie als richtige 
Entscheidung erweisen und Ihre berufliche und persönliche Entwick-
lung sowie Ihre Karrierechancen deutlich verbessern und forcieren.

Der Masterstudiengang Wirtschaftsingenieur Maschinenbau an 
der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg ist konsekutiv zum 
Bachelor Wirtschaftsingenieur Maschinenbau angelegt und umfasst 
90 Credit Points (CP) in einer Regelstudienzeit von 3 Semestern und 
vertieft die Inhalte des Bachelorstudiengangs.

Darüber hinaus bietet die Fakultät weitere interessante Master-
programme, mit denen Sie Ihre Ausbildung abrunden können. 
Dies sind z. B.:
• Masterstudiengang Wirtschaftsingenieur Logistik
• Masterstudiengang Maschinenbau mit den Schwerpunkten: 
 • Produktionstechnik
 • Automotive Systems 
• Masterstudiengang Global Industrial Engineering (englischsprachig)
Abschluss: Master of Science (M.Sc.)

 Kenntnisse – Erfahrungen – Interessen: 
Solide Schulkenntnisse in Mathematik und Physik sowie ein gewisses 
technisches Grundverständnis bilden gute Voraussetzungen für das 
Studium. 
Daneben sollte man Freude an der Entwicklung und Umsetzung eige-
ner Ideen haben sowie auch gern kommunizieren und organisieren.

Der Bachelorstudiengang

Der Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieur Maschinenbau (B.Sc.) 
ist ein berufsbefähigender Studiengang. Er ist modular aufgebaut und 
umfasst 210 Credit Points (CP) in einer Regelstudienzeit von 7 Semes-
tern. Die Studierenden erhalten eine nahezu gleichgewichtige Ausbil-
dung in den Ingenieurwissenschaften und den Wirtschaftswissenschaf-
ten ergänzt um eine mathematisch-naturwissenschaftliche Ausbildung. 
Dies befähigt sie dazu, komplexe Aufgabenstellungen zu lösen, die an 
der Nahtstelle von Wirtschaft und Technik liegen.
Nach einem Pflichtprogramm kann sich jeder Studierende entsprechend 
seiner persönlichen Interessen in den Richtungen Produktionstechnik, 
Materialflusssysteme, Automobile Systeme sowie Energieeffizienz und 
Nachhaltigkeit vertiefen. Praktika, Labore und Projektarbeiten garantie-
ren innerhalb des universitären Studiengangs einen breiten Anwen-
dungsbezug. Vergleichbare Studiengänge existieren in Europa und den 
USA und eröffnen die Möglichkeit für Auslandsaufenthalte. 
Der B.Sc. ermöglicht den Absolventen den direkten Einstieg in den 
Beruf oder alternativ die Fortsetzung in einen zweiten berufs- und 
forschungsqualifizierenden Abschluss mit dem akademischen Grad 
„Master of Science (M.Sc.)“, der auch zur Promotion berechtigt.
Abschluss: Bachelor of Science (B.Sc.)

Anspruchsvoll, sicher und zukunftsorientiert 

Die wirtschaftliche Entwicklung führt zur Zunahme von hochgradig 
arbeitsteiligen Prozessen und zur Spezialisierung von Arbeitskräften. 
Dadurch fehlt es zunehmend an Verständnis und Fachkompetenz bei 
der Bewältigung komplexer Aufgabenstellungen. Diese Lücke an der 
Schnittstelle zwischen Technik und Wirtschaft wird vom Wirtschafts-
ingenieur geschlossen. 
Wirtschaftsingenieure für Maschinenbau sind immer dort gefragt, 
wo industriell produziert wird. Ihre breite und universell nutzbare 
Ausbildung ermöglicht den Absolventen den Einstieg in alle Bran-
chen und bietet damit eine besonders große, berufliche Perspektive 
im In- und Ausland. 
Die hohe Nachfrage an qualifizierten Fachkräften von Seiten der 
Industrie wird auch in Zukunft nicht abreißen sondern aufgrund der 
Sachlage und der demografischen Bedingungen weiter zunehmen.

Mit dem Studium an der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 
werden Sie befähigt, den vielfältigen Anforderungen der modernen 
Unternehmenswelt jetzt und zukünftig erfolgreich zu begegnen. 
Das Studium Wirtschaftsingenieur Maschinenbau bietet Ihnen eine 
ideale Voraussetzung für einen erfolgreichen Berufseinstieg.

 Zukünftige Berufsfelder: 
Absolventen des Studiengangs eröffnen sich breite Berufschancen 
speziell in Industrie- und Wirtschaftsunternehmen aller Branchen 
mit einer nahezu konstanten Nachfrage. Absolventen übernehmen 
Führungsaufgaben und lösen komplexe Problemstellungen der 
industriellen Produktion gemeinsam mit Spezialisten. Typische 
Einsatzbereiche sind: Unternehmensmanagement, Controlling, 
Projektmanagement, Investition, Finanzierung, technischer Einkauf, 
technischer Vertrieb. 
Ein weiterführender Masterabschluss, der dem heutigen Diplom-
Wirtschaftsingenieur entspricht, sichert langfristig wesentlich 
bessere berufliche Aufstiegsmöglichkeiten und Perspektiven.
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Die Borschüren der Wissenschaftlichen 
Weiterbildung erscheinen im DIN A5 Hochformat. 
Das Layout entspricht einem abgewandelten Flyer 
DIN lang.
Die Titelgestaltung aller Broschüren ist 
einheitlich: Im Kopfbereich das Titelbild mit fester 
Größe, darunter ein Block mit Unifarben und Titel, 
abgeschlossen vom Universitätslogo.

Umschlagseiten mit Anfahrtsskizze und 
Lageplänen

3.3	 Wissenschaftliche Weiterbildung
3.3.1	 Dokumentlayouts

Hohenstauffenring

H.-v. Treschkow-Str.

  HAUPT
       EINGANG

3

P

P

P

P

P

H1 8 9 10

H

H

WALTHER-RATHENAU-STRASSE

Listemann-Straße

Listemann-Straße

Gustav-Adolf-Straße

Hohenpfortestraße

SANDTOR
STRASSE

GAREISSTRASSE

2 5

4

5

1

2 6
7

9

30  Bibliothek

Mensa

 IFF

EXFA
MPI

Studentenwerk

12

14

11.1

Hohenpfortestraße

HohenpfortestraßeMensa

HohenpfortestraßeMensa

Hohenpfortestraße

SANDTOR
STRASSE

Rektorat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Dezernat Studienangelegenheiten  . . . . . . . . . . . . . . . . .
Fakultät für Maschinenbau  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Fakultät für Verfahrens- und Systemtechnik  . . . . . . . .
Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik  .
Fakultät für Informatik  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Fakultät für Mathematik  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Fakultät für Naturwissenschaften  . . . . . . . . . . . . . . . . .
Fakultät für Geistes-, Sozial- und 
Erziehungswissenschaften   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Fakultät für Wirtschaftswissenschaft  . . . . . . . . . . . . .

Universitätscampus

4
6
3 10 12 14 50 IFF EXFA11.2
3 14 1615 18 23 EXFA

EXFA
10

2 3 5 7 9 10 11.1 18
29 5018

182 3
2416 20 23

24 40 51 54 55 151
23

Gebäude

Gebäude außerhalb des Campus

Zschokkestraße
Am Krökentor
Große Steinernetischstraße
Kaiser-Otto-Ring
Turmschanzenstraße
Stresemannstraße
BrandenburgerStraße

15

16

11.2

10

20

22

24
23

18

29

26

40 41
43
50
51
54
55

151 152

Weiterbildungsstudiengänge

Zertifikat und Bachelor möglich

Die Otto-von-Guericke-Universität bietet seit Oktober 2007 einen
berufsbegleitenden betriebswirtschaftlichen Studiengang mit dem Abschluss eines
Bachelor of Arts an. Damit können Berufstätige endlich neben ihrer beruflichen
Tätigkeit an einer Universität studieren und erhalten nach erfolgreichem
Studienabschluss einen akademischen Titel, der dem Bachelor, den
Vollzeitstudenten erwerben, gleichgestellt ist.
Dieses Angebot ist bisher einmalig in Deutschland! Möglich wird es durch den
modularen Aufbau des Studiums.

Weitere Informationen zu den Weiterbildungsstudiengängen „Grundlagen und 
Methoden der Wirtschaftswissenschaft“, „ Rechtliche Grundlagen der
Betriebswirtschaftslehre und Grundlagen der Besteuerung“ und
„Vertiefungsstudium Wirtschaftswissenschaft“ unter: http://www.bba-uni.de
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Berufsbegleitender ZertifikatstudiengangArt

Interessierte, Fach- und Führungskräfte

Juleum der alten Universität Helmstedt, 38350 HelmstedtOrt

Zielgruppe

siehe obenVoraussetzung

Alle Lehrveranstaltungen des BBA-Programms werden von erfahrenen
Professoren und Dozenten der Fakultät für Wirtschaftswissenschaft der Otto-von-
Guericke-Universität Magdeburg durchgeführt.

Dozent

Christian Stahr
Tel.: (0391) 67-12940, Fax: (0391) 67-12971
kontakt@mba-uni.de

Kontakt

Abschluss

Berufsbegleitend, siehe HomepageTermin

gebührenpflichtigGebühr
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Business School Magdeburg GmbH
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
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Anmeldung

Anmeldung

Ich melde mich für folgende Veranstaltung/en an.
(Bitte deutlich schreiben)

Veranstaltungs-Nr., Thema und Termin:

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

Name, Vorname
______________________________________________________________________________

Anschrift
______________________________________________________________________________

Tel
______________________________________________________________________________

Fax
______________________________________________________________________________

E-Mail
______________________________________________________________________________

Datum/Unterschrift

______________________________________________________________________________

Anmerkung:
Senden Sie Ihre Anmeldung bitte an den für die Weiterbildungsmaßnahme
angegebenen Veranstalter bzw. Ansprechpartner.

Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Katalog mit den Angeboten zur wissenschaftlichen Weiterbildung der Otto-
von-Guericke-Universität Magdeburg erscheint zum WS 2009/10 in einem völlig
neuen Layout. Aber nicht nur das äußere Erscheinungsbild hat sich geändert, auch
die Auswahl der Weiterbildungsangebote ist deutlich stärker an Bedürfnissen und
Forderungen derjenigen Zielgruppen ausgerichtet, die wir mit unseren Angeboten
erreichen wollen. Für die wissenschaftliche Weiterbildung sind dies traditionell die
Lehrerfort- und Lehrerweiterbildung, das Programm zum „Studieren ab 50“ und in
diesem Katalog Angebote, die sich berufsbegleitend in Form von kompletten
Ergänzungs- und Zusatzstudiengängen, Zertifikatskursen und Einzelmaßnahmen
belegen lassen. Normale Vorlesungen, die fraglos auch der wissenschaftlichen
Weiterbildung dienen, haben wir im aktuellen Katalog nicht mehr aufgenommen,
diese stehen Ihnen natürlich weiterhin umfänglich zur Verfügung. Informieren Sie
sich hierzu bitte in unserem elektronischen Vorlesungsverzeichnis oder bei einem
im Katalog angegebenen Kontakt.
Die Otto-von-Guericke-Universität ist dabei, ihr Weiterbildungsangebot deutlich zu
erweitern und hierfür innerhalb der Universität geeignete Strukturen zu schaffen.
Dazu gehört auch ein hohes Maß an Aktualität, das wir durch gedruckte
Materialien kaum erreichen können. Der vorliegende Katalog ist daher aus einem
neu entstehenden Datenbanksystem entnommen, über das Ihnen zukünftig alle
Weiterbildungsangebote verfügbar gemacht werden.

Angesichts des Wandels hin zur Wissens- und Informationsgesellschaft und
bedingt durch die gestuften Studienstrukturen mit Bachelor- und
Masterabschlüssen wird lebenslanges Lernen zu einer unbestreitbar wichtigen
Herausforderung für jeden Einzelnen wie für die Gesellschaft insgesamt. Ob es
gelingt, das Weiterlernen zu einer Selbstverständlichkeit werden zu lassen, wird
damit perspektivisch zu einem bedeutsamen Standortfaktor.

Wir laden Sie herzlich ein, vom wissenschaftlichen Weiterbildungsprogramm der
Universität Gebrauch zu machen. Nutzen Sie hierzu bitte auch die Kataloge zur
Lehrerweiterbildung und zum „Studieren ab 50“. Wir wünschen Ihnen und uns
anregende und fruchtbare Bildungsveranstaltungen an der Schnittstelle von
Theorie und Praxis.

Prof. Dr. Jens Strackeljan
Prorektor für Studium und Lehre

Weiterbildungsstudiengänge

Zertifikat und Zeugnis

Verständnis für Probleme und Möglichkeiten interkultureller Kommunikation,
interkulturelles Bewusstsein und handlungsrelevante Kompetenzen beziehen sich
auf kulturelle Austauschsituationen, auf berufliche und private Begegnungen und
den Umgang mit Menschen mit fremdkulturellem Hintergrund – und auch auf die 
angemessene und motivierende Leitung und Organisation von kulturell heterogen
zusammengesetzten Gruppen und Teams. Von verschiedenen Perspektiven und
Disziplinen her (internationales und interkulturelles Management, Psychologie,
Kulturwissenschaften, Bildungswissenschaft) werden in diesem Studiengang
interkulturelle Phänomene präsentiert, untersucht und hinterfragt, so dass die
TeilnehmerInnen sowohl über Theoreme und analytische Vorgehensweisen
verfügen wie auch über Handlungskompetenzen und Strategien zur Umsetzung
und Durchführung interkultureller Tätigkeiten.

WB_0009Veranst.-Nr.

Interkulturelle KompetenzThema

Inhalt

Berufsbegleitender Zertifikatstudiengang, 2 SemesterArt

BewerberInnen, die in Berufsfeldern tätig sind oder tätig werden wollen, in denen
interkulturelle Kompetenzen erforderlich sind. Dazu gehören berufliche Tätigkeiten
im wirtschaftlichunternehmerischen, aber auch im ingenieurwissenschaftlichen
Bereich, in der Tourismusbranche sowie in politischen, sozialen, pädagogischen
oder kulturellen Institutionen.

Zschokkestraße 32, Gebäude: 40Ort

Zielgruppe

Zugangsvoraussetzungen sind ein abgeschlossenes Studium mit in der Regel
mindestens sechs Semestern Studienzeit sowie zwei Jahre Berufserfahrung.

Voraussetzung

Verschiedene Dozenten aus der Fakultät für Geistes-, Sozial- und
Erziehungswissenschaften und der Fakultät für Wirtschaftswissenschaft

Dozent

Olaf Freymark (Zschokkestraße 32, LG 40 - Raum 452)
Tel.: (0391) 67-16505, olaf.freymark@ovgu.de

Kontakt

Abschluss

WS 2009/10Termin
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Weiterbildungsstudiengänge

Zertifikat und Bachelor möglich

Die Otto-von-Guericke-Universität bietet seit Oktober 2007 einen
berufsbegleitenden betriebswirtschaftlichen Studiengang mit dem Abschluss eines
Bachelor of Arts an. Damit können Berufstätige endlich neben ihrer beruflichen
Tätigkeit an einer Universität studieren und erhalten nach erfolgreichem
Studienabschluss einen akademischen Titel, der dem Bachelor, den
Vollzeitstudenten erwerben, gleichgestellt ist.
Dieses Angebot ist bisher einmalig in Deutschland! Möglich wird es durch den
modularen Aufbau des Studiums.

Weitere Informationen zu den Weiterbildungsstudiengängen „Grundlagen und 
Methoden der Wirtschaftswissenschaft“, „ Rechtliche Grundlagen der
Betriebswirtschaftslehre und Grundlagen der Besteuerung“ und
„Vertiefungsstudium Wirtschaftswissenschaft“ unter: http://www.bba-uni.de
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Interessierte, Fach- und Führungskräfte

Juleum der alten Universität Helmstedt, 38350 HelmstedtOrt

Zielgruppe

siehe obenVoraussetzung

Alle Lehrveranstaltungen des BBA-Programms werden von erfahrenen
Professoren und Dozenten der Fakultät für Wirtschaftswissenschaft der Otto-von-
Guericke-Universität Magdeburg durchgeführt.

Dozent

Christian Stahr
Tel.: (0391) 67-12940, Fax: (0391) 67-12971
kontakt@mba-uni.de

Kontakt

Abschluss

Berufsbegleitend, siehe HomepageTermin
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3	 Drucksachen
3.4	 Plakate (Entwurfstatus)

Nähere Informationen unter www.ovgu.de/veranstaltung 

ereignis

Plakattitel
 Erläuternde Sublines Erläuternde Sublines
Sublines Erläuternde Sublines
Ort und Zeit 

FAKULTÄT FÜR VERFAHRENS- 
UND SYSTEMTECHNIK
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3.4	 Plakate (Entwurfstatus)
3.4.1	 Gestaltungsvorlagen für komplexes Layout (InDesign/QuarkXPress)

Mehrere Vorlagen mit gleichen 
Layoutelementen

A - schmaler Bildstreifenoben

C - freigestelltes Motiv auf Weiß

B - Hintergrundbild

D - freigestelltes Motiv auf Uni- bzw. Fakultätsfarbe

Plakattitel
 Erläuternde Sublines Erläuternde Sublines
Sublines Erläuternde Sublines
Ort und Zeit 

Detailierte Angabens ra pa voloratur? Endit molorum harum et occus 
modio. Ut quam reperibus exeraectatem rectur aperrum aut autem 
harum quiam eos sunt, to dis sim fugia sed et omnimil labore nit, sinci 
cum re pero essum, quisimodit res nus.

Kontakt: jdhäasjoasdkd häü
Telefon: 0391 234567
www.ovgu.de/veranstaltung

ereignis
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3.4	 Plakate (Entwurfstatus)
3.4.1	 Gestaltungsvorlagen für komplexes Layout (InDesign/QuarkXPress)

Gestaltungsprinzipien, fixe und variable 
Gestaltungselemente 
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A	 definierter Abstand zum oberen Rand des Plakates bzw. der Fondfläche

B	 Ereignis/Veranstaltungsart auf schwarzem Balken

C	 Titel (Schriftgröße variabel)

D	 Sublines und wichtige inhaltliche Angaben

E	 sonstige Angaben, Organisatorisches usw.

F	 Fondfläche mit variabler Höhe (aber fixem unteren Bezug) in Uni- bzw. Fakultätsfarbe; 
(definierte) Kombination mit Bildmotiv möglich

G	 definierter Abstand zwischen Logo und Fondfläche
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Plakattitel
 Erläuternde Sublines
 Ort und Zeit 

FAKULTÄTSKÜRZEL 
UND SCHRIF TZUG NACH 
BEDARF UND CD

Nähere Informationen unter www.ovgu.de/veranstaltung 

ereignis

Plakattitel
 Erläuternde Sublines Erläuternde Sublines
Ort und Zeit 

FAKULTÄTSKÜRZEL 
UND SCHRIF TZUG NACH 
BEDARF UND CD

FAKULTÄT FÜR GEISTES-,
SOZIAL- UND ERZIEHUNGS-
WISSENSCHAF TEN

Die Fakultät für Geistes-, Sozial- und Erziehungswissenschaften 
richtet den 3. GSE-Cup aus und ruft alle Fakultäten, Studierende und Lehrende auf, 
sich mit Mannschaften zu beteiligen. Gefragt sind fußballerisches Können und wacher Geist.

Nähere Informationen unter www.ovgu.de/veranstaltung 

wettkampf

3. GSE-Cup
Der duale Wettkampf im Fuß- und Kopfball
12. Juli 2009, Unisportplatz

Fakultät für Geistes-, Sozial- und Erziehungswissenschaften 
f i f
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3.4	 Plakate (Entwurfstatus)
3.4.2	 Gestaltungsvorlagen für einfachen Selbstdruck (Word-Template)

Einfaches Layout für ein rein 
typografisches Plakat

EREIGNIS

Hier steht in 
großer Schrift 
der Titel des 
Plakates
Erläuternde Sublines
Ort und Zeit

Organisatorisches, Hinweise, 
Ort- und Zeitangaben,
undsoweiterundsofort undsoweiterundsofort
undsoweiterundsofortweiter

FAKULTÄTSKÜRZEL 
UND SCHRIF TZUG NACH 
BEDARF UND CD

GASTVORLESUNG

Theorie und 
Methodik der 
Interface-
ge staltung
Prof. Dr. Rainer Groh
TU Dresden

26. Juli 2009
Beginn 16.00 Uhr
Hörsaal 5, Gebäude 23
Die Teilnahme ist für alle Studierende und Lehrkräfte 
der Universität Magdeburg verp ichtend.

FAKULTÄT FÜR 
INFORMATIK

EXKURSIONEN

Computational 
Fluid 
Dynamics
Fachbegleitende Exkursionen 
zur Lehrveranstaltung 
Thermodynamik

23. Juni 2009 – Strömungsverhalten unter Extrembedingungen
26. Juli 2009 – Simulation von Strömungsprozessen
14. August 2009, – Das Verhalten von Flüssigkeiten auf Exoplaneten

Informationen und Anmeldung bei Prof. Dr. Fluid
siehe auch www.ovgu.de/vst/exkursionen2009

FAKULTÄT FÜR VERFAHRENS- 
UND SYSTEMTECHNIK

FAKULTÄT FÜR ELEK TROTECHNIK 
UND INFORMATIONSTECHNIK

EXKURSIONEN

Sensor-
systeme
Signalentstehung 
von Schwingquarzsensoren 
bei Messung von 
Nanopartikeln

Eine Übersicht aller Lehrveranstaltungen des 
Instituts für Mikro- und Sensorsysteme 
 ndet sich im Informationssystem der Universität Magdeburg UnivIS.
siehe auch www.ovgu.de/eit/imss
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3.5	 Wissenschaftsplakate
3.5.1	 Fixe Layoutelemente / Gliederung

Übliches Format
A0 Hochformat 841 x 1189 mm
A0 2388 x 3372 Pt (Maß in Punkt)
ohne Anschnitt
Kopfbereich
Inhaltsbereich
Fussbereich

Gestaltungs-Templates unter: 
www.cd-ovgu-de
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A	 alleinstehendes Universitätslogo mit Fakultätserweiterung in Fakultätsfarbe 

B	 Forschungs -oder Wissenschaftsthema / darunter Autor und Kontaktinformationen des Autors

C	 Wissenschaftlicher Beitrag, Abbildungen, Grafiken, Text, nach methodischen Rubriken gegliedert

D	 Fusszeilenbalken in Fakultätsfarbe

E	 Partner- und Sponsorenfeld für die kooperative Würdigung der Projektbeteiligten

A

B

D
E

C



3.5	 Wissenschaftsplakate
3.5.2	 Gestaltungsraster 2 Spalten 

Gestaltungsraster in Punkt
A0 Hochformat 2388 x 3372 Pt
(abgeleitet von der Plakatproportion)
Horizontal: 240Pt / 10 Unterteilungen
Vertikal: 360Pt / 10 Unterteilungen
Grundlinienraster für die Typografie:
36Pt / bei Null beginnend

Innerhalb des Bereiches C sind bildhafte 
Anordnungen der Inhalte zugelassen.
Richten Sie die Inhalte am 
Gestaltungsraster aus, stellen Sie die 
Maßeinheit in den Voreinstellungen auf 
Punkt (Pt).
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A	 alleinstehendes Universitätslogo mit Fakultätserweiterung in Fakultätsfarbe 

B	 Forschungs -oder Wissenschaftsthema / darunter Autor und Kontaktinformationen des Autors

C	 Wissenschaftlicher Beitrag, Abbildungen, Grafiken, Text, nach methodischen Rubriken gegliedert

D	 Fusszeilenbalken in Fakultätsfarbe

E	 Partner- und Sponsorenfeld für die kooperative Würdigung der Projektbeteiligten

A

B

D
E

Gestaltungsraster horizontal = 240Pt / 10 Unterteilungen Gestaltungsraster vertikal = 360 Pt / 10 Unterteilungen

Das Raster orientiert sich an der Proportion des A0 - Formates.
Maßeinheit auf Pt einstellen.
Power Point Rastert alle 6Pt, das Raster ist immer ein Vielfaches von 6.
28Pt ist die empfohlene Fließtextschriftgröße. 
36Pt das typografi sche Grundlinienraster

C



3.5	 Wissenschaftsplakate
3.5.3	 Gestaltungsraster 3 Spalten

Gestaltungsraster in Punkt
A0 Hochformat 2388 x 3372 Pt
(abgeleitet von der Plakatproportion)
Horizontal: 240Pt / 10 Unterteilungen
Vertikal: 360Pt / 10 Unterteilungen
Grundlinienraster für die Typografie:
36Pt / bei Null beginnend

Innerhalb des Bereiches C sind bildhafte 
Anordnungen der Inhalte zugelassen.
Richten Sie die Inhalte am 
Gestaltungsraster aus, stellen Sie die 
Maßeinheit in den Voreinstellungen auf 
Punkt (Pt).
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A	 alleinstehendes Universitätslogo mit Fakultätserweiterung in Fakultätsfarbe 

B	 Forschungs -oder Wissenschaftsthema / darunter Autor und Kontaktinformationen des Autors

C	 Wissenschaftlicher Beitrag, Abbildungen, Grafiken, Text, nach methodischen Rubriken gegliedert

D	 Fusszeilenbalken in Fakultätsfarbe

E	 Partner- und Sponsorenfeld für die kooperative Würdigung der Projektbeteiligten

A

B

D
E

Gestaltungsraster horizontal = 240Pt / 10 Unterteilungen Gestaltungsraster vertikal = 360 Pt / 10 Unterteilungen

Das Raster orientiert sich an der Proportion des A0 - Formates.
Maßeinheit auf Pt einstellen.
Power Point Rastert alle 6Pt, das Raster ist immer ein Vielfaches von 6.
28Pt ist die empfohlene Fließtextschriftgröße. 
36Pt das typografi sche Grundlinienraster

C



3.5	 Wissenschaftsplakate
3.5.4	 Gestaltungsraster / Typografiebeispiel InfoText

Typografiebeispiel mit InfoText
Überschrift: InfoText Bold 60p
Gliederung: InfoText Medium 60p
Fließtext: InfoText Medium 28p
Bildunterschrift: Medium 28p
Die Schriftfarbe wird je nach Kontrast 
zur Grundfarbe der Fakultäten in 
schwarz oder weiss eingestellt
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A	 alleinstehendes Universitätslogo mit Fakultätserweiterung in Fakultätsfarbe 

B	 Forschungs -oder Wissenschaftsthema / darunter Autor und Kontaktinformationen des Autors

C	 Wissenschaftlicher Beitrag, Abbildungen, Grafiken, Text, nach methodischen Rubriken gegliedert

D	 Fusszeilenbalken in Fakultätsfarbe

E	 Partner- und Sponsorenfeld für die kooperative Würdigung der Projektbeteiligten

A

B

D
E

Bildunterschrift schwarz

Bildunterschrift schwarz

Motivation 

ValidationConclusion

Gliederung 3 Spalten

Gliederung 2 Spalten

Gliederung 1 Spalte

Results (InfoText 60Pt weiss oder schwarz / je nach Kontrast)

Method Design
Fliesstext, InfoText, Normal, 26Pt, Zeilenabstand/Zeilenraster 36Pt, am 
Raster ausgerichtet, 36Pt entsprechen dem Gestaltungsraster vertikal 
von 360Pt mit 10 Unterteilungen , Schriftfarbe schwarz, 
Ed quosae eaquamusda necerspe nonsendam rem erferuntem nat 
omnimpos aut essum quamus vel exerese volorit et quos renihiciti nost 
volorum repernat doluptae. Xim fugiat offi ciis experum rat am, sitat.
Il il id qui coresto reptasp erspere rchicil in rehendit qui ipsae id que 
velicab ipietum fuga. Nis sunt.
Illibus aesenda que nullori onsequosam faccaera volorest volest, ide-
nistiis sam quos ium estorro bea dolor acium se landitin commolorate

Bilder mit Bildunterschriften, farblich harmonisiert zur Fakultätsfarbe oder schwarz und weiss, Schriftgröße 
wie Fließtext, Bildanordnungen im Raster, fl uchtend anordnen, jede notwendige Bildproportion im Quer- 
oder Hochformat, empfohlener Bildabstand: eine Rastereinheit
Lent lab ium erae mi, eaquiamus voluptatus cum, sim rerro offi c to dolupiendis enem simendu ndanihil ili-
andel moloritissin endandestis aut et modit veliciant volorehendis quiberi tatur? Quid maionectata coribus.
Tuscitae. Piene porpore enis est explist voluptur, unt.
Bis sit hicit et dit quassum ilibus aribusae. Itate venis quo dolut utam eruptisitiis dolumen ieniatust facea

Ut arum eatem que cum adi quiscit lam quid maio. Ita sam abore il molutae occulluptam, et atecaer itasperi-
bus aut rem consequam dolum, conemo cus maximai orepare nobitem et essi ut quis re earita dolest, sus.
Ovid quia con et etus et doluptatia enis et vendaer iasped utet, siminul lectorem quuntiur mi, iuntur aut 
quam fugitas verferf erchitis dendaectemod et vellitet reperchil eossedigent fuga. Itatur, ut omnimodit 
mossint que rem volorum eles doluptaquae perae. Agnatur re, qui doluptas es sumquodi niam, samus re 
cupta vell Seque nat pro volupta ssitae voloreptatus sima voloreceris doloribus volora volor min rem derspe 
cori ut que min nonse consequodis sequi beaquamet volenda quate quisciet volorrore, omnienitia conece

Bit occum aborernam, se dolupta de il explit as que eris et, utet vellect 
emporest, quam ex erunt aut qui utem ex earci doluptas serum imi, unt 
lam sum idel erero blant, eume venihil lacienimil ipsapel iquisciisit pro 
moditaturem harchilignit volorep reseque quid eum sequia nonsequi 
alis aut im asit prem que ex evellabor modis sunti rerum restotas mi, 
que modisitas nonem in cum eos eris estotatiam, cus.
Ficiis uta quia coritatque nus sitis etur re suntis is preped que vidion 
reprepe ritium non corepudam am, temolorion re laborem quaspid es-
tio. Et autendeles nectemperi dipsunti od magnita tiuriande por sitati-
us, quunt esequae rnaturiae veliqua speris doloritas aut aut od earum

Upta veliqui aspiderferum lam et voluptatque nus magni con ne seditas 
idenihi cienient, ut liquati onsequo et dit odit velecto taecernam iusciis 
aliquias ent ea conecae pellam, sequossi blant.
Undamus estemod itatecab imi, velenih ilibusant quiam, ipid que rem 
voluptae simus ma qui di abo. Fici comnisque omnis et in nus alique 
sandaes aut et ilitam ulparum quo ernatisim que optatur, incte est, 
corem rero estem doluptatur aborecae prem eos preperum in conemo 
ducium cor arum fugit fugit ius non ped quidLia que offi ctat aceate den-
dam quam fugiasp idebisc iendam quam nimet eius esequos si dolupta-
qui acesti utat aut harum sequiate qui rest, imus ex essinto blatium

Steffen Mustermann, steffen.mustermann@ovgu.de,  Mobil: 0172 / 200300056 ( Autoren, Arbeitsgruppen, Kontaktdaten, einzeilig, InfoText, Normal, 26Pt)

Postertitel, Themenstellung, InfoText, Bold 60Pt

Bildunterschrift weiß Bildunterschrift weiß Bildunterschrift weiß

Bildunterschrift weiß Bildunterschrift weiß

Bildunterschrift weißBildunterschrift weiß

Bildunterschrift weiß

Bildunterschrift auf weissem Balken, eine Raster-Höheneinheit. InfoText 26PtBildunterschrift, Fakultätsfarbe, eine Raster-Höheneinheit. InfoText 26Pt

C



3.5	 Wissenschaftsplakate
3.5.5	 Gestaltungsraster / Typografiebeispel Lucida Sans

Typografiebeispiel mit Lucida Sans
Überschrift: Lucida Sans Bold 60 pt
Gliederung: Lucida Sans Medium 60 pt
Fließtext: Lucida Sans Medium 28 pt
Bildunterschrift: 
Lucida Sans Medium 28 pt
Die Schriftfarbe wird je nach Kontrast 
zur Grundfarbe der Fakultäten in 
schwarz oder weiss eingestellt. 

Für Formeln und Zeichen empfiehlt 
sich Die Lucida Sans Unicode. Diese 
Auslegung ist auf einen Schnitt 
(Regular) beschränkt, zeichnet sich 
aber durch einen universelleren 
Zeichenvorrat aus, der u. a. auch 
kyrillische Zeichen umfaßt. 
Alternativ kann auch die Schriftart 
Lucida Grande verwendet werden.
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A	 alleinstehendes Universitätslogo mit Fakultätserweiterung in Fakultätsfarbe 

B	 Forschungs -oder Wissenschaftsthema / darunter Autor und Kontaktinformationen des Autors

C	 Wissenschaftlicher Beitrag, Abbildungen, Grafiken, Text, nach methodischen Rubriken gegliedert

D	 Fusszeilenbalken in Fakultätsfarbe

E	 Partner- und Sponsorenfeld für die kooperative Würdigung der Projektbeteiligten

A

B

D
E

Bildunterschrift schwarz

Bildunterschrift schwarz

Motivation 

ValidationConclusion

Gliederung 3 Spalten

Gliederung 2 Spalten

Gliederung 1 Spalte

Results (Lucida Sans 60p weiss oder schwarz nach je nach Kontrast)

Method Design
Fliesstext, Lucida Sans, Normal, 26Pt, Zeilenabstand/
Zeilenraster 36pt, am Raster ausgerichtet, 36Pt ent-
sprechen dem Gestaltungsraster vertikal von 360Pt 
mit 10 Unterteilungen , Schriftfarbe schwarz, 
eumetur? Teniscia dolecum ut eaq rnam nullabor mo-
lore, conem quia parchilla iusae iliatem. It aliquaturio 
ium eriat abor sequi cum resequi ut inti is mo cuptat.
Ratium eiur? Iqui quod magnam se velendi temperum 
ea volupta tissEd quiaten debist estrum quias doles 
nonsecte eos accum qui reraecus ilisciatur ressumet

Bilder mit Bildunterschriften, farblich harmonisiert zur Fakultätsfarbe oder schwarz 
und weiss, Schriftgröße wie Fließtext, Bildanordnungen im Raster, fl uchtend anord-
nen, jede notwendige Bildproportion im Quer- oder Hochformat, empfohlener Bild-
abstand: eine Rastereinheit
Lent lab ium erae mi, eaquiamus voluptatus cum, sim rerro offi  c to dolupiendis 
enem simendu ndanihil iliandel moloritissin endandestis aut et modit veliciant vo-
lorehendis quiberi tatur? Quid maionectata coribus.

Ut arum eatem que cum adi quiscit lam quid maio. Ita sam abore il molutae occul-
luptam, et atecaer itasperibus aut rem consequam dolum, conemo cus maximai 
orepre nobitem et essi ut quis re earita dolest, sus.
Ovid quia con et etus et doluptatia enis et vendaer iasped utet, siminul lectorem 
quuntiur mi, iuntur aut quam fugitas verferf erchitis dendaectemod et vellitet re-
perchil eossedigent fuga. Itatur, ut omnimodit mossint que rem volorum eles do-
luptaquae perae. Agnatur re, qui doluptas es sumquodi niam, samus re cupta vell

Sequidunt aperatis eius elis repero dolorit dolum sus 
de incti aut eostibusant, quunt porest at es aceprecae 
nem et lab idest volorem faceat eumque si odit volup-
ta tempore dio venis entinve rempore sint estis elecae 
sed minvel mo velit voluptam iliam dit accae nobit unt 
volorerro intium, omnim eostrum aut ullenient re veni-
hil ibusdaepro magnissim si archicim velestia voluptas 
natur sequas dolo eos int optatur, qui bearum, cus.
Rerspel et quo blabo. Nequi aut pro vollat omnis plis 
et ilibus earum, consequ amuscipsum eum escim a a

Upta veliqui aspiderferum lam et voluptatque nus ma-
gni con ne seditas idenihi cienient, ut liquati onsequo 
et dit odit velecto taecernam iusciis aliquias ent ea 
conecae pellam, sequossi blant.
Undamus estemod itatecab imi, velenih ilibusant 
quiam, ipid que rem voluptae simus ma qui di abo. Fici 
comnisque omnis et in nus alique sandaes aut et ilitam 
ulparum quo ernatisim que optatur, incte est, corem 
rero estem doluptatur aborecae prem eos preperum in 
conemo ducium cor arum fugit fugit ius non ped quid

Steff en Mustermann, steff en.mustermann@ovgu.de,  Mobil: 0172 / 200300056 ( Autoren, Arbeitsgruppen, Kontaktdaten, einzeilig, Lucida Sans, Normal, 26Pt)

Postertitel, Themenstellung, Lucida Sans, Bold 60Pt

Bildunterschrift weiß

Bildunterschrift weiß Bildunterschrift weiß Bildunterschrift weiß Bildunterschrift weißBildunterschrift weiß

Bildunterschrift auf weissem Balken, eine Raster-Höheneinheit. Lucida 26pBildunterschrift, Fakultätsfarbe, eine Raster-Höheneinheit. Lucida 26p
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3.6	 Urkunden
3.6.1	 Wissenschaftspreis (Entwurf)

Format: DIN A4 (210 x 297 mm)

CD OVGU 1-012.indd • Stand: 01. März 2012± Inhalt

Der Senat der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg verleiht den

Herrn

Prof. Dr. rer. nat. Jürgen Christen
Fakultät für Naturwissenschaften - Institut für Experimentelle Physik

geboren am 14. März 1959 in Trier

OTTO-VON-GUERICKE
FORSCHUNGSPREIS 

2009

in Anerkennung seiner herausragenden Leistungen 
auf dem Gebiet der Festkörperphysik / Halbleiterphysik.

Der Rektor 
Prof. Dr. Klaus Erich Pollmann

Magdeburg, 19. November 2009

Der Senat der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg verleiht 
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Prof. Dr. rer. nat. Jürgen Christen
Fakultät für Naturwissenschaften / Institut für Experimentelle Physik

geboren am 14. März 1959 in Trier

OTTO-VON-GUERICKE
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2009
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2009
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Farbe:  bordeauxrot

4	 Werbegeschenke
4.1	 T-Shirt

w w w.ovgu . de

w w w.ovgu . de

Brust

Rücken 1 Rücken 2
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4	 Werbegeschenke
4.2	 Kugelschreiber

Modell:  Prodir Kugelschreiber Push Push DS2 PPP 
Oberfläche:  weiß, glänzend
Druckknopffarbe:  Schwarz
Druckfarben:  Pantone 228 (Rot), Schwarz
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Vorderseite 
zweifarbiges Logo
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4	 Werbegeschenke
4.3	 Konferenzmappe

Spitzenlehre trifft Spitzenforschung –
Wir machen Karrieren

Die Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg (OVGU) 
ist eine der attraktivsten Adressen für Wissenschaftler 
und Studierende in der Mitte Deutschlands.

Die OVGU gehört zu den jüngsten Universitäten Deutsch-
lands. Sie wurde durch die Fusion dreier Magdeburger 
Hochschulen gegründet und hat sich seitdem als auf-
strebende und dynamische Profiluniversität etabliert. 
Als größtes regionales Zentrum der Wissenschaft bietet 
die Universität verlässlich hohe Qualität in Forschung, 
Lehre und Weiterbildung, vor allem in den Ingenieur- 
und Naturwissenschaften und der Medizin.

Durch Forschungskooperationen international dicht 
vernetzt, bietet die Universität Wissenschaftlern und 
Studierenden aus der ganzen Welt exzellente Bedin-
gungen. Mehr als 13.000 Studierende aus 80 Ländern 
studieren zum Teil deutschlandweit einzigartige, inter-
disziplinäre Studiengänge. Professoren sind hier nicht 
nur hervorragende Lehrer, sondern auch Wegbereiter 
für Karrieren: Absolventen der Otto-von-Guericke-Uni-
versität Magdeburg sind als gefragte Experten rund um 
den Globus tätig.

Top teaching meets top research –  
we make careers 

The Otto von Guericke University Magdeburg (OVGU) is 
one of the most attractive addresses for scientists and 
students in Middle Germany. 

The OVGU is one of the youngest universities in Ger-
many. It was founded through the merger of three in-
stitutes of higher education in Magdeburg and since 
then has established itself as a striving and dynamic 
university. As the largest regional centre for academics, 
the university offers dependable, high-quality research, 
teaching and training, above all in engineering sciences, 
natural sciences and medicine. 

For scientists and students from around the world the 
university offers excellent conditions through interna-
tional relationships and research partnerships. More 
than 13,000 students from 80 countries are enrolled 
in interdisciplinary courses of studies. Professors at 
the OVGU are not only excellent teachers, they are also  
pathfinders for future careers: graduates of the Otto von 
Guericke University Magdeburg work around the globe 
as experts in their specific fields.

Universitäts Campus
University Campus
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 1 Ärztliches Direktorat 

 2 Audiovisuelles Medienzentrum 
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Research Unit

Dean of Study’s Office

Central Pharmacy
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 2 Dezernat für Studienangelegenheiten

 3 Fakultät für Maschinenbau

 4 Fakultät für Verfahrens- und  

Systemtechnik
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Informationstechnik

 6 Fakultät für Informatik

 7 Fakultät für Mathematik

 8 Fakultät für Naturwissenschaften

 9 Fakultät für Geistes-, Sozial- und  
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 10 Fakultät für Wirtschaftswissenschaft
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Department of Academic Affairs  
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Information Technology
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Faculty of Mathematics

Faculty of Natural Sciences 
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Campus der Medizinischen Fakultät
Faculty of Medicine Campus

Ihre Unterlagen
Your documents

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Universitätsplatz 2
D-39106 Magdeburg
Telefon: +49-(0)391-67-01

www.ovgu.de
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4	 Werbegeschenke
4.4	 Konferenzblock

www.ovgu .de
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4	 Werbegeschenke
4.5	 Papiertragetasche

© 2009

1Papiertragetasche JETZT ABER OVGU!

Vorderseite (zweifarbig) Rückseite Motiv 1 (einfarbig)

www.ovgu.de
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4	 Werbegeschenke
4.6	 Facebook-QRcode-Aufkleber und Lesezeichen

www.facebook.com/OvGU.Magdeburg
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4	 Werbegeschenke
4.7	 Kofferanhänger

OVGU Kofferanhänger

Vorderseite 2farbig Vorderseite 1farbig

Rückseite 2farbig Rückseite 1farbig
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5	 Messeauftritt
5.1	 Rollup »Studentenwerbung«

S P I T Z E N L E H R E  T R I F F T 
S P I T Z E N F O R S CH U N G  – 
W I R  M A CH E N  K A R R I E R E N P E R S P E K T I V E NFA K U LTÄT E N

Die Otto-von-Guerike-Universität (OVGU) ist eine der attrak-
tivsten Adressen für Wissenschaftler und Studierende in der 
Mitte Deutschlands.

Die OVGU gehört zu den jüngsten Universitäten Deutschlands. 
Sie wurde 1993 durch die Fusion dreier Magdeburger Hochschu-
len gegründet und hat sich seitdem als aufstrebende und dyn-
mische Profi luniversität etabliert. Als größtes regionales Zen-
trum der Wissenschaft bietet die Universität verlässlich hohe 
Qualität in Forschung, Lehre und Weiterbildung, vor allem in 
den Ingenieur- und Naturwissenschaften und der Medizin.

Durch Beziehungen und Forschungskooperation international 
dicht vernetzt, bietet die Universität den Wissenschaftlern und 
Studierenden aus der ganzen Welt exzellente Bedingungen. 
Mehr als 13.000 Studierende aus 80 Ländern studieren zum Teil 
deutschlandweit einzigartige, interdisziplinäre Studiengänge. 
Professoren sind hier nicht nur hervorragende Lehrer, sondern 
vor allem auch Wegbereiter für Karrieren: Absolventen der Otto-
von-Guerike-Universität Magdeburg sind als gefragte Experten 
rund um den Globus im Einsatz. 

Die Universität bietet eine höchst moderne, hochwertige 
 Ausstattung, ein optimales Betreuungsverhältnis zwischen 
 Studierenden und Lehrenden sowie eine große Praxisnähe der 
Ausbildung. Die mittlere Studiendauer liegt deutlich unter dem 
deutschen Durchschnitt. 

Bachelor/Master-Studiengänge

Duale Studiengänge

Internationale Studiengänge

Hohe Lehrqualität

Ideale Studienbedingungen

Studieren ohne Zwänge

FA K U LTÄT  F Ü R 
I N F O R M AT I KINF

FA K U LTÄT  F Ü R  V E R FA H R E N S - 
U N D  S YS T E M T E CH N I KVST

FA K U LTÄT  F Ü R 
M AT H E M AT I KMATH

FA K U LTÄT  F Ü R  G E I S T E S - ,
S O Z I A L -  U N D  E R Z I E H U N G S -
W I S S E N S CH A F T E NGSE

FA K U LTÄT  F Ü R 
N AT U RW I S S E N S CH A F T E NNAT

FA K U LTÄT  F Ü R 
E L E K T R OT E CH N I K  U N D
I N F O R M AT I O N S T E CH N I KEIT

M E D I Z I N I S CH E
FA K U LTÄT MED

FA K U LTÄT  F Ü R 
W I R T S CH A F T SW I S S E N S CH A F TWW

FA K U LTÄT  F Ü R 
M A S CH I N E N B A UMB

Leichtes Messesystem
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5	 Messeauftritt
5.2	 Rollup »Jetzt aber OVGU!«

JETZT ABER 
OVGU!

13.000 Studierende, 
9 Fakultäten und 70 Studiengänge. 
Spitze im CHE-Ranking. Zentraler Campus. 
Individuelle Kombinationsmöglichkeiten. Studium in Bestzeit: 

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Postfach 4120, D-39016 Magdeburg
Allgemeine Studienberatung:
Tel. +49 (0) 391 67-12283 oder 67-12286
dez.studienangelegenheiten@ovgu.de

www.ovgu.de

Leichtes Messesystem
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5	 Messeauftritt
5.3	 Rollup »Akademisches Auslandsamt«

A K A D E M I S CH E S  A U S L A N D S A M T

KO M P E T E N Z Z E N T R U M 
F Ü R  M O B I L I TÄT

Leichtes Messesystem
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5	 Messeauftritt
5.4	 Nomadic Expand »Forschung trifft Zukunft«

Leichtes Messesystem mit Counter
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5	 Messeauftritt
5.5	 Nomadic Expand »Forschung trifft Wirtschaft«

FOR SCHUNG  TRIFF T  WIRTSCHAF T

www.ovgu.de

KOMPETENZ FÜR DIE PRAXIS: DATEN- UND TECHNOLOGIETRANSFER FÜR INDUSTRIE, HANDEL UND DIENSTLEISTER

PROZESSE UND PRODUKTE

INFORMATIONSTECHNOLOGIE

NEUE MATERIALIEN

MIKRO- UND NANOSYSTEME

NICHTLINEARE SYSTEME 

VISUALISTIK 

NEUROWISSENSCHAFTEN

IMMUNOLOGIE

GESELLSCHAFTLICHE TRANSFORMATION 

KOMMUNIKATION UND KULTUR

Leichtes Messesystem mit Counter
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